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Der neue Bier - Jahres - Plan .

Das große sozialistische Ausbauprogramm des Führers .

Neue Ziele .

. .
Der Führer hat in seiner Proklamation ,

die rn Nürnberg aus dem Parteitag der Ehre verlesen
wurde , dem deutschen Volke neue Ziele gesteckt . Er
hat ein neues Vierjahresprogramm verkündet , das mit
wenigen Worten umrissen ist

'
„ In vier Jahren mutz

Deutschland in allen jenen Stossen vom Ausland gänz -
unabhängig sein , die irgendwie durch die deutsche

Zähigkeit , durch unsere Chemie und Maschinenindustrie ,
sowte durch unseren Bergbau selbst beschafft werden
tonnen .

"
Datz damit das deutsche Volk vor ungeheuer

grotze Ausgaben gestellt wird , liegt auf der Hand . Aber
auch , als 1933 nach der Machtübernahme der Führer die
Zunächst zu erfüllenden politischen , sozialen und wirt¬
schaftlichen Forderungen in einem Vierjahresprogramm
zusammenfahte , da erschienen diese Aufgaben unge¬
heuer , ja , für viele erschienen sie nahezu unerreichbar
und undurchführbar . Heute , noch vor dem Ablauf der
damals gesteckten Frist von vier Jahren , wissen wir ,
datz diese Ausgaben nicht nur gelöst , datz die Ziele nicht
nur erreicht wurden , sondern , datz vielfach noch mehr
geleistet wurde . Mit Stolz hat der Führer in
seiner Proklamation auf das hingewiesen , was seit
jener Zeit erreicht wurde , was erreicht wurde , weil der
Nationalsozialismus das Wort „ unmöglich "

nicht in
sein Wörterbuch ausgenommen hat .

Im gleichen Geist gehen wir an die neuen Aus¬
gaben , die der Führer dem deutschen Volke , nicht nur
den deutschen Chemikern oder den deutschen Ingenieuren
gestellt hat . In anderen Ländern werden gewitz auch
von Zeit zu Zett einmal Pläne aufgestellt und Ziele ge¬
steckt , aber diese Pläne bleiben fast immer aus dem
Papier stehen , die Ziele werden nicht erreicht , weil keine
einheitlich ausgerichtete Kraft hinter diesen Plänen
steht , weil es an der Geschlossenheit mangelt . Wir
brauchen das nicht zu befürchten . Das deutsche Volk
steht geschlossen hinter seinem Führer , es ist zum ge¬
schlagenen Einsatz bereit . Dann aber werden auch bei
uns keine Pläne aufgestellt , ohne datz ihre Verwirk¬
lichung nicht sofort in Angriff genommen würde . Auch
für diesen neuen gewaltigen Wirtschaftsplan sind die
Anordnungen bereits erlassen . Es ist ganz
selbstverständlich , datz ein solcher gewaltiger Plan nur
t m E e i st e des Nationalsozialismus durch¬
geführt werden kann und durchgeführt werden wird .
Der Satz „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz

"

steht auch über diesem Plan und seiner Durchführung .
„ Nicht die Freiheit oder der Gewinn
einiger Industrieller steht zur Debatte ,
sondern das Leben und die Freiheit der
deutschen Nation "

, so kennzeichnet die Prokla¬

mation den Geist , in dem dieser Plan verwirklicht wer¬
den wird . Und an einer anderen Stelle heitzt es nicht
minder eindeutig , datz nicht das Volk für die Wirtschaft
da ist , sondern , datz die Wirtschaft eine Dienerin am
Volke sein mutz . Vor dieser grotzen Aufgabe aber ver¬
schwinden auch alle die kleinen Sorgen des Alltags ,
Sorgen , die man in Deutschland selbst garnicht sonder¬
lich tragisch nimmt , während es einer gewissen Aus¬
landspresse ungemein wichtig erscheint , wenn einmal in
irgendeiner deutschen Stadt nicht ganz soviel Eier zu
haben sind , wie sie sich die Bevölkerung vielleicht wünscht ,
oder wenn einmal eine Verknappung der Butter ein -
tritt Wichtiger als diese kleine Sorgen ist d i e g r o tz e
Aufgabe , datz die breite Masse des deutschen Volkes
in Arbeit und Verdienst bleibt und vor dem Zurllck -
sinken in die Not der Arbeitslosigkeit bewahrt bleibt .
Auch diesem Ziele dient der neue Vierjahresplan .

Er bedeutet aber zweierlei nicht : er bedeutet nicht ,
datz wir uns gegen die Welt abzujchlietzen beabsichtigen .
Das Gerede von der Autarkie kann nach der
Proklamation des Führers schwerlich wieder auf¬
kommen , denn der Führer hat mit allem Nachdruck dar ^
auf hingewiesen , datz wir bei der Zahl unserer Bevölke¬

rung und bei dem Mangel an Rohstoffen nicht ohne
Einfuhren auskommen können . Es ist in der Prokla¬
mation aber weiterhin auch kein Zweifel daran ge -
lasien worden , datz diese Einfuhren wiederum deutsche
Ausfuhren zur Voraussetzung haben . Mit Nachdruck
verweist die Proklamation darauf , datz die deutsche
Wirtschaft gezwungen ist , die fehlenden Lebensmittel
und Rohstoffe durch einen industriellen Export zu decken ,
der , weil es sich bei den Lebensmitteln um unabwend¬
bare Einfuhren handelt , unter allen Umständen statt¬
finden mutz . Zum andern bedeutet der Vierjahres -
plan mit seiner Forderung , Deutschland in allen jenen
Stoffen vom Ausland unabhängig zu machen , die
deutsche Fähigkeit und deutsche Technik herzustellen
vermag , auch nicht , datz Deutschland auf seine koloni¬
alen Forderungen verzichtet . Die Proklamation
des Führers setzt sich dabei auch mit jenen Politikern

Em stolzer Rechtfertigungsbericht .

Die auf dem Parteikongretz durch Gauleiter Staats¬
minister Wagner verlesene Proklamation des Führers hat
folgenden Wortlaut :

Da wir in dieser Stunde den Kongretz der Ehre eröffnen ,
erfüllen uns zwei Empfindungen :

Erstens , mit welchem Stolz können wir jetzt

auseinander , die meinen , datz Deutschland keine Ko¬
lonien brauche , da es ja seine Rohstoffe überall kaufen
könne . Datz diese Politiker ganz das eine übersehen , datz
nämlich zu diesem Kauf Mittel erforderlich sind , zeugt
nicht gerade von weitem Blick . Der Führer vergleicht
sie denn auch mit jener bourbonischen Prinzessin , die an¬
gesichts des nach Brot brüllenden revolutionären
Haufens die erstaunte Frage tat , weshalb denn diese
Menschen , wenn sie schon kein Brot hätten , nicht Kuchen
eilen wollten . Jenen Politikern also , die so leicht die

Kolonialfrage abtun möchten , wird noch einmal mit
aller Deutlichkeit vor Augen geführt , datz es sich hier um

Forderungen handelt , auf die Deutschland
nicht verzichtet , auch nicht verzichten kann , wenn
es sich nicht mit minderem Recht begnügen will . Das

Lebensrecht des deutschen Volkes aber ist genau so grotz
wie die Rechte der anderen Nationen .

Der Führer hat dem deutschen Volke nun neue Ziele
gesteckt . In der Erreichung dieser Ziele werden wir
uns durch nichts beirren lassen , am wenigsten durch den

Bolschewismus , der in allen möglichen Formen
versucht , eine Front gegen Deutschland zustande zu
bringen . Wir haben noch niemalss vor dem Bolschewis¬
mus Angst gehabt , so hat der Führer in seiner Prokla¬
mation mit Recht betont . Wir sind aber auch nicht so
töricht , uns hier irgendwelchen Überraschungen auszu¬
setzen , sondern wir halten es für nötig , rechtzeitig
vorzusorgen um Deutschlands willen ,
aber auch u m d e s F r i ed e .n s der Welt willen .
Wir wollen in Ruhe , und Frieden unserer Arbeit nach¬
gehen . Die Ausgaben , die dem deutschen Volke gestellt
sind , sind wahrhaftig nicht klein . Das deutsche Volk
aber wird sich des Mannes würdig erweisen , der ihm
diese Aufgabe stellte . Es wird geschlossen ein jeder an
seinem Platz dafür sorgen , datz das Ziel , das der Führer
in seinem neuen Vierjahresplan umritz , erreicht wird .
Es wird diese Arbeit freudig leisten , ein jeder so ,
wie es der Führer fordert, '

nicht als Arbeitgeber oder

Arbeitnehmer ^ sondern ein jeder als Arbeitsbeauf¬
tragter des ganzen deutschen Volkes !

zurücksehen aufdienuphinteruns liegenden
vier Jahre und besonders auf das letzte .

Und zweitens , welche Rechtfertigung erhält
unser ganzes Handeln gerade heute bei einem Blick
in diese zerrissene und haltlos gewordene Umwelt !

Wir Nationalsozialisten können mit stolzer Befriedigung
die Behauptung ausstellen , datz selbst der Zusammen¬
bruch Deutschlands seit dem November 1918 sich in einem

Die Proklamation des Führers .

Die feierliche Eröffnung des Parteitags der Ehre .
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Links : Während der Totenehrung durch Stabschef Lutze ; in der ersten Reihe sieht man ( von links ) : Reichsminister Dr . Goebbels , Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley , Reichsschatzmeister Schwarz , Reichsführer SS . Himmler , den Führer , Gauleiter Streicher , den Stellvertreter des Führers , Reichsminifter
Rudolf Hetz , und Ministerpräsident Generaloberst Göring . — Rechts : Reichsminister Rudolf Hetz , der Stellvertreter des Führers , eröffnet in der
Lmtpoldhalle den Parteitag der Ehre . ( Weltbild # , )
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Veranstaltungen in Nürnberg .

Heute :

17 . 30 llhr : Reden von Dr . Goebbels und Reichsleiter
Rosenberg ( Rundfunkübertragung ) .

20 .30 „ Antreten zum Aufmarsch der politischen Leiter
durch Deutschherrnstrahe , Praterstrahe , Spittler¬
torgraben , Frauentorgrabeu .

22 . 00 „ Vorbeimarsch des Fackclzuges vor dem Führer
am „ Deutschen Hof " .

Freitag , 11 . Sept . :

7 . 30 „ Reichsrechtsamt der NSDAP , im Kulturvereins¬

haus .
8 . 00 „ NS .- Studeutenbund im Katharinenbau .
8 . 30 „ Hauptschulungsamt im Opernhaus .
9 . 00 „ Weihestunde der Auslandsorganisation im

Herkulessaal .
11 . 30 „ Fortsetzung des Parteikongresses .
12 . 00 „ Tagung der Presseamtsleiter u . Pressereferenten

im großen Rathaussaal .
14 .30 „ Hauptpersonalamt im Katharineubau .
14 .30 „ NSKOV . im Kulturvereinshaus .
14 .30 „ Finanzwesen und Verwaltung im Sitzungssaal

des Rathauses .
14 .30 „ Parteigerichtsoorsitzende im Opernhaus am

Ring . •

14 . 30 „ Hauptamt für Volksgesundheit im Herkulessaal .
17 . 00 „ NS . - Frauenschast in der Kongreßhalle ( Rund¬

funkübertragung ) .
19 . 00 „ Feierabend - Konzert ( Rundfunkübertragung ) .
20 .00 „ Appell der politischen Leiter aus der Zeppelin¬

wiese vor dem Führer ( Rnndsunkübcrtragung ) .

Der Führer bei sämtlichen Kongrehtagungen .

Nürnberg , 19 . Sept . ( Funkmeldung .) Wie wir erfahren ,
wird der Führer bei sämtlichen Kongreßtagun¬
gen des diesjährigen Reichsparteitages persönlich anwesend
sein .

über Schluchten und Täler ziehen werden und

daß die deutsche Kultur so und in ähnlichen herrlichen
neuen Leistungen ihren Ewigkeitswert bestätigen wird ;

daß die deutschen Theater eine Wiederauferstehung
feiern werden , genau so wie die Darbietungen der deutschen
Musik ;

daß dabei aber das deutsche Volk einen lebendige « An¬
teil nehmen wird an dieser umwälzenden geistigen Erneue¬

rung und dies alles , ohne daß auch nur ein Jude in dieser
geistigen Führung des deutschen Volkes mehr in Erscheinung
tritt !

Wenn ich damals prophezeit hätte , daß in vier Jahren
die ganze deutsche Presse , nur dem deutschen
Volke dienend , von einem neuen Ethos erfüllt sein
wird , daß von der deutschen Wirtschaft das Gesetz einer neuen
Berufs ehre proklamiert wird , ja daß überhaupt _

der

deutsche Mensch eine Erneuerung seines Wesens und seines
Handelns erlebt .

Nur noch ein Volk und eine Fahne .

Wenn ich ihnen damals vorausgesagt hätte , daß es nach
diesen vier Jahren nur mehr ein Volk geben wird , daß keine

Sozialdemokratie , kein Kommunismus , kein Zentrum , aber

auch keine bürgerliche Partei sich mehr am deutschen Leben
werde versündigen können , daß keine Gewerkschaft mehr sein
wird zur Verhetzung des Arbeitsnehmers und kein Unter¬

nehmerverband zur Verderbung des Arbeitgebers , daß nach
diesen vier Jahren keine Länderregierung mehr existieren
wird , daß es in Deutschland keine Landtage mehr geben soll ,
daß die 16 Fahnen und damit die 16 Traditionen zu bestehen
aufgehört haben werden und eingeholt werden und daß die

ganze Nation , angefangen von ihren arbeitenden Menschen
vis zum Soldaten nur mehr hinter einem Bekenntnis und
unter einer Fahne marschieren wird .

Die Ketten von Versailles gebrochen .

Was hätten sie aber erst gesagt , wenn ich ihnen prophe¬
zeit haben würde , daß in diesen vier Jahren Deutsch¬
land sich aus den Sklavenketten von Ver¬

sailles gelöst haben wird , daß das Reich wieder
die Allgemeine Wehrpflicht erhält , daß , wie im Friede «
feder Deutsche zwei Jahre für die Freiheit des Landes
diene « wird , daß eine unsere Küsten und unseren Han¬
del beschützende neue Flotte im Bau begriffen ist und
eine gewaltige neue Luftwaffe dann die Sicherheit
unserer Städte , Fabriken und Werksanlagen garantiert ,
daß das Rheinland unter die Oberhoheit
der deutschen Nation gebracht unb damit die
Souveränität des Reiches über das gesamte Gebiet

wieder ausgerichtet sei » wird .

Was hätten sie gesagt zu meiner Prophezeiung , daß
dieses , damals so zerrissene Volk , ehe noch .

vier Jahre ver¬

gangen fein werden , für die national sozialistische Politik des

Wiederaufbaues , der Ehre und der Freihert der Nation zu
99 Prozent zur Wahlurne schreiten und mit
99 Prozent ihr „ Ia "

aussprechen wird ?

Hätte ich dies und all das viele andere vor vier Jahren
prophezeit , dann hätte .man mich unter dem Gelächter der

ganzen Welt als einen Wahnsinnigen gebrandmarkt . Allein
dies alles ist nun Wirklichkeit geworden . Dies ist die Tat
von knapp vier Jahren . Wer kann es uns verdenken , wenn
wir alle , die wir an diesem Werk tätig waren , in stolzer
Befriedigung auf diese Leistung blicken . Die national¬

sozialistische politische Führung Deutschlands hat in dieser
kurzen Zeit ein Wunder vollbracht , und die zu ihr gestoßene
nationalsozialistische Armee hat dieses Wunder erhättet .
Heute steht das Reich in seiner politischen Führung und

seiner militärischen Sicherung gefestigter da als je
zuvor .

Das zweite Wunder aber , was uns mit Bitterer Befrie¬
digung erfüllen mutz , ist die Feststellung , daß wir leider mit

( Fortsetzung auf Seite 4 .)
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langsamere « Zeitmaß vollzog , als der seit vier Jahre «
erfolgte allgemeine Wiederaufstieg der Nation .

Das Wunder der ersten vier Jahre .

Im Jahre 1933 wird der Nationalsozialismus nach
seinem 14jährigen Kampf um den deutschen Menschen mit der
Leitung des Reiches Betraut .

Und welch ein Wunder hat sich seitdem in
k a u m v i e r I ah r en v o l l zog en ? An diesem vierten
Reichspartettag feit unserer Machtübernahme können wir
Nationalsozialisten mit namenlosem Stolz vor die Augen
unserer Anhänger und unter das Urteil der ganzen Nation
treten .

SÜSar dies nun eine wirkliche Revolution gewesen oder
war sie keine ?

Ist diese Umwälzung heute vor unserem Volke gerecht¬
fertigt durch unsere Leistungen oder ist sie es nicht ? Und
vor allem , wer hätte sonst dieses Wunder
außer uns vollbringen können ?

Nationalsozialisten und Nationalsozialistinnen ! Wenn
leder Reichsparteitag bisher ein Tag der Rechtfertigung
unseres Kämpfens und Ringens war , dann gilt dies am
höchsten von dem heutigen . Kein anderer konnte « ns
daher mit höherer Genugtuung erfüllen als dieser . Denn
aus allen Gebieten unseres nationalen Lebens ist seit
vier Jahren ein unermeßlicher Aufstieg eingetreten .

Einmalig sind das Tempo und das Aus¬
maß des politischen Ausstiegs und vor allem : geschichtlich
einmalig ist die innere Konsolidierung der
deutschen Nation .

Die gewaltigste Krönung aber hat dieser Aus¬
stieg im letzten Jahre erfahren , in den zwölf Monaten , die
seit dem vierten Reichsparteitag vergangen sind .

Elm Abend des 30 . Januar 1933 gab ich dem deutschen
Volke in einer kurzen Proklamation die Zielsetzung unseres
Kampfes bekannt . Ich habe damals gebeten , mir vier
2 h 1 e 3 e,i t z u schenken . Nach ihrem Ablauf wollte
ich dem

, deutschen Volke Rechenschaft geben über die Erfüllung
oder Nichterfüllung dieses Versprechens .

Unsere Gegner waren überzeugt , daß wir niemals dazu
kommen wurden , die Nation um dieses Urteil zu befragen ,denn man bemaß die Höchstzeit unseres Regimes auf kaum
sechs bis zwölf Wochen .

1

Was aber hat in diesen vier Jahren der Nationalsozia¬
lismus aus Deutschland gemacht ? Wer von diesen Gegnern
könnte die Stirn besitzen , auch heute noch gegen uns als An¬
kläger aufzutreten ?

Was ihnen damals in meiner Proklamation als phan¬
tastisch und unerfüllbar erschien , erscheint uns heute als
die bescheidenste Ankündigung einer turmhoch darüber

liegende » Leistung .

Diese Gegner haben damals es nicht für möglich gehal -
ten , das uns heute , so klein vorkommende Programm des
Jahres 1933 zu erfüllen . Was würden sie aber wohl erst
gesagt haben , wenn ich ihnen das Programm vorgehalten

Wiesbadener Tagblatt
hätte , das die nattonalfozialistische Staatsführung seitdem
ttr knappen vier Jahren nun tatsächlich verwirklichte ?

Eine Bilanz gewaltiger Leistung .

Wie hätten sie wohl gespottet , wenn ich ihnen am
30 . Januar 1933 erklärt habe « würde ,

daß nach vier Jahren Deutschland seine Erwerbslosen
von sechs Millionen aus eine Million beseitigt haben wird ;

daß die Zwangsenteiguung des deutschen Bauern be¬
endet sein wird ;

daß die Einnahmen der deutschen Landwirtschaft höher
sein werde als jemals i » einem Jahre unserer Friedenszeit
vorher ;

daß sich das gesamte Nationaleinkommen von 41 Milliar¬
den aus jährlich über 56 Milliarden steigern wird ;

daß der deutsche Mittelstand und das deutsche Handwerk
eine neue Blüte erleben würden ;

daß sich der Handel wieder erholen würde ;
daß die deutsche » Hascnstädte nicht mehr tote « Schisss -

sriedhöse « gleichen und

daß 1936 aus den deutschen Wersten allein über 640 000
Tonnen Schisse sich im Bau befinden würden ;

daß unzählige Fabriken ihre Arbeiterzisfern nicht ver¬
doppeln sondern verdrei - und vervierfachen und daß zahllose
andere in knapp vier Jahre « neu aufgebaut werden ;

daß eine Krupp -Fabrik wieder erzittern wird von dem
Dröhnen und Hämmern der Maschinen des deutschen Wieder¬
aufstiegs und daß aber alle diese Unternehmungen als
oberstes Gebot ihres Einsatzes den Dienst an der Nation und
nicht mehr den skrupellose » Gewinn des einzelne « erkennen
würden ;

daß sich die stillen Automobilsabriken nicht nur beleben ,
sondern unerhört vergrößern und

daß sich die Produktio « der Krastsahrzeuge von 45 000
des Jahres 1932 auf rund eine Viertelmillion steigern würde ;

daß in vier Jahren die Defizite unserer Länder und
Städte beseitigt und

daß das Reich ei « Steuermehrauskommen von jährlich
nahezu fünf Milliarde « erhalte » wird ;

daß die Deutsche Reichsbah « endlich wieder ihre Sanie¬
rung erfährt , ihre Züge aber als die schnellsten der Welt
fahren werde » ;

daß das Deutsche Reich Straßen erhält , wie sie , seit es
eine menschliche Kultur gibt , in dieser Größe und Schönheit
noch nicht gebaut wurden , und daß von diesen projektierten
ersten .

7Ü00 Kilometer nach nicht einmal vier Jahren später
schon über 1000 Kilometer in Betrieb und über 4000 Kilo¬
meter int Bau sein werden ;

daß ungeheure neue Siedlungen mit Hundertausende » an
Häusern entstehen , in alte » Städten des Reiches aber ge¬
waltige neue Bauten emporwachse » werden , die mit als die
größten der Welt anzusprechen sind ;

daß sich Hunderte und aber Hunderte riesige Brücke «

Das Wettecho der Führer - Proklamation .

Starke Beachtung in Paris .
Paris , 10 . Sept . ( Letzte Funkmeldung .) Die Eröffnung

des Parteitages findet in der Pariser Morgenpresse eine
jeBr ft a r k e B eachtung . Die Blätter unterstreichen in
den Überschriften die beiden Punkte , die sie als besonders
wichtig empfinden , nämlich die Angriffe gegen den
Bolschewismus und Deutschlands Anspruch
“ u l 010 n * £ n - Rede von Rudolf Heß und die
Erklärungen des Führers werden in langen Aus -
Zügen wiedergegeben . Auch das neue Vierjahres -
programm findet starke Beachtung .

„ O e u v r e " meint , es sei den ausländischen Mächten zu
verstehen gegeben worden , daß der von Sir Samuel Hoare
vorgeschlagene Plan einer Verteilung der Roh¬
stoffe von der Reichsregierung als ungenügend an¬
gesehen werde . Das Blatt , das hervorhebt , daß Deutschland
sein Augenmerk nicht auf fremde Kolonien richte , sagt ferner
u . „ a . : Französischerseits sei man der Ansicht , daß einer
Rückgabe von Togo und Kamerun nichts ent -
g eg enstehe , wenn Deutschland int übrigen seinen
Friedenswillen „ durch klare Garantien " bekunde . Frankreich
werde jedoch gegenüber Deutschland nur in vollkommener
Übereinstimmung mit England handeln .

. „ Ere Nouvelle " beeilt sich trotz aller bisherigen
Erfahrungen , Sowjetrußland in Schutz zu nehmen , wenn sie
schreibt : Moskau sei es gewesen , das seinen Eintritt in den
Völkerbund erwirkt und seither nicht aufgehört habe , an
der Organisierung des Friedens und der Sicherheit zu
arbeiten . ( ! !)

England interessieren hauptsächlich die Aus¬

führungen über Rohstoffe und Kolonien .

London , 10 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Proklamation
des Führers steht im Mittelpunkt der heutigen
Pressebetrachtungen und wird von den meisten
Blättern als Hauptmeldung des Tages in ausführ¬
lichen Auszügen veröffentlicht . Neben dem ganzen Vier¬
jahresplan , der Deutschland von der Rohstoffeinfuhr unab¬
hängig machen soll , richtet sich das Hauptaugenmerk auf die
England besonders interessierenden Ausführungen bezüglich
der Kolonien . „ Daily Telegraph

"
, der diesem

Rechtsanspruch mit den von englischer Seite schon häufig vor¬
gebrachten , Ausreden zu begegnen sucht , schreibt , das Ausland
werde diese Zusarnrnenfasiung der gesamten Anstrengungen
der deutschen Nation mit aller Freundschaft ver¬
folgen . Für die Nachbarn Deutschlands bringe der Gedanke
Erleichterung , daß ein solches Programm für seinen Erfolg
sowohl äußeren wie auch inneren Frieden benötige .

Die „ Time s “ glaubt nicht — freilich ohne für diese
Negierung stichhaltige Unterlagen Bringen zu können , daß für
Deutschland die Möglichkeit , Rohstoffe in eigener Wäh¬
rung zu kaufen , ein wichtiges Element der wirtschaftlichen
Erholung sein werde . Im nächsten Satz jedoch giBt das Blatt
selbst zu , daß die Rohstoffausfuhr aus den Man¬
datsgebieten gewisse wirtschaftliche Vorteile gewähre .

Für den deutschen Wunsch , Kolonien aus „ Prestige -
Gründen "

zu besitzen , könne zum mindesten ein Verständ¬
nis vorhanden sein . Wie Eden im Juli mitgeteilt habe ,
hoffe die britische Regierung , daß der Zugang zu Kolonial -
Rohstosfen auf der bevorstehenden Völkerbundsversammlung
erörtert werde . Eines Tages werde das Mandats -

syftem vielleicht weiter ausgedehnt werden .

Die polnische Presse zum Vierjahresplan .

Warschau , 10 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Nürnberger
Rede des Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler wird

von den polnischen Blättern in kürzeren oder längeren Aus¬
zügen veröffentlicht , wobei in den Überschriften in erster
Linie die Schärfe des Tones gegen den Bol¬
schewismus , sodann die Forderung auf Kolonien und
die Ankündigung einer wirtschaftlichen Verselbständigung als
Ziel der nächsten 4 Lahre hervorgehoben wird .

Die italienische Presse zur Proklamation
des Führers .

„ Eine gewaltige Kundgebung der Kraft .
"

Rom , 9 . Sept . Die italienische Presse mißt dem

diesjährigen Reichsparteitag mit seiner klaren

antibolschewistischen Lösung ganz besondere
Bedeutung bei .

Nach Veröffentlichung der Proklamation des Führers ,
die in der römischen Abendpresse ebenso wie die Rede
von Rudolf Hetz ausführlich wiedergegeben wird , ist
das Interesse für die überwältigende Veranstaltung in

Nürnberg in der italienischen Öffentlichkeit noch ge¬
wachsen . Der antibolschewistische Charakter
der Proklamation wird allgemein stark unter¬

strichen , ebenso die Feststellung des Führers , datz
Deutschland heute stärker als je dastehe .

Nach der „ Tribuna "
gilt der neue Reichsparteitag

mehr als je dem Wehrgedanken . Es handele sich
um eine gewaltige Kundgebung der Kraft ,
der Stärke und der geistigen Geschlossen¬
heit des Reiches . Diese Ausfasiung kommt in allen
Berichten der italienischen Presie zur Geltung und wird
von den Sonderberichterstattern der Turiner „ Stampa

"

dahin ergänzt , datz Deutschland auf diese Tagung mit

Recht ebenso stolz sein könne , wie auf das Welttreffen
der Olympiade . Beiden Veranstaltungen liege die Ab¬

sicht zugrunde , der ganzen Welt den unerschütterlichen
Willen zur Arbeit und zur internationalen Zusammen¬
arbeit deutlich vor Augen zu führen .

Dänische Blätterstimmen .

Kopenhagen , 10 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Prokla¬
mation des Führers mit der Ankündigung des wirtschaft¬
lichen Vierjahresplanes wird von der Kopenhagener Presse
mehr oder weniger ausführlich wiedergegeden .

Die konservative „ National Tiden de "
spricht von

einem „ gigantischen Plan
"

. In dem Bericht des nach Nürn¬
berg entsandten Korrespondenten des Blattes wird u . a .
ausgeführt , daß dieser Plan von größter Bedeutung für die
Länder sei , die gegenwärtig oder in Zukunft Warenaustausch
mit Deutschland pflegten oder pflegen würden .

„ B e r l i n g s k e T i d e n d e " hebt besonders die Fest¬
stellung des Führers hervor , daß das deutsche Volk keinen
anderen Wunsch habe , als in Frieden und Freundschaft mit
allen zu leben , die den Frieden wollten . In einem Stim¬
mungsbericht eines nach Nürnberg entsandten Sonderbericht¬
erstatters des gleichen Vlattes wird der gegenwärtige Partei¬
tag als der größte geschildert , den Deutschland je erlebt habe .
Festgestellt wird ferner , daß die Olympischen Spiele vielen ,
die am Dritten Reiche gezweifelt hätten , das richttge Ver¬
ständnis für die gegenwärtige Mentalität Deutschlands ver¬
mittelt hätten . Er , der Korrespondet , habe sich ehrlich be¬
müht , einen unzufriedenen Menschen in Deutschland zu fin¬
den . Er habe sie sowohl 1933 , 1934 und 1935 gesunden .
Dieses Jahr sei dies jedoch schwierig . Er habe es vorläufig
aufgegeben .
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Der Zug der Traditionsfahnen durch das festliche Nürnberg . Nürnberg grüht den Führer .
Die Fahnen der Alten Armes und dst Murine werden durch das festlich geschmückte Nürnberg zum Wehr - Der Führer auf dem Balkon des „ Deutschen Hofes

"
nach

machtslaoer gebracht , ( Weltbild , M .) seiner Ankunft in Nürnberg . Eine tauscnököpfiae Men¬
schenmenge jubelte ihm zu . ( Weltbild , K .)

Oberbürgermeister Liebel überreicht dem Führer ( Scherls Bilderdienst , M . )
das Ehrengeschenk Nürnbergs .

Der feierliche Einzug der Standarte » in die LuitpoldHalle .
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( Heinrich Hoffmann , M .)
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Nürnbergs Geschenk an de « Führer .

Die Stadt Nürnberg lieh durch ihr Stadtoberhaupt dem Führer als Geschenk eine silber -
gefchmiedete Kasiette überreichen , die die wertvolle Urkunde eines Stadtbefestigungs -
Planes aus dem Jahre 1542 birgt . Der Deckel der Kaffette ist verziert mit einer Elfenbein -
fchnrtzerei . die die Nürnberger Stadtmauer aus der Zeit um 1600 darstellt . ( Weltbild , Ä .)

Die beiden Preisträger .
Den diesjährigen Preis der NSDAP , für Kunst und Wissenschaft erhielten der Dichter
Heinrich Anacker und Prof . Dr . Lenard ( Heidelberg ) .

Heinrich Anacker ,
( Graphische Werkstätten , Ä .)
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d orz unehmen .

das neue Vier - Jahres - Programm

Die Probleme unserer nationalen wirtschaftlichen Erhaltung
sind unendlich schwere .

Da nun der nationalsozialistische Staat
unter keinen Umständen gewillt ist , eine Be¬
schränkung seiner Volkszahl
sondern im Gegenteil entschlossen is

Unruhe , Hatz und Mißtrauen erfüllen
die andere Welt .

Rohstoffindustrie wird auch die nach Abschlag
der Aufrüstung freiwerdenden Menschenmassen

nationalökonomisch nützlich beschäftigen . Wir hoffen ,
damit die nationale Produktion auf vielen

Gebieten erneut steigern zu können und zwar im
inneren Kreislauf unserer Wirtschaft , um damit die
aus unserem Export stammenden Eingänge in erster
Linie für die Lebensmittelversorgung bzw . für die

Jahren

?
ehabt
alben

Seite 4 . Nr . 248 .

auf .
3n vier Jahren mutz Deutschland in allen jenen

Stoffen vom Ausland gänzlich unab¬

hängig sein , die irgendwie durch die deutsche
Fähigkeit , durch unsere Chemie und Maschinen¬
industrie , sowie durch unseren Bergbau selbst be¬

schafft werden können !

Der Neuaufbau dieser grohendeutschen

Allein diese Sorgen belasten die deutsche Regierung
nicht moralisch , sondern immer nur seelisch und leider auch
phystlch . Denn nicht wir sind für die Ursachen dieser Sorgen
verantwortlich , sondern eine schicksalhafte Vergangenheit so¬
wie das leider oft so große Unverständnis unseres eigenen
Volkes und das Nichtverstehenkönnen und -wollen anderer
Wie oft stürzte sich nicht diese schamlose feindliche
Lugen kampaane mit förmlicher Wollust auf die Nach¬
richten über den Mangel an Fett in Deutschland , den Mangel
an Butter und an Eiern .

Welch eine Verwirrung in den Köpfen dieser litera¬
rischen Ehrenmänner . Gewiß , es war für diese Kritiker'
leichter , die Folgen einer wahnsinnigen menschlichen Ver¬
blendung und ihrer Auswirkungen zu registrieren , als es für
uns schwer war , diese Folgen zu überwinden .

Während aber diese jüdisch -bolschewistischen Hetzer von
Weltrevolutio » reden und am liebsten die menschliche
Kultur in Brand und Schutt verwandeln möchten , hat
das nationalsozialistische Deutschland mit unermeßlichen
Anstrengungen im Rahmen und innerhalb der Grenzen
«eines eigenen Reiches und Vermögens gearbeitet und
versucht , nach besten Kräften die Not zu lindern nnd das
Leben der Nation für die Zukunft sicherzustellen . Wie
einfach ist es doch für die Staatsmänner gewisser anderer
Lander . deren Kritiker nichts als ebenso haßerfüllte wie
oberflächliche Angriffe kennen , die wirtschaftlichen
Probleme ihrer Länder zu lösen , gemessen an den
Schwierigkeiten , die Deutschland besitzt . Was wollen
andere von Not reden , die z. B . 15 = bis 20mal soviel
Grund und Boden auf den Kopf der Bevölkerung be¬
sitzen wie wir in Deutschland . Was wollen diese von
Schwierigkeiten reden , wenn st« im Bereich ihrer
Wahrungshoheit über alle Rohstoffe der Erde verfügen ?

Sorgen . Was eine dumm - und gedankenlos nörgelnde
Umwelt in einer vermeintlich geistreichen Kritik so oft
glaubte an uns in unverhohlener Schadenfreude feststellen
zu können , traf ohne weiteres zu . In diesen vier

~ '

hat die Regierung des deutschen Volkes mehr Sorgen
als alle anderen Regierungen vielleicht in einem
Jahrhundert !

Fruchtbarkeit der Nation zu steigern , sind wir gezwungen die
Folgen dieser Entwicklung für die Zukunft zu überlegen

'
und

zu bedenken . Eine wesentliche Steigerung des Bodenertrages
ist nicht möglich , ein « wesentliche Steigerung des Er -
ports in absehbarer Zukunft kaum .

Es ist also die Aufgabe der nationalsozialistischen
Staats - und Wirtschaftsführung , genauestens zu unter¬
suchen , welche notwendigen Rohstoffe , Brennstoffe usw . in
Deutschland selbst hergestellt werden können .

Die dann "dadurch eingesparten Devisen sollen in der
Zukunft als zusätzlich der Sicherung der Ernährung und

S
Ankauf jener Materialien dienen , die unter keinen

änden bei uns beschafft werden können . Und ich stelle
dies nun heute als

rung , keine Steigerung des Stundenlohns zuzugeben , son¬
dern die allgemeine Einkommensteigerung , durch eine Steige¬
rung der Leistung , d . h . durch « ine Steigerung der Produk¬
tion herbeizuführen . Wenn die deutsche Nationalwirtschaft
heute um rund 15 Milliarden Löhne und Gehälter mehr aus¬
zahlt als im Jahre 1933 , dann nur weil die Gesamtproduk¬
tion sich in einem ähnlichen Verhältnis gehoben hat .

Dies erst garantiert bei steigenden Löhnen einen gleich¬
bleibenden Kreis und damit ein verbessertes Aus¬
kommen . da die Lohnsteigernng dann eben nicht eine
höhere Belohnung der Arbeit an sich , son¬
dern die Entlohnung der höheren Arbeits -

leistung darstellt .
Es ist aber klar , daß diese Steigerung der deutschen
Produktion sich im wesentlichen nur aus jenen Gebieten
vollziehen kann , die ihre Befriedigung in Grundstoffen
finden , die wir in Deutschland selbst besitzen , d . h . wenn
wir durch die stärkste innere Wirtschastsbelebung das
Einkommen unseres Volkes noch so sehr erhöhen und den
letzten Mann in Arbeit bringen , so wird dadurch die
deutsche Getreideanbaufläche nicht größer , d . h . , der
deutsche Lebensmittelmarkt kann durch die nun einmal
gegebene Begrenzung unseres Bodens nut ganz un¬
wesentlich gebessert werde » . Das ist das schwerste
Problem , dem wir gegenäberstehen . Denn wir haben
seit 1933 über 5 Millionen Menschen zusätzlich in die
Produktion gebracht , d . h . , ihren früheren Lohndurch¬
schnitt als Erwerbslose in den meisten Fällen um 100

und zum Teil bis zu 200 v . H . verbessert .
Dies gilt jedenfalls für die größere Masse der in den

Erwerb gekommenen Menschen . Es ist selbstverständlich , daß
viel « bieder jahrelange unterernährten , nun zum erstenmal
wieder wenigstens etwas verdienenden Volksgenoffen sich zu¬
erst auf den Lebensmittelmarkt stürzen , d . h . aber , daß nun
mit einem Schlag 5 Millionen Einkommensträger mit einer
größeren Kaufkraft als die früheren Arbeitslosen den deut¬
schen Lebensmittelmarkt zusätzlich belasten . Dem sind die
immer wiederkehrenden und durch die Jahreszeiten beding¬
ten Verknappungen an Butter , Eiern , Fett
und zum Teil auch an Fleisch zuzuschreiben . Der Ein¬
wand unserer ausländischen Besserwisser , daß di « Regierung
dann , statt Rohstoffe zu kaufen , eben Lebensmittel kaufen
sollte , ist ebenso kindisch wie bewußt verlogen . Denn die
Rohstoffe , die benötigt werden , sind ja die Voraussetzung ,
um überhaupt einen Export zu treiben , der uns den be¬
scheidenen Lebensmittelankauf ermöglicht . Wollten wir
diesen Rohstoffimport a u f g e b e n , so würde die Folge da¬
von nur ein « sofortige Steigerung der Ar¬
beitslosigkeit sein . Als nationalsozialistische Stawts -
führung stehen wir dabei aber auf einem ebenso natürlichen
wie vielleicht manchem Ausländer unverständlichen Stand¬
punkt , nämlich :

Es bewegt uns nicht so sehr die Frage , ob manchesmal
die Butter mehr oder weniger ist , oder ob die Eier
etwas knapper werden , sondern es verpflichtet uns in erster
Linie die Sorge , daß die breite Masfe unseres
Volkes in Arbeit und Verdienst bleibt und sich damit
vor dem Znrücksinken in die grauenhafte Not der Er¬
werbslosigkeit bewahren kann . Es intereffiert uns
weniger , ob die oberen Schichten das ganze Jahr so
oder so viel Butter bekommen , als wir uns vielmehr
sorgen , der breiten Maffe , wenn möglich , den Bezug
billiger Fette sicherznstellen , vor allem aber , sie
nicht arbeitslos werden zu lasten . Das werden natürlich
die bürgerlichen Regierungen unserer Umwelt als gänz¬
lich unverständlich ansehen ; allein Deutschland hat auch
keine bürgerliche Regierung , sondern eine national¬

sozialistische .

( Fortsetzung von Seite 2 .)
unseren sonstigen Prophezeiungen nur zu Recht behalten
Hutten .

Von einer Großmacht und wenigen anderen Ländern
abgesehen , finden wir in Europa fast überall die Zuckungen
bolschewistischer Aufstände und Revolutionen .

Nationalsozialisten und Nationalsozialistinnen !
2st es nicht fast etwas Symbolisches , daß , während in

Ederen Ländern der Haß regiert und Ruinen entstehen , in
Berlin , umbraust vom Jubel eines glücklich gewordenen
Volkes , eine olympische Feier edelster Mensch¬
lichkeit stattfinden konnte ? Nein , trotz aller Bemühungen -
es ist auch den jüdischen Berichterstattern
nicht mehr möglich , diese Wahrheit zu ver -
orehen und das , was nun jene mit eigenen Augen zu
sehen und nachzuprüsen in der Lage waren und sind , in das
Gegenteil umzulügen ! Und diese gewaltigste Feier gab auch
noch eine andere Antwort auf die fortwährende Hetze dieser
verdammenswerten Clique internationaler Friedensstörer :
Alle dies « Unzähligen , die das neue Deutschland nun selbst
zu sehen di « Möglichkeit hatten , sie werden nicht bestreiten
können , daß , wie immer , der Empor stieg des deut -
s ch e n V olles auch groß und staunenswert war , er nicht
auf Kosten eines anderen Volkes erfolgte .

Aus eigener Kraft .
Denn wem haben wir in diesen vier Jahren ein Leid
Mgefngt ? Wem haben wir etwas genommen ? Welches
Volk hat durch unseren Emporstieg etwas verloren ?

r, Hätten doch unsere Kritiker in den anderen Völkern
statt den verruchten internationalen Hetzern zu glauben
überall dieselbe innere Arbeit geleistet wie wir . Es könnte
heute , besonders in Europa , eine fester « Gemeinschaft der
Kationen geben , die dann durch gemeinsame Anstrengungen
der gemeinsamen Not auch leichter Herr zu werden vermöchte .

Allerdings : dieser staunenswerte und geschichtlich ein¬
malige Emporstieg ist uns nicht als unverdientes Glück in
den Schog gefallen , sondern er ist das Resultat uner¬
hörter Anstrengungen und nervenaufreibender

Es ist daher auch die große Aufgabe unserer Volkswirt¬
schaft , die Konsumkraft unseres Volkes in jene Richtungen
zu lenken , die wir aus "den Möglichkeiten unserer eigenen
nationalen Produktion befriedigen können .
Da eine Produktionssteigerung unserer Landwirtschaft nur
in sehr begrenztem Maße stattfinden kann , muß die Steige¬
rung unserer Produktion auf anderen Gebieten stattfinden .
Es ist di « Aufgabe unserer Volksführung und Volkser¬
ziehung , das Jntereffe der Nation auf diese Gebiete hinzu¬
führen und seine Lebensbedürfnisse nach diesen Richtungen
hin zu steigern . Wenn aber fremde Kritiker für die deutsche
Butternot die R ü st u n g verantwortlich machen d . h . uns
also vorwerfen , daß wir , statt Butter zu kaufen , die deutsche
Aufrüstung durchführen , dann kann ich diesen bedeutenden
Nationalökonomen nur den Rat geben , sich einmal zu über¬
legen , was denn die Folge sein würde , wenn di « Millionen -
maffe der deutschen Arbeiter , die heute für die inneren deut¬
schen Bedürfnisse und damit auch für unsere Rüstung tätig
ist , auf di « Fabrikation von Exportartikeln angesetzt würde . •
Ich fürchte sehr , daß diese klugen Wirtschastspolitrker dann
erst recht Verzweiflungsschreie ausstoßen würden , angesichts
der unter solchen Umständen nicht zu vermeidenden Mer -
schwemmung des Weltmarktes mit billigen deutschen Export¬
waren .

Die deutsche Wirtschaft hat wie jede gesunde National¬
wirtschaft zunächst das Bestreben , die eigenen Möglich¬
keiten der wirtschaftlichen Erhaltung
unseres Volkes so gut als möglich auszu -
nützen , um sich erst in zweiter Linie mit der in sich und
damit auch an sich gefundenen eigenen Wirtschaft an der
Weltwirtschaft zu beteiligen .

1 . Die 136 - Menschen auf den Quadratkilo¬
meter in Deutschland könne selbst bei den größten An¬
strengungen und genialster Ausnützung des vorhandenen
Lebensraumes — ihre vollkommene Ernährung
aus dem Eigenen nicht finden . Was der deutsche
Bauer gerade in diesen letzten Jahren geleistet hat , ist etwas
Einziges und Einmaliges . Was der nationalsozialistische
Staist geleistet hat m der Kultivierung der letzten Heide und
des letzten Moores in Deutschland ist nicht zu übertreffen .

Allein , trotzdem wird auf einigen Gebieten
in unserer Ernährung stets ein Mangel vor -
h an d e ns ein . Diesen Mangel durch einen Import von
außen zu decken , ist umso schwieriger , als wir leider auch eine

besitzenhl
mi $ ti9 € r Rohstoffe in Deutschland nicht

2 Die deutsche Wirtschaft ist daher gezwungen , die fehlen -
^ n Lebensmittel und Rohstoffe durch einen industriellen
~ P ° r t ju decken , der , weil es sich besonders bei den
Lebensmitteln um unabwendbare Importe handelt , ebenfalls
unter allen Umständen stattftnden muß ..
. ist dabei bedauerlich , daß die übrige Welt für

Ek > die Große dieser Aufgabe dank einer ebenso
leichtfertigen wie geistlosen , ja , unnötig gehässigen Be¬
handlung dieser Probleme kein Verständnis besitzt
Denn um eine Werteinheit F e t t für Deutschland zu kaufen ,
muß eine Wertmehrheit an Export geleistet
werden .

Da es sich aber in Fragen der Ernährung nicht , wie
leider auch manche fremden Staatsmänner zu meinen
scheinen , um boshafte Absichten handelt , sondern um lebens¬
wichtige Aufgaben , muß der Export als Voraussetzung für
diesen Import unter allen Umständen stattfinden .

Es zeugt daher nur von einer wahrhaft bedauernswerten
Unvernunft , einem Volke einen Borwurf über feinen
billigen Export machen zu wollen , das mangels eines
lebensfähigen eigenen Wirtschaftsgebietes den Export
unter allen Umständen braucht zur Hereinnahme her

'
ihm

fehlenden Lebensrnittel .

Wir brauchen Kolonien .

Wenn daher ein englischer Politiker erklärt
Deutschland benötige keine Kolonien , denn es
könne seine Rohstoffe ja ohnehin kaufen , so ist der Aus pruch
dieses Herrn ungefähr genau so geistreich als die Frage jener
bekannten bourkonischen Prinzessin , die angesichts des nach
Brot brüllenden revolutionären Haufens verwundert meinte
weshalb denn die Menschen , wenn sie schon kein Brot be¬
säßen , nicht Kuchen effen wollten !

Wenn das deutsche Volk und das Deutsche Reich nicht
15 Jahre lang ausgepreßt und um seine gesamten inter¬
nationalen Ersparniffe gebracht worden wäre , wenn es
» icht seine gesamten Auslandskapitalien verloren hätte
und wenn es vor allem noch seine eigenen Kolonien be¬
säße , dann würden wir diese Aufgaben jedenfalls leichter

zu meistern in der Sage sein .

Der Einwand , daß uns Kolonien auch nicht viel helfen
würden , ist unberechtigt . Eine Staatsführung , die unter den
Voraussetzungen der deutschen die heute nicht mehr wegzu¬
leugnenden wirtschaftlichen Leistungen zu Wege bringt , würde
jedenfalls auch Kolonien wirt chaftlich nützlich zu verwalten
wiffen . Denn es war zum Beispiel für die deutsche Staats -
und Wirtschaftsführung jedenfalls schwieriger , in unserem
übervölkerten Gebiet die Erwerbslosenziffer von 6 % auf
1 Million herunterzudrücken

'
und allen dabei das tägliche

Brot sicherzustellen , als in jenen Ländern , die jedenfalls
diese Frage bisher nicht zu lösen in der Lage gewesen zu sein
scheinen .

Es waren wirklich ungeheure Anstrengungen
notwendig , um unter diesen Umständen

1 . die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland zu vermin¬
dern und

2 . ihnen auch das tägliche Brot zu sichern .
Den » der Ausbau einer reinen Binnenwirtschaft ist ja
leibet in Deutschland nur bedingt möglich , da wir weder
Nahrungsmittel - noch rohstossmäßig im heutigen eigenen

Währungsgebiet auszukommen vermögen .
Trotzdem haben wir versucht , aus unserer Erde und aus

mstevem Boden herauszuwirtschaften , was herausaewirt -
Äytet « erden kannte «

Es ist aber selbstverständlich , daß man dabei die Zügel¬
losigkeit einer , freien Wirtschaftsbetätigung beenden
mußte zugunsten einer planmäßigen Leistung und
eines planmäßigen Einsatzes . Die nationalsozialistische
Führung hat dabei stets vermieden , auf die Wirtschaft mehr
Einfluß zu nehmen als unbedingt nötig war . Sie mußte da¬
bei allerdings einen Grundsatz an die Spitze ihrer Er¬
wägungen und damit ihres Handelns stellen :

Weder die Wirtschaft noch das Kapital sind felbst -
yerrltche Erscheinungen und damit einer eigenen
Gefetzmagigkeit unterworfen , sondern an der Spitze
Un & ausschließlich und allein die Lebensgesetze
aufstellend steht das Volk . Nicht das Volk ist für die
Wirtschaft da , sondern die Wirtschaft ist eine Dienerin
am Volke . Und Volk und Wirtschaft sind nicht
Sklaven des Kapitals , sondern das Kapital
ist nut em wirtschaftliches Behelfsmittel und damit
ebenfalls den größeren Notwendigkeiten der Erhal¬
tung eines Volkes untergeordnet .

, Wo wäre aber Deutschland hingekommen , wenn wir
Diese Grundsätze nicht allmählich in unserem wirtschaftlichem
Handeln durchgesetzt und zur Wirkung gebracht hatten .

Das deutsche Volk ist heute in seinen Spitzenreichtümern ,
gemessen an vielen anderen Völkern , sehr arm . Allein
der durchschnittliche Lebensstandard ist trotzdem ein ver¬
hältnismäßig hoher . Diesen Lebensstandard des breiten
Volkes Z» verbessern , ist das Ziel der deutschen Wirt¬
schaftspolitik . Allein diese Verbefferung kann — wie die
Drnge nun einmal liegen — leider nicht nach allen
Setten , sondern nur nach bestimmten Richtungen hi »

erfolgen .

, . Denn dies ist ein weiterer Grundsatz unserer national -
sozlalistrschen Wirtschaftspolitik , daß nicht der Lohn
oder die Lohnhöhe das entscheidende ist , son¬
dern die Produktion und damit jener Anteil , der auf den
einzelnen Kontrahenten am Wirtschaftsprozeß trifft Di «
natimralsozia -listlsche Wirtschaftsführung hat vielleicht auf
manche populäre Schlagwörter und Handlungen verzichten
muffen , aber sie hat dafür "bas deutsche Volk vor Ent¬
täuschungen bewahrt .

Löhne und Produktion .
Es wäre der Staats - und Wirtschaftsführung ohne wei¬
teres möglich gewesen , die Löhne um 20 , um 40 oder um
50 Proz . zu erhöhen . Allein die Lohnerhöhung ohne eine
Produktionssteigerung ist ein Selbstbetrug , den das
deutsche Volk schon einmal durchgemacht hat . Es ist
nach nationalsozialistischer Wirtschaftsaussaffung ein
Wahnsinn , die Löhne zu erhöhen und dabei , wenn mög -
l ' ch . die Arbeitszeit zu verkürzen , d . h . die Produktton
zu beschränken . Denn das Gesamtlohneinkommen des
Volkes verteilt sich auf die Gesamtproduktion , die kon¬
sumiert werden kann . Wenn mithin das Eesamtlohn -
emkommen um 15 Proz . steigt , die Gesamtproduttion
aber um 15 Proz . sinkt , so wird diese Lohnerhöhung im
Auskommen des einzelnen Menschen nicht nur ergebnis¬
los sein , sondern im Gegenteil wegen der Senkung der
Produktion zu einer vollkommenen Entwertung des

Geldes führen .
Wir sehen den letzten Beweggrund inflationistischer Ent¬

wicklungen tn einem sich steigernden Mißverhältnis zwi¬
schen Gesamtlohneinkommen eines Volkes , das anwächst und
Der Gesamtproduktion eines Volkes , das sinkt . Es war da¬
her der eiserne Grundsatz "der nationalsozialistischen Füh -



Seite 5 .9lt . 248 .

e
ERNTEN 31 BIS 33 + MUSTERCIGARETTEN + MISCHUNGSNUMMER R 6 o/M

t

J

e

t

o

HF .4PH .F . REEMTSMA + CIGARETTENFABRIKEN + ALTONA -BAHRENFELO

schlossene Eii

einer

en einer böse werdenden

( Fortsetzung auf Seite 6 .)

it
r

Die Cigaretten s
’
m

methoden , die zugl

isawagen unseres technischen Muster -

völlig neuen Methoden hergestellt
[er dieser Mischung beruht darauf , daß

-are ' ne Ch
it darauf , da
talentiert
Stammen

rt
B
l

ERNTEN 31 BIS 33 + MUSTERCIGARETTEN
MISCHUNGSNUMMER R6 O/M

:uer Fabrikations -
r HeMlelluag auf

fundiert ist im ----------- --------- „ - - . . .
Menschen und Zeit hinwegreichende Instrument der in thr

selbst fundierten Führung des Volkes und damit des Reiches .

Ich kann daher gerade in diesen Tagen der allgemeinen
krisenhaften Anzeichen schwerer Völkerkatastrophen nur

im Vertrauen ans die Bewegung blicken ,
die das Wunder der letzten vier Jahre vollbracht hat und

die Deutschland kraftvoll weitersühren wird in der Er¬

haltung seines Daseins .
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So wie wir aber in Deutschland die hinter uns liegen¬
den und vor uns ruhenden Aufgaben nur lösen konnten und
nur lösen können unter der Voraussetzung des inneren
Friedens der Nation , so glauben wir , daß die europäische
Völker - und Staatengemeinschaft nur unter Aufrecht¬
erhaltung des europäischen Völkerfriedens

glücklichen Zukunft entgegengehen kann , so ist aber
alls unser grimmiger Entschlich , Deutschland
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Der soziale Frieden schafft allein die Voraus¬

setzungen , um die großen Aufgaben unserer nationalwirt¬

schaftlichen Lage zu erfüllen . Wo wären wir heute hinge -

tommen , wenn so wie in anderen Ländern Streiks und Aus¬

sperrungen ihren gegenseitigen Wahnsinn trieben ? Wo

würde heute Deutschland sein , wenn jeder glauben dürste ,
sich seinen Lohn und seinen Gewinn nach eigenem Ermessen
bestimmen zu können ? Je mehr wir die Größe der Aufgaben ,
die uns gestellt sind , erkennen und erfassen , umso klarer wird

uns die Notwendigkeit des restlosen und geschlossenen Ein¬

satzes aller schaffenden deutschen Menschen zur Erfüllung
dieser Aufgabe . Und umso klarer ist es auch , daß dieser

Einsatz nicht gehemmt werden darf von irgendwelchen eigen¬
süchtigen Interessen oder gar durch verrückte Institutionen ,
in denen man nur fähig ist , zu schwätzen in einer Zeit , die

nach dem Handeln schrett .
Ich würde nicht mit dieser Zuversicht in die deutsche

Zukunft blicken und nicht mit diesem Vertrauen die Aufgaben
stellen und an ihre Lösung glauben , wüßte ich nicht , daß der

soziale Friede in Deutschland garantiert ist

durch die Nationalsozialistische Partei , und daß der ge¬
schlossene Einsatz der deutschen Willens - und Arbeitskraft
fundiert ist im Willen unserer Bewegung . Sie ist das über

jedenfalls unser grimmiger Entschluß , Deutschland
unter keinen Umständen zum wehrlosen Ob¬

jekt irgendeiner fremden militaristischen
Gewalt absinken zu lassen . Wir haben die Er¬

fahrungen der letzten 18 Jahre genoffen . Wir wiffen , welches
Los dem zuteil wird , der ohne eigene Kraft glaubt , auf
fremde Gerechtigkeit oder gar auf Hilfe hoffen zu dürfen . Wir

sehen um uns die Zeichen einer böse werdenden
Zeit . Was wir jahrelang predigten über die größte Welt¬
gefahr dieses elenden zweiten Jahrtausends unserer christ¬
lichen Geschichte wird furchtbare Wirklichkeit . Überall beginnt
die Minierarbeit der bolschewistischen Drahtzieher wirksam
zu werden . In einer Zeit , da bürgerliche Staatsmänner von

Nichteinmischung redeten , betreibt eine internationale

jüdische Revolutionszentrale von Moskau

Versorgung mit den uns dann noch fehlenden Roh¬

stoffen zu reservieren .

Ein gewaltiger Wirtschaftsplan .

Die notwendigen Anordnungen zur Durchführung dieses

gewaltigsten deutschen Wirtschaftsplanes habe ich,oechen er¬

lassen Die Ausführung wird mit naitonalsozialistncher

Energie und Tatkraft erfolgen . Unabhängig davon kann

Deutschland aber nicht auf die Lostmg seiner kolonialen

Forderungen verzichten . Das Lebensrecht des -deutschen

Volkes ist genau fo groß wie die Rechte der anderen

N ^
tiJch

'
weiß , meine nationalsozialistischen Volksgenossen , daß

dieses neue Programm eine gewaltige Ausgabe darstellt ,
allein sie ist wissenschaftlich auf vielen Gebieten bereits ge¬

löst die Produktionsmethoden sind in Erprobung Begriffen

und zum Teil schon entschieden und .festgelegt . Es wird da¬

her nur eine Frage unserer Energie und Entschlossenheit

sein dieses Programm zu verwirklichen . Als National¬

sozialisten haben wir das Wort „ unmöglich
" nie gekannt

und wollen es daher auch in Zukunft nicht als eine Bereiche¬

rung unseres Wortschatzes aufnehmen .

I « vier Jahren werden wir der Nation über diese

Riesenarbeit der Sicherung ihrer Ernährung und damit

ihres Lebens und ihrer Unabhängigkeit wieder Rechen¬

schaft ablegen . Vielleicht wird aus dem Munde west¬

licher Demokraten bald erneut die Klage zu vernehmen

sein , daß wir nun auch der Wirtschaft keine Freiheit

der eigenbeliebigen Betätigung geben , sondern sie in

die Zwangsjacke unserer staatlichen Planung nehmen .

Allein sie werden , meine Volksgenossen , verstehen , daß

es sich hier nicht um Demokratie oder Freiheit , sondern

um Sein oder Nichtsein handelt . Nicht die Freiheit

oder der Gewinn einiger Industrieller steht zur Debatte ,

sondern das Leben und die Freiheit der deutschen Nation .

Wer glaubt , im Jnteressenkreis dieser Freiheit und dieses
Lebens nicht bestehen zu können , Hai keine Existenzberechti¬

gung in unserer Gemeinschaft . Die Nachwelt wird uns ein¬

mal nicht die Frage vorlegen , ob wir in dieser kritischen und

bedrohlichen Zeit die demokratische Freiheit —

sprich Zügellosigkeit — hochhielten , sondern nur , ob es uns .

gelang , ein großes Volk vor dem wirtschaft -

lichenundpolitischenZusammenbruch zu b e -

. wahren . Im übrigen haben wir vor uns eine Millionen -

masse anständiger arbeitender Menschen in Stadt und Land .

Sie schenkt uns ihr Vertrauen , sie erwartet von uns , daß wir

für die Erhaltung ihres Lebens die richtigen Entschlüsse

treffen . Wie lächerlich und bedeutungslos ist dagegen das

Gerede einer unbelehrbaren Demokratie oder jüdischer

Journalisten .

Soll diese gewaltige Ausgabe der wirtschaftlichen Er¬

haltung unseres Volkes gelingen , dann ist die Voraus¬

setzung der geschlossene willensmäßige und staatsrechtliche

Einsatz unseres Volkes : d . h . : Ohne den inneren sozialen

Frieden kann dieses neue Riesenprogramm seine Lösung

nicht sinden . Die nationalsozialistische Staatssührung

ist eine so souveräne und eine so über allen wirtschaft¬

lichen Bindungen stehende , daß in ihren Augen die

Kennzeichnungen » Arbeitnehmer
" und » Arbeitgeber

"

belanglose Vegrisse sind . Es gibt keinen Arbeitgeber

pnd gibt keinen Arbeitnehmer vor den höchsten Inter¬

essen der Ration , sondern nur Arbeitsbeanf -

tragte des ganzen Volkes .

Die Bewegung der Garant des inneren

Friedens .

^ SCHUNGSNR -®
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Wiesbadener Tagblatt
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Die wichtigste Aufgabe Her Gegenwart :

» rnnWiing einer obiolnlen M » M
.

S ) te Zeit der gemeinsamen Leistung . — Gesundheit , das Fundament des Schönen . — Aus der
kulturellen Einzelleistung zur Stilbildung .

Der Weg des Menschen vom Einzelwesen zur Familie ,
zur Sippe , zum Stamm und zum Staat umschließt unabseh -
bare Zeiträume .

Die Organisation größerer Gemeinschaften setzt so den
Verzicht voraus auf die zügellose Einzel --
freihert , gewährt aber im Rahmen der Gesamtleistung
und der dadurch ermöglichten höheren Eesamtsicherheit dem
Einnelwejen dennoch einen höheren und geschützten Lebens -
stanoard . Dies aber ist auch die Voraussetzung für jede

t* .
6
» «

6CS Rutschen Volkes zu seiner nationalsozialisti¬
schen Bewegung werden , der es seine geschichtlich - Wieder¬
auferstehung verdankt . Umso mehr wird es in der

t * e kraftvolle Führung sehen und be¬
wundern , die es aus feiner eigenen Zerrissenheit erlöst
unt » in ein stolzes , selbstbewußtes Volk verwandelt hat ,die dre inneren Auflösungserscheinungen beseitigt und i n

^ Stnni > e die Ratio » zusammenritz
zur Meisterung der ihr gestellten politischen , kulturellen
und wirtschaftlichen Aufgaben . Und je mehr
sich der Himmel um unser Vaterland von bolsche¬
wistischem Weltaufruhc zu röten beginnt , mit umso
grotzerer Liebe und Hingabe wird das nationalsozialifti -
sche Deutschland zu seiner Armee stehen , der wir die
grotzte und stolzeste Tradition unseres Volkes verdanken .

Sie hat auch uns einst erzogen , aus ihr sind wir alle ae -
die wir dann die

'
Partei , die SA ., die SS . , das

JtöKÄ . aufrichteten . Sie hat uns die Männer geschenkt , mit

politische Deutschland "
.

Staden zum Vortrag gebracht hatte , nahm Reichsleiter
Alfred Rosenberg das Wort .

Er verwies auf die immer stärker zutage tretende Sehn -
lucht des deutschen Menschen , sich von einem neuen Stand -
puntt aus ein Bild des geschichtlichen Werdeganges unseres
Volkes zu machen . Gerade unsere Zeit des Kampfes um die
Anordnung auf allen Gebieten bringe besser als jede andere
Verständnis für den Geist auf , der aus diesen Dokumenten
von drei Jahrtausenden deutscher Geschichte spreche . „ Wir
sehen rn diesen Schaustücken die Widerspiegelung der
ewigen Werte des deutschen Charakters , wie
wir in ihnen ebenso auf eine Vergangenheit sehen , die ihren
Kreislauf endgültig abgeschlossen hat .

"

Reichsleiter Rosenberg schloß mit Dankesworten an den
Stellvertreter des Führers für die Übernahme der Schirm¬
herrschaft und an die Preußische und die Bayerische Staats¬
bibliothek , das Germanische Museum , sowie die 20 anderen
Archive und Büchereien , die ihre kostbaren Schätze für diese
Schau zur Verfügung gestellt haben .

Darauf erklärte der Stellvertreter des Führers Rudolf
Heß die Ausstellung für eröffnet .

Anschließend an den „ Festlichen Marsch
" von Händel

unternahmen die Ehrengäste in mehreren Gruppen einen
Rundgang durch die Ausstellung . Er endete in dem Raum
„ Das ewige Volk "

, der kostbare Dokumente aus dem Schaffen
der größten Söhne unseres Volkes birgt . Das Nürnberger
Städtische Streichquartett spielte hier zum Abschluß Heiligs
Variationen über das Deutschlandlied .

Seite 6 . Nr . 248 .

( FortsetzungvonSeiteb .)
aus über Rundfunksender und durch tausend Geld - und
Agitationskanale die Revolutionierung dieses
Kontinents . Man sage uns nicht , daß wir durch den
fortgesetzten Hinweis auf diese Tatsache und diese Gefahren
! .rt . <5? kschland eine Angstpsychose entwickeln würden . Wir
sind Nationalsozialisten . Wir haben daher noch niemals vor
dem Bolschewismus Angst gehabt .
. . . 2ßjr geljören aber auch nicht zu jener lächerlichen bürger -

die noch am Rande des Abgrunds nach der
Melodie „ Furchtest du den bösen Wolf

"
tanzt , die Augen

schließt und bann Weiß nicht als Weiß und Rot nicht als Rot
zugeben will , bis sie , wenn ihr dann das Auge plötzlich durch
die brutalen Tatsachen doch geöffnet wird , zähneklappernd
unter die Betten kriecht .

Zur brutalsten Abwehr entschlossen .
Wir deutschen Nationalsozialisten haben

vor dem Kommunismus niemals Angst ge¬
habt . Wir haben nur diese schändliche jüdische Weltver¬
hetzungslehre erkannt , ihre teuflischen Methoden der
Verbreitung studiert und vor den Folgen gewarnt . Im übr >-

aber habe ich als Führer der Bewegung mit noch nicht100 Anhängern gegenüber der kommunistischen Millionen¬
bewegung in Deutschland stets die Überzeugung gehabt , diese
einmal niederzuwerfen und in Deutschland auszurotten . Wir
haben vor dem Kommunismus in Deutschland 15 Jahre qe -
roarnt , als das Burgertrum lachte , aber wir haben ihn ver -
nichtet als das Bürgertum jämmerlich zitterte und vor ihr
kapitulierte . Wir haben auch heute keine Angst vor einer
b I f ch e w i st i s ch e n I n v a s i o n nach . Deutschland , aber
n a ’ nur nidjt an sie glauben , sondern weil wir
entschlossen sind , die Nation so stark zu machen , daß sie , so wie
der Nationalsozialismus im Innern mit dieser Weltverhetzuna
fertig wurde , auch jeden Angriff von außen mit bru¬
talster Entschlossenheit abwehren wird .

Dieses ist der Grund für diese Maßnahmen , die
wir militärisch getroffen haben . Diese deutschen
Maßnahmen wachsen oder senken sich nur nach dem
Grad der sich steigernden oder vermindernden Ge¬
fahren um uns : Denn es macht uns kein Vergnii -

g e n , die Kraft unseres Volkes in Rüstungsbetriede
oder in Kasernen zu bannen . Allein , wir sind auch
Mann genug , dieser Notwendigkeit kalt und hart ins
Auge zu sehen .

Und ich möchte hier in dieser Proklamation vor
dem ganzen deutschen Volk es aussprechen , daß ich ,
überzeugt von der Notwendigkeit , den äußeren Frie¬
den Deutschlands genau so zu wahren , wie ich den
inneren Frieden sicherte , vor keiner Maßnahme zu -

rückschrecken werde , die geeignet ist , der Nation nicht
nur das Gefühl der Sicherheit , sondern vor allem « ns
selbst das Gefühl der Überzeugung der unter allen
Umständen garantierten Unabhängigkeit des Reiches
zu geben .

Die Moskauer Kommunistenhetzer Neumann , Vela
K h u n und Genoffen , die heute Spanien im Auftrage der
Komintern - Bewegung verwüsten , werden in Deutschland
feine Rolle spielen , und die auffordernde Hetze
des Moskauer Senders , dqs unglückliche Spanien in
einen Schutt - und Trümmerhaufen zu verwandeln , wird sich

Deutschland nicht wiederholen . Dafür garantiert die
Nationalsozialistische Partei und die nationalsozialistische
Armee des Dritten Reiches . Das deutsche Volk aber
hat keinen anderen Wunsch , als mit all denen ,die den Frieden wollen und die uns in un¬
serem eigenen Lande in Ruhe lassen , in Frie -
den

_unb Freunbschaft zu leben .
Ich habe daher nach Rücksprache mit dem Reichskrieqs -

minister veranlaßt , daß die zweijährige Dienstzeit
für unsere Armee nun unverzüglich zur Einführung kommt .
Ich weiß , daß der junge Deutsche , ohne mit der Wimper zu
zucken , dieser Notwendigkeit gehorchen wird . Die heute
Deutschland regierende Führung hat ein
Recht , von den Deutschen dies zu fordern denn
rotr alle haben nicht nur zwei Jahre im Frieden gedient son¬
dern vier Jahre im größten Krieg aller Zeiten . Und wir
taten es für Deutschland , für unser Volk , für die deutsche
Heimat . Und die nationalsozialistische Bewegung hat 15
Jahre gerungen und von ihren Anhängern die größten Opfer
Seforbert zur , Rettung Deutschlands vor dem inneren bolsche¬
wistischen Feind und Widersacher .

In dieser Liebe zu unserem Volk und dieser Bereitwillig¬
keit , uns für die Freiheit und Unabhängigkeit unseres
Volkes einzusetzen bis zum letzten , fühlen wir uns ver¬
bunden mit all den Völkern , die einer gleiche » Regung
gehorchen . Deutschland aber kau » glücklich fein , zu
wissen , daß sein innerer und äußerer Frieden aus
eigner Krast gewahrt und gesichert ist . Je tur¬
bulenter die Welt um uns wird , umso tiefer wird die

Die Führer - Rede

auf der Kutturtagung .

Der Führer sagte in seiner Rede u . a . :
Sßer will heute noch daran zweifeln , daß wir nicht

mehr am Vorabend , sondern inmitten einer der größten
Auseinandersetzungen leben , von denen bisher die
Menschheit heimgejucht wurde ? Eine unerträgliche
Spannung liegt über den Völkern . Wie immer aber
wird es nur zehr wenigen der handelnden oder von den Ge -
schehniffen betroffenen Menschen bewußt , daß die äußerlich
vielleicht in losem Zusammenhang stehenden oder in der
Rechen - und Zeitenfolge des geschichtlichen Ablaufs weit
auseinander gezogenen Vorgänge nur die einzelnen Akte
einer geschloffenen Handlung , die Aufzüge eines einzigen
Dramas sind .

Heute nach 2000 Jahren erscheint uns freilich der Ver¬
fall der an t i ken Welt als die zwangsläufige Folge
einer Reihe von Ursachen . Christentum und Völkerwande¬
rung heißen wir das Geschehen . Tauseich Jahre später schon
.' n . Eselnen genialen Sehern die Zwangsläufigkeit des qe -
schichMchen Ablaufs dieser Periode klar geworden . Ursa

'
che

und Wirkung sind heute fein Geheimnis mehr . Allein alle
jene , die damals den tragischen Verlauf der Ereigniffe im
einzelnen zu bestimmen glaubten , hatten kaum eine Ein¬
sicht in die höhere Gesetzmäßigkeit ihres eige¬
ne n Handelns , der sie unterworfen waren .

Und trotzdem gab es in jeder Zeit der Menschengeschichte
Propheten , die über das einzelne Zeiterlebnis hinaus die
llrjachen und damit die Zwangsläufigkeit des größeren Ge -
jamtgsjchehens zu erkennen vermochten . Glücklich dis Völker
in denen solche Propheten keine Literaten , sondern
Politiker sind ! So wurde es einem Friedrich dem
Großen oder einem Kaiser Joseph II . möglich aus der
Ahnung einer drohenden Erschütterung der bestehenden
menschlichen Gesellschaftsordnung als Monarchen praktische
Konsequenzen zu ziehen . Sie haben dadurch den kommen¬
den revolutionären Ereignissen wenigstens in ihren Staaten
eine ganze Anzahl der sie scheinbar berechtigten inneren Vor¬
aussetzungen genommen ; der Infektionskraft der französischen
Revolutionsideen war in Deutschland somit von vornherein
schon vorgebeugt !

Allein solche geschichtliche Ausnahmen besagen nichts

Segen
dis Regel , daß es den Zeitgenoffen in den meisten'allen versagt bleibt , die tieferen Ursachen und die Gssetz -

mäßigkeit -des Ablaufes ihrer eigenen Zeitgeschichte zu er¬
kennen .

So werden wir die bittere Empfindung nicht los daß
auch heute nur ein Bruchteil der Menschen — leider be¬
sonders nur ein Bruchteil ihrer Führer — die richtige Ein¬
sicht hat in die Ursachen und in den Zusammenhang der
geschichtlichen Geschehnisse der Gegenwart .

denen wir unsere ersten Sturmabteilungen die
Lairr aufbauten . Und ihr sollen
für alle Zukunft wieder zwei Jahre lang gehören die jungen
Sohne unieres Volkes , auf daß sie die Kraft und Fähigkeit
erhalten tnt Kamps jur die Unabhängigkeit und Freiheit des
Vaterlandes zum Schutze der deutschen Nation . Indem ich
®*es Aff .

4 - . Reichsparteitag offen auszusprechen in der Lagebin , blicke ich in tiefem Glück zurück auf diese stolzeste
~ e,JUN g nationalsozialistischer Staatsführung und
nationalsozialistischen Soldatentums .

. „
Run wird wieder Generation um Generation dieses

cöelfte Opfer bringen , das von einem Mann gefordert werden
kann . Das deutsche Volk aber hat damit im Jahre 1936 , im
vierten Jahre des nationalsozialistischen Regimes , Sie Zeit
feiner geschichtlichen EhrIosigkeit geändert .

Gs lebe die nationalsozialistische Bewegung , cs lebe
unsere nationalsozialistische Armee , cs lebe unser

Deutsches Reich !"

Die Ausstellung „ Das
Bon Rudolf Hetz eröffnet .

Nürnberg , 9 . Sept . Die große Ausstellung „ D a s
p o 11111 dj e Deutschland " tm Germanischen Museum ,die in vielen wertvollen Dokumenten vom Schicksals -
weg des deutschen Volkes aus drei Jahrtausenden
Kunde gibt , wurde am Mittwochnachmittag von ihrem
Schlrmherrn , dem Stellvertreter des Führers Rudolf Heß
feierlich eröffnet . Veranstaltet wird die Ausstellung vom
Amt Schrifttumspflege der NSDAP .

Die Eröffnungsfeier ging in dem langgestreckten hohen
Stelnbau der im 14 . Jahrhundert erbauten Karthäuser -
Kirche des Germanischen Museums vor sich und fand so
einen dem geschichtlichen Charakter der Ausstellung würdigen
Rahmen . Dem Altarraum an der einen Schmalseite trennten
Blumen und Blattgrün vom Hauptteil . Unter den Ehren¬
gästen sah man den Reichskriegsminister , den Oberbefehls -
yaber der Wehrmacht , Eeneralfelbmarschall von Blom¬
berg ,

dre Reichsminister Rust und Graf Schwerin von
Krosigk , de » Chef der Ordnunaspolizei General
Daluege , sowie zahlreiche führende Persönlichkeiten der
Gliederungen der Bewegung und der am Kulturschaffen
maßgeblich beteiligten Organisationen , ferner die Leiter der
Bayerischen bzw . der Preußischen Staatsbibliothek ,
MiNisterialdlrektor Buttmann und Dr . Crüß .

Nachdem das Bläserquintett des Städtischen Orchesters
Nürnberg bte Alt -Nurnberger Sntrabe von Johann

menschliche Kultur , ja für die gehobene Stellung des Men¬
schengeschlechtes überhaupt auf dieser Welt .

Selber erfolgreiche Versuch der praktischen Verwirk¬
lichung des Strebens nach unbegrenzter individueller
Freiheit führt zur Anarchie . Die organisatorische
Zusammenfassung der Individuen durch eine Begrenzung wer
Freiheit -bes einzelnen zugunsten der Organisation einer
größeren Gemeinschaft aber fuhrt zum Staat . Die Voraus¬
setzung und die Grundlage für die Existenz des Staates ist
und bleibt die Autorität des Siaatserhaltungswillens . Die
geistige Voraussetzung zur Herbeiführung der Anarchie , ja
die geistige Grundlage jeder Anarchie ist die
Demokratie . Kein Staat ist durch die heutige Demo¬
kratie entstanden , aber alle großen Reiche hüben durch diese
Art von Demokratie ihre Zerstörung erfahren .

Wenn der Einwand erhoben wird , daß der Marxis¬
mus keineswegs zur Anarchie , sondern im Gegenteil erst
recht eine neue Gemeinschaft aufzubauen entschlossen sei
dann kann es sich also nur darum handeln , eine bestehende
menschliche Organisation durch neue andere abzulösen , d . h .
in dem Fall , den bestehenden in der Blutsgemeinschaft der
Nationen ruhenden autoritären Willen durch einen anderen ,
fremden zu ersetzen .

Wir alle wiffe » , daß cs das Ziel des Bolschewismus ist , die
vorhandenen blutgemäßen organischen Bolkssührungen
auszurotten und durch das den arischen Völkern fremde
jüdische Element zu ersetzen . Darin liegt auch

die Jnternationalität dieses Systems begründet .
Allein auch das Ende der soavjetistischen autoritären

Staaten wird früher ober später erst recht die Anarchie sein ,da dem jüdischen Element wohl eine tyrannisierende Fähig¬
keit zu eigen ist , aber niemals eine wahrhaft organisatorische
und damit aufbauende , vor allem aber , da dieses Element
so von einem unerhörten grausamen Herrschafts -
willen angetrieben wird , dem aber keinerlei Schöpfer -
werte oder Fähigkeiten zur Seite stehen .

Die höchste Gemeinschaftsleistung der Menschen ist aber
nun keineswegs — wie insbesondere die Wirtschaftler meist
zu glauben pflegen — die sogen . Wirtschaft , sondern die
Kultur . Es ist daher kein Zufall , daß jede Regung des
Anarchismus verbunden ist mit einer wilden Bekämpfung
der höchsten Gemeinschaftsleistung , nämlich der kulturellen .

Die Verhöhnung kulturgeschichtlicher Arbeiten , die
Lächerlichmachung kunstgeschichtlicher Denkmäler , die Ver¬
spottung heiliger kultureller Überlieferungen , die zynische
Parodierung unsterblicher Meisterwerke bis zur widerlichen
Veralberung aller Glaubensdinge , die bewußte Verzerrung
kunstgeschichtlicher Auffaffungen in das Gegenteil , die Ver -
narrung des gesunden und natürlichen Menschheits¬
empfindens , die Kultivierung des Abscheulichen und
Häßlichen , des betont Krankhaften , dies alles sind nur
einzelne Züge einer geschloffenen Handlung der Ablehnung
der Ergebnisse der höchsten menschlichen Gemeinschaftsarbeit
und Leistung . Und damit letzten Endes die Ablehnung dieser
Gemeinschaftsgebilde an sich .

So ist zwischen dem destruktiven Wirken des Judentums
im wirtschaftlichen Leben und seinen nicht minder bestrick -
tiven auf allen Gebieten der menschlichen Kultur ein un¬
lösbarer Zusammenhang gegeben . Dies ist ein fundamen¬
taler Grundsatz :

„ Es kau » kein Mensch eine innere Beziehung zu einer
kulturellen Leistung besitze » , die nicht in dem Wesen
seiner eigenen Herkunft wurzelt . (Stürm , Zustimmung .)

Es wird manchesmal die ŝcheinbar so richtige und doch
so geistlose Äußerung vernommen , daß die Voraussetzung für
jode Kunst die Wirtschaft sei . Nein ! Nein ! Die Voraus¬
setzung für die Wirtschaft und für die Kunst ist der
Staat , b . h . aber die politische Gestaltung und Führungs¬
kraft , die in den Völkern liegt . Die Meinung , daß der
größte wirtschaftliche Reichtum der Völker identisch mit
einer höchsten menschlichen Kultur sei , beruht auf einer gang
oberflächlichen Kenntnis , um nicht zu sagen , einer blinden
Unkenntnis der menschlichen Entwicklungsgeschichte .

Alles das , was bet Mensch an Reichtum für die primi¬
tiven Lebensbedürfnisse verbraucht , wird vergeffe » und
nur das , was er erbaut und an dauernden
Lebensdokumenten hinterläßt , wird auch nachher
noch von ihm zeugen . Das handgeschriebene Buch
eines vielleicht hungernde » Philosophen lebt in der
Menschheitsgeschichte ewiger als das lukrative Geschäft

des größten Kapitalprotzen . ( Lebhafter Beifall . )
Die großen menschlichen Kulturleistungen , sie

sind ohne Zweifel der erhabenste Ausdruck der Über¬
höhung , die der Mensch auf dieser Welt dem anderen
Lebewesen gegenüber gefunden hat . Sie sind allerdings da¬
her auch ewig jenen fremd , die diesen Matsch der Menschheit
weder veranlaßten , noch innerlich mitmachen konnten , son¬
dern die irgendwie im und am Animalischen hängen ge¬
blieben sind . Daher schlummert auch in allen Völkern neben
dem politischen Anarchismus ber kulturelle , neben der poli¬
tischen Ehrfurchtslosigkeit auch die Ehrfurchtslosiq «
keit vor der Kultur .

Wehe , wenn über den Umweg einer politischen Lockerung
ober Auflockerung dieser Gemeinschaft den weniger wert¬
vollen (Elementen bic Auswirkungsmöglichkeiten ihres
an sich begrenzten individuellen Freiheitsstrebens zurück -
gegeben werden . Dieses losgewordene Untermeuschen -
tum pflegt dann sofort die Brandfackeln au die
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Kulturleistungen der nun zerbrochenen
Gemeinschaft zu legen . Auch Deutschland stand
vor diesem Schicksal ; als der Kommunismus den Reichs¬
tag anzündete , sollte nur der Beginn einer Zer¬
störungswut eingeleitet werden , die stch in garnichts
unterschieden hätte von der der französischen Kommune
im Jahre 1871 oder der rusiischen bolschewistischen Revo¬
lution oder dem Versuch , über die Brandstiftung des
Wiener Justizpalastes den roten Hahn in die altehr¬
würdige Kulturmetropole an der Donau zu setzen , oder
der Riederbrennung der spanischen Kirchen und ehr¬

würdigen Paläste in diesen Tagen .

Die größten kulturellen Leistungen der Menschheit ver¬
danken ihren Auftrag , ihren Antrieb und ihre Erfüllung
immer nur jenem autoritärem Willen , der die menschlichen
Gemeinschaften geschaffen und geführt hat . Der autori¬
täre W i l l e ist zu allen Zeiten der größte Auftraggeber
für die Kunst gewesen . Er schafft aber nicht nur die allge¬
meine Voraussetzung für diese kulturellen Leistungen , son¬
dern er war auch ihr Formgestalter .

Wenn man nun die Frage des Nutzens der menschlichen
Kulturleistung anschneidet , so ist darauf folgendes zu an -
worten :

Reichtum und Armut sind wie alles auf dieser Welt auch
im letzten Grunde nur relative Begriffe . Wem es
gelingt , einVolkvon materiellen Auffassungen
zu ideellen hinzulenken , der wird am wenigsten
unter der Not des Ewig - Materiellen zu leiden haben . Wenn
der Marxismus die materiellen Instinkte mobilisiert , dann
nur , weil er glaubt , damit das verständliche Signal für jene
passive Masse in den Völkern zu besitzen und zu geben , die
nicht die Staaten gebildet hat , sondern die erst durch die
Staatsbildung mitgeformt wurde .

Es ist der Appell an die primitivsten Urinstinkt « , die , ein¬
mal mobilisiert , am ehesten zur Zerstörung jener Gemein¬
schaft eingesetzt werden können , die dem einzelnen an Frei¬
heit nehmen muß , um einer Gesamtheit zum Leben zu nützen
und die daher nur über einen idealistischen Verzicht des
einzelnen zu einem materiellen Gewinn der Gesamtheit
führen kann .

Der Nationalsozialismus hat die ge¬
schichtliche Mission , in unserem auf dem Wege

'
der

Demokratie zum Anarchismus abrutschenden Volkskörper
eine neue Autorität auf zurichten . Indem wir
den Staat aus der Umklammerung einer rein wirtschaft¬
lichen Betrachtung lösen und seine hehre Zweckbestimmung
erkennen , schaffen wir die Voraussetzung zu einer inneren
seelischen Rückführung von Millionen Menschen in diese Ge¬
meinschaft unseres deutschen Volkes .

Möchte die ungeheure Bedeutung dieser langsamen
Formung einer neuen und unerschütterlichen
selbstsicheren Autorität doch von allen jenen begriffen
werden , die selbst in ihrer Existenz unlösbar abhängig
sind von einer solchen Autorität . Möchten dies begreifen
die Träger unserer Wirtschaft , möchten dies begreifen
die Führer unserer Kirchen , möchten dies vor allem aber
auch begreifen die Anhänger und Förderer , Gestalter
und Schöpfer unserer deutschen Kultur ! Möchten sie
alle begreifen und verstehen , daß diese Arbeit der
Wiederaufrichtung einer blinden und nicht der zer¬
setzenden Kritik unterworfenen Autorität in einer Zeit ,
da die anarchistischen Tendenzen der Auflösung überall
sichtbar werden , die wichtigste ist , die überhaupt Men¬
schen gestellt werden kann , daß jedes Nagen und Nörgeln
an dieser Autorität eine Versündigung ist an unserer
Gemeinschaft , daß jede Schwächung dieser Autorität nur
zu einer Lähmung des Eemeinschastswillens und damit
zu einer Aufhebung der Eemeinschaftsbildung führen
müssen . Möchten sie verstehen , daß die Wiederauf -
richtung einer solchen Autorität uns über alle sonstigen
Schwierigkeiten immer Hinweghelsen wird , daß aber
umgekehrt der Verlust dieser Autorität in der anarchisti¬
schen Auswirkung zu der größten Katastrophe führen
mühte , die wir in Europa sich zum Teil schon ankündigen
sehen und daß am Ende dieser Katastrophe die Anarchie
stehen wird oder die Wiederaufrichtung einer noch

brutaleren Autorität .

Mögen sie aber auch dabei verstehen , daß sich diese ein¬
heitliche Linie weder im politischen oder wirtschaftlichen . noch
im kulturellen Leben jemals aus dem sogenannten freien
Spiel aller Kräfte von selbst ergibt . Mit dem Sieg des Natio¬
nalsozialismus ist das durch die Demokratie eingeleitete Spiel
der freien Kräfte beendet worden . Nach dem Spiel
der freien Kräfte hat aber nun die Zeit der gemein¬
samen Leistung und des gemeinsamen Wiederausbaus
zu kommen . Die Demokratie reißt nur ein . Das Prinzip
des autoritären Willens aber will die Periode des Abbruchs
beenden und eine neue des Aufstiegs , d . h . der ' onstruktiven
Weiterentwicklung beginnen .

Daher wird die aus dem Spiel der freien Kräfte als
Siegerin hervorgegangene nationalsozialistische Idee und
die sie tragende und fördernde Bewegung nicht nur poli¬
tisch , sondern auch wirtschaftlich und kulturell die Führung
der Nation übernehmen . Sie stellt die Angaben und sie
bestimmt die Tendenz ihrer Erfüllung . Niemand ver¬
fügt über mehr Berechtigung als sie , niemand aber auch
über eine größere innere Voraussetzung . Ein christ¬
liches Zeitalter konnte nur eine christliche Kunst besitzen ,
ein nationalsozialistisches Zeitalter nur eine national¬
sozialistische . Die nationalsozialistische Kunst aber hat
unserer Eemeinschastseutwicklung zu dienen . Daher kann
diese nationalsozialistische Kunst auch nicht mehr die Er¬
scheinungen der hinter uns liegenden dekadenten Welt
bilden , deren demokratische Zerstörungen sich in sicht¬
barer Deutlichkeit auch auf das kulturelle Gebiet über¬
trugen . Wir lieben das Gesunde . Der beste Kem
unseres Volkes , an Leib und Seele gemessen , soll den be¬
stimmenden Maßstab bilden . Wir wünschen in unserer
Kunst nur dessen Verherrlichung . Das Gebot unserer
Schönheit soll immer heißen : Gesundheit . Für das
architettonische übersetzt : Klarheit , Zweckmäßigkeit und

aus beiden entwickelt — wieder Schönheit .

Indem wir diese Gesundheit und damit das Schönbeits -
empfinden des neuen Menschen als Maßstab für unsere
kulturellen Leistungen anzulegen entschlossen sind , werd n
wir auch kowstruttrv den Weg zu jener edlen , wahrhaft zeit¬
losen Form finden , di : im gle ' chbleibenden Wesen unseres
Volkes begründet ist . Und wir laben schon heute das glück¬
liche Wissen , daß dieses Streben kein Versuch , st, sondern daß
es seine Erfüllung erfährt . Was dabei nicht mitzugeben in
der Lage ist , muß abgestoßen werden .

So werden wir auch in unseren kulturellen Arbeiten mit
einer Anzahl gewaltigster dokumentarischer Leistungen be¬
ginnen in der Überzeugung , daß das unsterbliche Vorbild die
beste Lehrmeisterin bleibt für alle Zeiten . Denn diesem g e -
waltigen Vorbild liegt die Kraft zu eigen , das zu
erreichen , was den Anarchisten unausstehlich ist , nämlich
die Form — und damit die stilbildende
Wirkung . Es ist unser Wille , aus der Zerfahrenheit

unserer kulturellen Einzelleistungen wieder den Weg zu sin -
den zu jenem großen Stil einer sich gegenseitig ergänzenden
und steigernden Gemeinschaftsarbeit .

Bewegung statt und wird demnächst in Angriff ge¬
nommen werden der Neuaufbau von Berlin als der
Hauptstadt des Deutschen Reiches . Die hier entstehende «
großen Werke werden aber unser Volk nicht nur in der
Gegenwart beglücken , sondern auch in der Zukunft mit
Stolz erfüllen . Die einzige wahrhaft unvergängliche
Anlage der menschlichen Arbeitskraft und Arbeits¬

leistung ist die Kunst !

Stürmischer und langanhaltender Beifall rauschte auf ,
als der Führer geendet hatte .

Aus solchen Absichten entsteht das neue Nürnberg unserer
Reichsparteitage . Es muß hier im gewaltigsten Aus¬
maß ein Dokument stilbildender Art geschaffen werden ,das zugleich für Millionen Deutsche ein Denkmal des
Stolzes sein soll , der Zugehörigkeit zu dieser Gemein¬
schaft . Und aus dem gleichen Geist und mit der gleichen
Zielsetzung findet die Umgestaltung der Hauptstadt der

W Willig im
'

MW «
Alfred Rosenberg verkündet die Preisträger 1936 : Anacker und Lenard .

Die Kulturtagung im Opernhaus .

_ Nürnberg , 9 . Sept . Bei der K u l t u r t a g u n g des
8 . Reichsparteitages der NSDAP , am Mittwochabend im
Opernhaus waren nicht nur das gesamte Führerkorps
der Bewegung , unter ihnen namentlich alle mit kulturellen
und künstlerischen Aufgaben betrauten Dienststellen , sondern
auch alle leitenden Männer des Reiches , die namhaften Ver -
treter der Kunstbehörden und künstlerischen Institutionen
und die geistige Elite aus Wissenschaft und Forschung ver¬
treten . Zu ihnen kamen noch die ausländischen Missions¬
chefs und die Ehrengäste des Führers .

Kurz nach 8 Uhr erschien der Führer im Opernhaus .
Goethes Titanengesang „ Prometheus "

, in
per Vertonnung von Hugo Wolf , gesungen von Kammer -
mnger Rudolf Bockelmann , leitete die Feierstunde ein .
Das Berliner Philharmonische Orchester bestritt unter
Leitung von Generalmusikdirektor Prof . Dr . Peter
Raabe den Orchesterteil dieser herrlichen Komposition .

. Darauf ergriff unter allgemeiner Spannung der Be¬
auftragte des Führers für die weltanschauliche Schulung
der Bewegung , Reichsleiter Alfred Rosenberg , das
Wort zu seiner Rede über : „ Die Sendung der natio -
nalsozialistischen Weltanschauung "

.
Alfred Rosenberg führte in seiner Rede u . a . aus :

„ Revolution in tieferem Sinne begriffen als ein stetiges
Loslösen von lebenswidrigen Formen und
Formeln der Vergangenheit , die schon vieles emporsteige .nde
Große zu erdrosseln drohten . Erfüllung : weil vieles , oft
Jahrhunderte altes , was zum ewigen Wesenskern des
Deutschen gehörte , aber stch nicht zu entfalten vermochte , in
unseren Tagen einem entscheidenden Erblühen entgegengeht . .

Die humanistische Bewegung zum Beispiel ent «
'

hielt einen ungeheuren Ballast nicht verstandener antiker
Formen , die wahllos aus allen Jahrhunderten als Eesamt -
tradition unser Vildungswesen , das philosophische Denken
und das künstlerische Gestalten bestimmten . Die im Huma¬
nismus enthaltenen Gedanken Vorderasiens oder griechischer
und römischer Verfallzeiten sind heute innerlich überwunden
und keine Bildungsaötzen mehr , um so heller erstrahlt uns
aber — auch im Licht der neuen Rassenkunde — das
originale Hellas als nahverwandt und an -
spornend auch für die Menschen des 20 . Jahrhunderts .
Die dämonenlose Schönheit des Parthenon zu Athen und
das kämpferische Olympia Spartas sind Pole schöpferischer
Entfaltung , wie sie auch Deutschland kennt und heute in
fruchtbarster Spannung tief wie nie zuvor erlebt .

Einst herrschte die Weltanschauung des Mit .tel -
alt e x s als eine Jahrhunderte bindende Macht . Elaubens -
inbrunst verband sich einem umfassenden politischen Willen .
Aber gegen dieses damalige Abendland empörten sich llr -
kräfte der Natur und starke Instinkte der Völker . Die
mittelalterliche explosive Einheit zerfiel . Religiös teilte
sich das Christentum in drei Konfessionen , später in viels
hundert Sekten . Humanismus und Renaissance führten zu
einem gesellschaftliHen Individualismus . Die Geburt
der Nationen löste das universalistische Weltgefühl ab .
Die liberale Epoche verwarf weitere Bindungen , Bis schließ¬
lich der Marxismus jedes Eigenwüchsige leugnete und der
Bolschewismus in allen seinen kulturellen und sozialen Er¬
scheinungen das furchtbare Gleichnis eines Weltzusammen -
bruches aufzeigte .

Der Nationalsozialismus : Die Gesamtschau
des Lebens .

Eine solche Weltanschauung , das heißt eine Schau , die
eine alle Gebiete des Lebens umfassende innere Bindung
schafft , ist erst mit dem Nationalsozialismus geboren worden .

Mit seiner Weltanschauung steht und fällt der National¬
sozialismus . Nur diese erlebte neue Schau vermag es , das
Lebensfeindliche entschlossen auszuscheiden , tragische Mißver¬
ständnisse der Vergangenheit zu klären , instinksicher aus allen
Schulen , Lehren und Sekten das Fruchtbare herauszulösen .
So wie die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
den Nationalismus und den Sozialismus entgiftete und aus
scheinbaren Todfeinden eine Kampfkameradschaft schmiedete ,
so besteht die Sendung des Nationalsozialismus darin , auch
die Gebiete der Kunst , Wissenschaft und Philosophie aus
einer Schau heraus neu zu bilden . Wir sind des festen
Glaubens , daß jeder große Stil einer Persönlichkeit ober
eines Volkes sowohl blutmäßig als auch weltanschaulich be¬
dingt ist ; davon zeugt die Pallas Athene ebenso wie die
5 . Sinfonie . Und wir erstreben , daß die Philosophie als

wirkliche Gemeinschaft der Weisheitsliebenden wieder den
Wea findet von psychologisierenden Haarspaltereien zu einer
harten Verteidigung einer germanischen Wertlehre ; damit
Nietzsche , Wagner und Lagarde ihre Erfüllung in der Form
unserer Zeit finden .

Wir haben unter Adolf Hitlers Führung das Chaos
gebändigt , aber es ist für immer nur zu überwinden durch eine
Zukunftsidee , nicht durch Rückkehr zu Gedanken und Formen ,
die einmal zerbrachen und sich deshalb als unfähig erwiesen
haben , uns innerlich und politisch zu retten .

Bor unseren Augen vollzieht sich also die Geburt einer
neuen Kultur . Wir denken nicht daran , diesen Prozeß
eines neuen Wachsens künstlich beschleunigen zu wollen .
Mr wollen altes nicht gewaltsam stürzen , sondern es
durch Darstellung eines lebendigen Neuen so ersetzen ,
wie es das Gesetz unserer Zeit fordert . Der Atem
unserer Revolution ist nicht kurz wie so mancher anderen .
Er geht ruhig , sicher und tief . Er umsaßt nicht eine

Generation , sondern alle .

Der Preis für Kunst und Wissenschaft .

Das ist unsere Sendung . Um ihr auch von hier aus zu
dienen und der drängenden Kraft immer neues Leben zu
geben , hat der Führer im vergangenen Jahr einen „ Preis
der NSDAP , für Kunst und Wissenschaft

"
ge¬

stiftet . Dieser Preis gelangt auch in diesem Jahr zur Ver¬
teilung .

D e n P r e i s f ü r K u n st erhält der

Dichter Heinrich Anacker .
Seit vielen Jahren hat der junge SA .- Mann Anacker den
Kampf unserer Bewegung mit feinen Gedichten begleitet .
Als ein Sänger unserer Zeit hat er immer wieder die Geister
angefeuert und in stets sich erneuernder Leidenschaft starke
Lieder unserer Sehnsucht gesungen . Viele dieser Gesänge
erklingen aus unseren Kolonnen und sind wahrhafte Volks¬
lieder geworden .

Den Preis für Wissenschaft erteilt die NSDAP .
Geheimrat Prof . Dr . Philipp Lenard -Heidelberg .

Es kann sich nicht darum handeln , hier die Verdienste
des großen Physikers zu schildern . Das hat eine fachlich be¬
rufene Stelle schon lange getan und Prof . Lenard mit dem
Nobelpreis ausgezeichnet . Wenn wir Prof . Lenard aber
heute ehren , so in erster Linie als Lehrer der deutschen
Jugend und als Denker und Forscher . Inmitten eines frechen
Beschimpfens des Deutschtums auf der Universität Heidelberg

5at Prof . Lenard die Fahne des Widerstandes erhoben und
ewiesen , daß hohes Gelehrtentum sich mit vorbehaltlosem

Mut zur Verteidigung deutschen Wesens verbinden muß ,
um Vorbild fein zu können . Als Denker hat Prof . Lenard
aber gelehrt , daß Wissenschaft nicht gleich Wissenschaft ist ,
sondern daß fremde Rassenseelen auch ganz verschiedene
wissenschaftliche Geisteswelten erzeugen .

Es ist deshalb der NSDAP , eine besondere Freude ,
dem großen Forscher und Lehrer , dem mutigen Anhänger
des Führers in schwerer Zeit und dem deutschen Denker von
dieser Stelle ihren Dank auszusprechen , verbunden mit der

Hoffnung , daß die deutsche Wissenschaft noch viele Männer
seiner 2lrt hervorbringen möge .

Bei der Verkündung der Träger der Preise der NSDAP ,
für Dichtung und Wissenschaft erhebt sich brausender Beifall ,
der sich verstärkt , als die Preisträger ihre Urkunde aus den
Händen des Reichsleiters Rosenberg in Empfang nehmen ,
und der Führer den Bannerträgern des nationalsozialistischen
Gedankengutes auf den Gebieten der Dichtung und oet
Wissenschaft dankt .

Das Berliner Philharmonische Orchester unter der Stab¬
führung von Generalmusikdirektor Prof . Dr . Peter Raabe
vermittelte bann ben Teilnehmern der großen Kulturtagung
durch die vollendete Wiedergabe der Pastoral -Sinfonie
Ludwig van Beethovens einen auserlesenen Genuß .

21 fs der Führer bas Pobium betrat , bankte er zu¬
nächst Prof . Raabe unb ben Künstlern . Unter atemloser
Stille des Hauses nahm sobann der Führer das Wort zu
seiner Rede , die wir an anderer Stelle bringen .

Ergriffen dankten die Teilnehmer dem Führer für ein
erneutes glühendes Bekenntnis zur Kunst . Während sie das
Theater verlreßen , zogen wie ein Sinnbild in unabsehbaren
Reihen neue braune Kolonnen der Friedenssoldaten des
Führers in die Stadt der Reichsparteitage ein , diese
Parolen des Führers weiterzutragen in die Gesamtheit des
deutschen Volkes .

„ Wehrbeitrag
" der

Ein neues österreichisches Bundesgesetz .

Wien , 10 . Sept . Amtlich wird verlautbart : „ Die
Bundesregierung hat am 4 . September den Entwurf eines
Finanzgesetzes , welches den Staatsvoranschlag für das Jahr
1937 beinhaltet , beschlossen . Es ergeben sich in der laufen¬
den Gebarung Ausgaben von etwa über 1980 Millionen
Schilling und Einnahmen von etwa 1940 Schilling somit
ein Abgang von über 40 Millionen Schilling . Der Gesamt¬
abgang einschließlich der Investitionen beträgt rund 58 Mil¬
lionen Schilling . Er weist die gleiche Höhe auf wie jener
im Boranichlag für das Jahr 1936 . Mit den Ausgaben in
der angegebenen Höhe ist auch für den Bedarf vorgesorgt ,
welcher sich für das kommende Jahr aus dem Ausbau der
Wehrmacht infolge der Einführung der allgemeinen Bundes¬
dienstpflicht ergibt . Die bestehenden Spannungen in Europa
haben auch Österreich gezwungen , den Ausbau bet in ihrer
Ausrüstung solange gehemmt gewefenen Wehrmacht in An¬
griff zu nehmen . Diese Ausrüstung belastet den Bundes¬
haushalt mit beträchtlichen Mehrausgaben . Um die Be¬
dürfnisse in anderen Zweigen der Verwaltung nicht allzu
sehr verkürzen zu müssen , erscheint es naheliegend , auch die
anderen im Bunde bestehenden Gebietskörperschaften zu
einer Beitragsleistung zu dieser im allgemeinen staatlichen

Länder und Wiens .

Interesse gelegenen Ausgabe durch Auferlegung einer Art

Wehrbeitrag heranzuziehen .

Ein von der Bundesregierung beschlossenes Gesetz auf «

erlegt zu diesem Zweck den Ländern und der Stadt Wien
in Form einer Kürzung ihrer Ertragsanteile an den ge¬
meinschaftlichen Bundesabgaben für das Jahr 1937 eine Bei¬

tragsleistung an den Bund in Höhe von rund 14 Millionen

Schilling .

Der österreichische Vizekanzler
über die Frontmiliz .

Wie « , 9 . Sept . Vizekanzler Baar - Varenfels er¬
klärte , wie «die Pressestelle der Vaterländischen Front be¬
richtet . vor den Milizkommandanten in einer Rede , daß die

Frontmiliz ( d . h . die Zusammenziehung der freiwilligen
Wehrverbände Heimatschutz , Ostmärkische Sturmscharen und
Freiheitsbund ) 100 000 Mann umfassen werde . Ihre Aus¬
rüstung werde auf diejenige des Bundesheeres gebracht wer¬
den . Außerhalb der Miliz werde es keine weiteren frei¬
willigen Waffenträger mehr geben .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 teeite «
und „ Das Uuterhaltungsblatt " .
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GROSSE HERBST - nODESCHAU

E bas 5clM
Maria Eberth

end

}aus

> UFA - PALAST

ff Goldbarsch 1/1 Fisch o . Kopf „ 355 ,
Neue Kranzfeigen . 500 g 30

1 — 2 kg ohne Kopf . . • - y2 kg gos .

Ula - Pala $ f

Residenz - Theater
,

Wiesbaden

Ida Wüst

3 Akten von

Anfang 20 . 15 Uhr Ende 22 .45 Uhr

Schaefer

. RM . 0 .94

RM . 2 .00

'«VDS

hilft haushalten

sau

Grüne Heringe % kg 24 5 , 1 % kg 705 ,

ff Seelachs *4 Fisch k . y $ kg 23
la Kabeljau ’ / , Fisch ohne Kopf % kg 305 ,

Georg Alexander

Hilde Weissner

Sonder -Veranstaltung vom
Spezial - Filmhaus Homberg, Berlin.

Filiale : i
Wörth str . 24

Ein seltsames Geschick führt nach jahrelangen

Irrungen zwei Menschen zueinander : Die Revue¬

sängerin und den englischen Offizier , der

ihre Stimme zuerst auf einer Schallplatte ver¬

nahm , im Kreise seiner Kameraden in dem

halbzerschossenen „ Schloß in Flandern

in dem großen Berliner Erfolg

„ Frau Polenska “

Lustspiel in 1 Vorspiel und
G . Wilhelm u . H . Wölfer

mit verschiedenen
Aufdrucken
stets vorrätig

LUNA -TON -THEATER
SCHWALBACHER - STR . 5Z

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

DAS SCHLOSS
IN FLANDERN

Eröffnung der Spielzeit 1936/37
Samstag , den 12 . September
Sonntag , den 13 . September
Montag , den 14 . September

strahlende

Stimme
in dem

Tobis -

Rota -

Film

Abends

ist
’
s doch schon

kühl -

vor allem an regnerischen

Tagen . Hier beschützt Sie

Am 21 . September 1936 , vormittags 11 Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrake 2 . Zimmer 86 .
das in Wiesbaden gelegene Wohnbaus mit zwei
Seitenflügeln uiw ., Taunusstrahe 41 . zwangsweise
versteigert . Eigentümer Eheleute Kaufmann David
Weil und Babette , geb . Eögel . in Wiesbaden .

Amtsgericht , Abt . 6a II Wiesbaden .L . Schellenberg
' sehe

Hofbuchdrückerei
Wiesbadener TagblaK ->

Freitag , 11 . September , 20 Uhr großer Saal :
Der Olympia - Sprecher des deutschen Rundfunks

D Re PAUL LAV E N spricht über : „ XI . Olympiade Berlin 1936 “
Zahlreiche Lichtbilder

Eintrittspreise : Nurn . Platz RM . 1 . - — nichtnum . Platz 0 . 75 — Abonnenten RM . 0 . 50

Samstag , 16 . 30 Uhr großer Saal : Vorf ührung des Wiesbadener Einzelhandels
Sonntag , 16 . 30 Uhr großer Saal : Vorführung des Wiesbadener Handwerks
Ansage : Arthur Bestano Frankfurt a . M .

14tägig : Tnrch Träger ........
(einfchl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
I « einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90
( einschl . RM . 0 . 10 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 0 .80

Heute 4 ° ° 6i5 830 letztmals : „ Boccaccio "

Gr . Burgstraße
A°

Preise : 1 . 20 bis 4 .50

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM

Moritzstr . 28 x
I TEL 27590

DieTragödieeiner großen Liebe !
Unerreicht in echter Mensch¬

lichkeit und Schlichtheit
der Darstellung !

Hier sind die tiefsten Geheim¬
nisse der Liebe einer Frau

geoffenbart !

Hier äußern sich Gefühle ,
die ein Mann kaum versteht ,
die ihm unbekannt sind . —

Ein Film , der tief ergreifend
ist , den man nicht vergißt .

L . Sehet lenberg - sehe

Hofbuchdruckerei
WIESBADENER TAGBLATT

Frifche Fifehe - gute Fifcfte
Diese Woche wieder billig !

la Nordkap - Schellfische
y >- % kg o . K . y » kg 35 1 - 1 % kg o . K . y , kg 45

ff Eofoten - Schellfische

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Seite 8 . Nr . 248 .

Im gleichen Hause
Die sehenswerte Vergnügungsstätte

MMM
. w . iMartimiiK

Monatlich : Durch Träger ..........
( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .85
(einschl . RM . 0 . 15 s. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt -Haus " abgeholt . . . . RM . 1 . 70

Durch die Post bezogen ....... RM . 2 .77

( einfchl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

WW - WkiMW .

Freitag , den 11 . b . M ., versteigere ich öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung :
l . Um 11 % Uhr Gartenseldktrake 25 bestimmt :

1 Peugot - Lastwagen , 3 Tonnen ( nicht sayrber .) .

2 . Um 15 Uhr in der Halle Riehlstrahe 20 , bestimmt :
1 moderne Küche , bestehend aus Büfett , Anrichte ,
Tisch und 2 Stühlen ( elfenbein ) . 1 Kommode ,
2 Bademäntel . 2 Ballen Strohhülsen für Wein¬
flaschen , Bett - und Tischwäsche , Porzellan :

ferner 2 Sessel , 1 Büfett , 1 Schnellwaage . 1 Vitrine ,
1 Kückenbüsett , 1 Herren - Fahrrad u . a . m .

Huve , Obergerichtsvollziehcr ,

Das Haus der Welt - Attraktionen
zeigt täglich 8 . 15 Uhr

Sensations - Gastspiel

HANDY - BANDY
der größte ägyptische

Jllusionist und ein

Bomben - Variete- Programm
Karten : 0 . 50 , 0 . 70 , 1 .00 , 1 .60

Eintrittspreise : Parkett u . Loge RM . 1 . 50 , alle übrigen Plätze RM . 1 .- , für beide Tage : Parkett 2 . 50 bezw . RM . 1 . 50 - Tischbestellungen : Fernspr . 23990

60 %
aller erzeugten Papiere werden bedruckt .

Wir bieten Ihnen für jeden Zweck das

geeignete Material und sorgen auch

hierdurch für das gute Gelingen Ihrer

Druckaufträge .

Bratheringe in Burgundersoße Dose 38

Fettheringe in Tomatensoße . Dose 35

Deutsche Fettheringe . . 3 Stück 20

Rollmops • • • - \ y2 -Liter - i
Bismarckheringe j dose ■ ■ ■ B

Rollmops . . . | L
. OQ

Bismarkheringe \

Freitag
Samstag
Beginn 22 .45 Uhr

3
außergewöhnliche

Nachtvorstellungen
Ein Welterjolgsfilm

Seitenwege
des Lebens

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

im Ausschnitt , geputzt entsprechender Aufschlag

Fischfilets . 40 60
Filet vom Thunfisch . . . % kg 705 ,

Zum Ausschnitt heute u . morgen I

4Riefenlieilhulte
Prachtexemplare zus . 60 hg 4 rxrtl
hochfeines weißes Fleisch % kg Jg ewU

Merlans , Schollen , Rotzungen ,
Eimandes , Seezungen , Steinbutt

stets frisch zu Tagespreisen .
liebende Karpfen , Haie ,
— Schleie , Forellen . —

ff Rfieinsalm im Jliisscfinitt

I Gehr . Fischkoteletts
I heiß aus der Pfanne . . . % Kilo OxF |

Für den Abendtisch tafelfertig -.
Geräucherte u . marinierte Fische

Oelsardinen u . Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig .
Beachten Sie unsere Auslagen

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

der Allv/etterazante ! , wie er

im Buche stehf : elegant im

Schnitt und wasserdicht , wär¬

mend und doch leicht , in vie¬

len modernen Farbtönen —

und für Damen Ä Ä

und Herren , nur

Schaefer
Wilhelmstr . SO ; Weberg . n i Im Opelbad

.̂ ^ ; onders
' N

Ein B ' ick in
Leisfun9stah*9

überzeugt
von memeuandtaschen , in überaus

0OmA
° Neuesten ^

e «
er

Stände * e
Auswahl am

Drei besonders preiswerte

Natur - Weine !
Dürkheimer Feuerberg 741
1935er (Rheinpfalz ) 1/1 Flasche ■

Deidesheimer Neuberg oc
1935er (Rheinpfalz ) 1/1 Flasche

Deidesheimer Letten < 9c
1934er (Rheinpfalz ) */i Fl . ■ ■ ■ ■ **

(Preise ohne Glas )

Deutscher Wermutwein « » A
........ Literflasche © W

Deutscher Wermutwein
fein ...... 1/1 Flasche O w

(Preise ohne Glas )

Ab heute :
® us, ” v

H. ■iii - i. n Renate Muller
in dem Film der Tobis - Europa

Liebesleute
Das Lebensschicksal zweier

junger Menschen .

Gutes Beiprogramm !

Anf . 3 . 15 , 6ÄNÜ 8 .30 Uhr
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Freude auf die langen Abende .
Kein Zweifel daß der Sommer , diese alljährlich wieder¬

kehrende große Fest - Veranstaltung der Natur , eine der
herrlichsten Erfindungen einer weisen Weltregierung ist
Kein Zweifel , daß der Sommer , er sei noch so verschwende -
rijch mit Sonne , Vlumenduft und Honigseim , mit Bade¬
reisen , Schmetterlingsflügen und Mondschein - Sonaten uns
l - des Jahr wieder durch seine Kürze ängstigt . Kein Zweifel
auch , daß wir mit hilfloser Bestürzung zusehen , wie wir uns
Tag um Tag mit beklemmender Schnelligkeit dem Herbst
nähern . So etwa , wie wir den letzten Raketen bei einem
Brillant - Feuerwerk zuschauen .

Doch glücklich zu preisen ist , wer sich am Ende einer
<yrcube schon wieder auf die nächste Überraschung freuen
kann . Der wahre Schlemmer hört auf zu eßen , wenn ' s ihm
am besten schmeckt . Und so bitter es ist , daß die Sonne
leden Morgen später aufgeht und jeden Abend früher unter «

Trost wird dem wirklichen Jahreszeiten - Eenießer :
die Abende werden länger .

Die Tage werden kürzer , die Abende länger — wir
l ^ nenuns auf sie . Fast den ganzen Sommer hindurch standen
die Bucher unberührt im Schrank ; sie sahen uns mit stillem
Vorwurf an Die Post häufte sich zu Stößen - wir ließen
he links , mitunter auch rechts , liegen . Schönes weißes
Papier lag auf dem Schreibtisch , lockend und verführerisch .
Wir aber hatten nur Augen für blauen Himmel , weiße
Segel und knatternde Motorräder .

Nun freuen wir uns auf die Abende ! Wir werden viel
und vieles lesen , wir werden wieder ausführlicher schreiben ,
natürlich das Angenehmste zuerst , dann das weniger An¬
genehme . Wir freuen uns auf den tröstlichen Schimmer
der Leselampe , auf die Gemütlichkeit des Zimmers mit be¬
quemen Sesseln , mit herabgelasienen Läden .

Soviel ist zu tun , was im Sommer ungetan blieb . Wir
hatten einfach keine Zeit ; es wäre ein Jammer gewesen ,über Büchern zu hocken , am Federhalter zu kauen , während
draußen goldener Sonnenglanz lockte , Abenteuer und
romantische Begegnung .

Doch bald können wir alles Versäumte nachholen !
R . D .

Anstellung und Beförderung von Beamten ,
die Logen angehörten .

Richtlinien des Reichsinnenministers .
Der Reichs - und preußische Innenminister hat in einem

krlaß an die Nachgeordneten Behörden , die Gemeinden und
Körperschaften des öffentlichen Rechts Richtlinien für die
Anstellung und Beförderung von Beamten bekanntgegeben ,
die Freimaurerlogen , anderen Logen , logenähnlichen
Organisationen oder deren Ersatzorganisationen angehört
haben . Danach sollen Personen , die vor dem 30 . Januar
1933 aus einer Freimaurerloge usw . ausgeschieden und be¬
reits vor diesem Zeitpunkt in die NSDAP , als Mitglied ein¬
getreten sind , aus ihrer früheren Logenzugehörigkeit keinen
Nachteil erleiden . Das gleiche gilt im allgemeinen für
Personen , die vor dem 30 . Januar 1933 aus einer Loge aus -
geschieden find und sich bis zur Machtübernahme Verdienste
um die nationalsozialistische Bewegung nachweislich er¬
worben haben , auch wenn sie in die NSDAP , nicht , oder nach
diesem Zeitpunkt eingetreten find . Andere vor dem
30 . Januar 1933 aus einer Loge ausgeschiedenen Personen
sind verschieden zu behandeln , je nachdem , ob sie führende
Stellungen in den Logen bekleidet oder lediglich als Mit¬
läufer zu gelten haben , ob sie die Loge „ gedeckt

"
, sich also

ihr gegenüber weiterhin zum Gehorsam verpflichtet oder ihre
Beziehungen vollständig gelöst haben . Die Entscheidung
über Anstellung oder Beförderung ist von Fall zu Fall zu
treffen . Bei leitenden Beamten ist die Zustimmung des
Stellvertreters des Führers erforderlich . Personen , die erst
nach dem 30 . Januar 1933 aus einer Freimaurerloge usw .

Stadtnacftpichten .

ausgeschieden sind , sind grundsätzlich von Anstellung oder
Beförderung ausgeschlosien . Ausnahmen sind nur im Einver¬
nehmen mit dem Stellvertreter des Führers zulässig .

Gemeinschaftswerbung
für die deutsche Zeitung .

Eine Aktion des Reichsoerbandes der deutschen Zeitungs¬
verleger .

Der Reichsverband der deutsch en Zeitungs¬
verleger veranstaltet vom 20 . September bis Ende
Oktober 1936 eine große Eemeinschaftswerbung für
die deutsche Zeitung . Es handelt sich dabei um eine Werbung
für die gesamte deutsche Presse als der Ver¬
mittlerin nationalsozialistischer Anschau¬
ung in Stadt und Land . Der Reichs - und preußische
Innenminister hat es allen Behörden zur Pflicht gemacht ,
die Werbung nach Kräften zu unterstützen . Er kündigt in
einem Erlaß an , daß den einzelnen Dienststellen durch die
örtlichen oder benachbarten Zeitungsverleger Werbeaus¬
hänge zugehen werden und ersucht , diese Werbeaushänge
an gut sichtbarer Stelle oder in Räumen anbringen zu lassen ,
die dem Publikum zugänglich sind .

— Wie entstehen die Herbstftnrme ? Das Vorrücken
Lahreszeit geht in unseren Breiten sprunghaft vor sich .

Wir leben ja in einem Klimagürtel , den man als Kampf -
geoiet der Polarzone und der Subtropen ansehen kann . Die
Sturmwirbel ber letzten Tage verbauten ihre Entstehung
der großen Erwärmung bes mitteleuropäischen Festlanbes
unb ber nun bereits einfetjenben Abkühlung im Polargebiet .
Drese Gegensätze brängten nach Ausgleich , unb so entwickelte
sich eine Reihe sehr kräftiger Tiesbruckgebiete , in bereu Um¬
gebung die Winde besonbers stürmisch wehten . Wenn nun
in dieser Jahreszeit in ber Polargegeub bie Erzeugung
polarer Kaltluft stark eiusetzt , dann muß ein Gegengewicht
geschaffen werben ; bie kalte Luft strömt nach Süben ab , sie
stößt mit erheblich wärmeren Luftmassen zusammen : es
bilben sich in ben nörblicheu Breiten Sturmwirbel , bie sich
mit bem Fortschreiten ber Jahreszeit immer mehr nach
Silben verlagern unb hier ständig breitere Ausmaße an =
nehmen . Einmal stoßen wärmere Luftmasseu vor , bann
wieder Kaltluft . So bewegen sich vom September bis in
den November hinein bie warmen unb kalten Luftmasseu
abwechselnb gegeneinanber vor , bis schließlich bet Norb -
strom bie Ooerhanb enbgültig gewinnt . An ber Hanb
unserer Barometer und unserer Wetterkarten läßt sich bieser
mächtige Kampf in ben Stiften sehr gut verfolgen .

— Weihnachtszuwendungen sind versicherungspflichtig .
Im Hinblick auf die weitgehende Steuerbefreiung für Weih¬
nachtsgratifikationen ist tn letzter Zeit verschiedentlich der
Wunsch geäußert worden , solche einmaligen Zuwendungen
auch von den sozialen Abgaben zu Befreien . In einem kürz¬
lich ergangenen Bescheid hält der Reichsarbeitsminister
jedoch daran fest , daß Weihnachtszuwendungen als Entgelt
im Sinne der Reichsversicherungsordnung auzusehen sind .
Aus grundsätzlichen Erwägungen sei er nicht in der Lage ,
den Wunsch auf Freistellung der Weihnachtsgratifikationen
von den sozialen Abgaben zu entsprechen , da hierdurch auch
die Interessen der Versicherten verletzt würden .

— Warnung vor einem „ Weinreisende » " . Zur Zeit
tritt in Mitteldeutschland ein 50jähriger angeblicher Wein -
reisender auf , der Bestellungen bei Privatleuten , ins¬
besondere bei Pfarrern entgegennimmt , aber bie Lieferung
vergißt . Nebenbei läßt er sich dann kleine Darlehen geben ,
weil er gerade in Geldverlegenheit befindet . Unter Hin¬
weis auf bas Eiserne Kreuz unb bas Ehrenkreuz beruft er
sich dabei auf die Kriegskameradschaft . In einigen Fällen
tft er auch als „ Zigarrenreisender

"
aufgetreten . Voraussicht¬

lich wird er auch ben hiesigen Bezirk Heimsuchen . Daher
Vorsicht !

— Verkehrsunfälle . Am Mittwoch , gegen 17 .15 Uhr , ge¬
riet auf ber Aarstraße ein von ber Eisernen Hanb kommen¬
der Lastkraftwagen beim Ausweichen in ben Straßengraben .
Das Fahrzeug würbe hierbei leicht beschädigt . — Auf ber
Moritzstraße würbe gegen 20 .15 Uhr ein Volksgenosse beim
Überqueren bes Fahrbammes von einem Motorradfahrer
angefahren unb zu Boben geworfen . Die Beifahrerin würbe
ebenfalls zu Boden geschleubert und zog sich Rückenver¬
letzungen zu . Sie konnte ihren Heimweg ohne fremde Hilfe
fortsetzen . — Auf der Hindenburgallee erfolgte gegen
18 .40 Uhr ein Zusammenstoß zwischen zwei Radfahrern . Der
eine Radfahrer verletzte sich am rechten Bein . Das Fahr¬
rad des anderen wurde beschädigt .

— Hohes Alter . Am 11 . September feiert Herr Michael
Zimmer , Seerobenstraße 13 , seinen 80jährigen Geburtstag .
Gleichzeitig ist er langjähriger Leser bes Wiesbadener
Tagblatts .

— Modenschau . Das Wiesbabener Hanbwerk unb ber
Wiesbabener Einzelhanbel zeigen am Samstag bzw .
Sonntagnachmittag im großen Saal bes Kurhauses im
Rahmen ber Mobenschau ber Stäbtischen Kur - unb Bäber -
oerroaltung in reicher Auswahl ber tommenben Herbst - unb
Frtihjahrsmobe .

— Kurhaus . Morgen , Freitag , wird der bekannte
Olympiasprecher und Sportredner Dr . Paul Laven im
großen Saale bes Kurhauses einen Lichtbilbervortrag über
bie spannenbsten unb schönsten Kämpse bei ben Olympischen
Spielen sprechen unb seine Eindrücke und Erlebnisse im
Kampf ber Besten ber Welt schilbern . Zahlreiche Lichtbilber ,
ausgenommen von bem Frankfurter Meisterphotographen
Dr . Paul Wolff , werden zeigen , wie bie Sugenb der Welt
kämpfte unb siegte .

— Kurhaus - Zqklus - Konzerte . Die Übersicht über bie
Vortragsfolgen ber biesjäfjrigen Zyklus -Konzerte zeigt
einen bebeutfamen Querschnitt burch bas weite Gebiet ber
Musikliteratur , übertoiegenb kommen beutsche Komponisten
zu Wort . Von Hänbel angefangen geht es über bie Klassiker
Mozart unb Beethoven ( 7 . Sinfonie unb Klavierkonzert in
E - Dur ) zu ben Romantikern Brahms unb Bruckner
( 9 . Sinfonie in ber Urfassung ) . Weitgehenb ist bie zeit¬
genössische Musik berücksichtigt . Außer einer Uraufführung
( 9 . Sinfonie bes einheimischen Komponisten Hans Fleischer )
finben sieben Erstaufführungen statt . So werben wir zwei
Sätze aus ber Olympiabe - Musik bes rasch bekanntgeworbenen
Werner Egk . Tänze bes Ungarn Kodaly , eine Sinfonie
bes bebeutenben italienischen Komponisten Malipiero , ein
Konzert für Orchester von Max Trapp , ein Divertimento bes
Russen Igor Stravinsky hören .

— Residenz - Theater . Am Samstag , 12 . Sept ., 20 . 15 Uhr ,
eröffnet bas Resibenz -Theater seine Spielzeit 1936/37 . Ida

Wüst gastiert in bem Lustspiel : „ Frau Polens ! a "
. In

weiteren Rollen sinb beschäftigt Eertrub Sorbett fneu =
verpflichtet von ben Münchener Kammerspielen ) , Josef
Eschenbrücher ( neuverpflichtet von ber Komöbie Dres -
ben ) , Willy Moog , Hilmar Manbers , Konrab Lassen ,
Clemens Wilmenrob . Kurt Mtinich , C . W . Hasienstein ,
Lubwig Kepper unb Claus Kammel . Wiederholungen finden
statt am Sonntag unb Montag .

Wurzelreben müssen entseucht werden .

— Aus dem Rheingau , 9 . Sept . Auf Grund der gesetz¬
lichen Bestimmungen hat der Oberprästdent der Rhein¬
provinz eine Verordnung für bas Weinbaugebiet ber Rhein¬

provinz erlassen , bie auch für bas Weinbaugebiet ber Provinz
Hessen - Nassau gilt unb welche bie Entseuchung von
Wurzelreben in reblausverseuchten Gemarkungen zum (Segen «
staub hat . Die Verorbnung besagt , daß in reblausverseuchten
Gemarkungen mit Ausnahme der Pfropfreben alle be¬
wurzelten Reben unmittelbar vor Beginn ber Pflanzungs¬
arbeiten burch einen amtlichen Entseucher vorschriftsmäßig zu
entseuchen sinb . Werben bie entseuchten Reben vor bem
Anpflanzen im Weinbergsbvben eingeschlagen , so ist vor bem
Anpflanzen eine nochmalige Entseuchung erforberlich .

bekommen Sie

geschnitten ,
gewaschen ,

onduliert ,
dauergewellt ,

wassergewellt ,
gefärbt u . getönt

im

Salon oMU *

Michelsberg 6

Sei SdilaflDsighBii
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Flnrodiv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
riUraUlX - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Vorteilhafte

VeziWWllen
jucht und fiM
die Hausfrau
immer m An¬

zeigenteil des

„ Mesbadener

laghlatr

Das Wiesbadener Konservatorium iegr . iaoel
Wilhelmstr . 16 , Tel . 27749 / Leitung Dr . R . Meißner

bietet als ältestes und größtes Musikunterrichts - Institut der
Stadt Wiesbaden Gelegenheit zur Ausbildung auf allen
praktischen und theoretischen Gebieten der Tonkunst von
den allerersten Anfängen bis zur künstlerischen Reife .

Einzelunterricht f . Anfängern . Fortgeschr . jed . Alters .
Berufsausbildung in allen Fächern , insbesondere

auf allen Orchesterinstrumenten .
Gesangskurse für Oper , Konzert und Rundfunk .

Kammersänger Prof . W . Fahr .
Musiklehrerseminar (staatl . anerk . ) zur Vorbereitung

auf die staatl . Privatmusiklehrerprüfung .
Orchesterschule zur Ausbildung für den Beruf des

Orchestermusikers .

Lehrplan und Unterrichtsbestimmungen unentgeltlich durch
das Sekretariat des Konservatoriums .

Wir liefern an
Jedermann

Tuche
’

Herren
Stoffe Stoffe

«olort
$»e Meitet

SOlahren
'

LehmanniAssmy
Tuchfabrikund Tuch-
versandhaus eigener
undfremderFabrikate

Sprembcrg i. L. 2l0

STANDESAMT

Möbelschreinerei Goebenstraße 3

und Handlung Tel . 23265/k .Laden

Ehestandsdarlehen / Große Auswahl / Billige Preise

Frau Müller schämt sich

Solches dunkles Gin -

weichwasser hatte sie noch
nie ! Aber sie kann nur

froh sein : das Wasser sieht
nur darum so dunkel aus ,
weil Burnus über Nacht
den meisten Schmutz aus
der Wäsche zog . Nun hat
sie weniger Wascharbeit
und spartLeife undWasch -

mittel .Dersuchen ÄieBur -

nus auch . Große Dose
49 Pfg . , überall zu haben .

Monopol -Part . Müller , WilhelmstraEe 8
Part . Zimmermann , Kirchgasse 29 .

Todesfälle in Wiesbaden

Bbilivvine Sovv . geb . Westen¬
berger . 71 Jahre , Porckstr . 33 .
t 7 . 9 .

Adrian Fath . Fabrikarbeiter ,
63 Jahre , Dotzheimer Str . 87 ,
t 8 . 9 .

Marianne Schneider , 1 Monat .
Waliamstratze 30 . t 8 . 9 .

ßiielotte Lutz . 1 Jahr . Abler -
straße 33 . -V 8 . 9 .

Hermann Blum . Küfer . 44 Jahre .
Eneifenaustratze 20 , t 8 . 9 .

Auguste Mayer , geb . Svanen ,
69 Jahre , Taubenstr . 30 . t 8 . 9 .

Marie Laubach . geb . Schneider ,
Witwe . 74 Jahre . Schulberg 17 .
+ 9 . 9 .

Obst - Versteigerung
Arn Samstag , den 12 . Sevtember , läßt Frl .

Streirn in der Gemarkung Wiesbaden , Distrikt
„ Langelsweinberg "

, Zugang vom Langenbeckplatz ,
den Ertrag von etwa

50 Säumen AM flMoW
öffentlich meistbietend gegen Varzabl . versteigern .

Zusammenkunft 15 Uhr unterhalb der Horst -
Wessel -Siedlung .

Wilhelm Helfrich
beeid . Versteigerer

Wiesbaden , Schwaldacher Str . 23 . — Tel . 22941 .

Danksagung .

Da es uns nicht möglich ist , einem jeden
zu danken für die herzliche Teilnahme bei
bem Hinscheiben unserer lieben Mutter , sagen
wir auf bieiem Wege unseren innigsten Dank .

Geschwister Uhlig -Amann .
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| Weibliche Persöiim 3 Zimmer
Mmiliche jpetionw ]

| üiwfmon . PeriöM
Gewerbliches Perional ^

I Weibliche Persooeo

4 Zimmer

MietgeWe

[ Männliche Pechnen

Immobilien
13mmobilien -Ler !iiilfe j

Helenenstr 31,2
Mod . Kinderwg .

1 Zimmer

tiliiihitr .51

2 Zimmer

Garam
Näbe ühileie

Lasse 54 . 1 . St . r .
Eingang Kleine

M - Schncidcr
Möbl . Zimmer

und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

z. Möbelunterst ,
möglichst Part . ,

Leere Zimmer
und Mansarden WohNllilgeil

zu vertaiischen

Stellen -

Angebote

Stellen «

Gesuche

Unsere Schaufenster geben
Ihnen ein übersichtliches Bild

der modischen Gewebe und

Farben , die im Herbst die

große Rolle spielen werden .

2/10 Hanomag
bitt , zu verkauf .

Echwalbacher
Straße 33 .

gesucht . Preis -
Ang . T . 969 TV .

W .- Dotzheim .
Holzstraße 13 .

LSchellenberg
'
sche

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Erngana Kieme
Schwalb . Str . 2 .
Kl . möbl . Maas .

b . z . v . Wiegand .
Herder -

Junger Bursche
3mal wöchentl .
vormittags für
Hausarbeit ges .
Vorzustellen zw .
5 und 6 Uhr
Eeisbergstr . 36a

Motorrad . 200
ccm . g . erb . , zu
kauf . gcs . Preis -
ang . 1 . 871 T .- V .

Wellblech -

Garage
zu kauf , gesucht .
Adelbeidstr 93,1

Laden
vreisw . zu vm .

Karlstrabe 2 ,
3 . _gt , Henning .

Rotzer Laben
am Markt

vreisw . zu ver¬
mieten . Näheres
Marktstr . 10 .

JCÜCflßü in

Preislag . u . Ausführungen
f Hübsche moderne Modelle m
■ prakt . lnneneinrichtung , stets !

■ außergewöhnl . preiswert
Möbelfachmann

Schöne 2 Zim .,
Balk ., Küche u .
Kell , ( TIw .) z. v .
K .- Fr . -Ng . 3 . 2 .

Bleichstr . ges .
Angebote mit

Preis an
Döbrich .

De Lasvsestr . 1 .
Earaac « duckt !

Albrechtstraße .
Herrngartenstr . .

unt . Adelbeidstr .
vord . Moritzstr . .

Adolfsallee .
Preisangeb . u .
K . 971 an T . -V .

Kl . Einfam . -
Saus

zu mieten oder
zu tauf , gesucht .
Ang . u . F . 970
an Tagbl . - Verl .

Ringkirche 4 . 4 .
Eebr . wtz . Küch .-
Schrank 8 RM ..
geti . W .- lleberz „
Gr . 46 , umstblb .
bin . zu verkauf .
Steiner,16 , P , r .
Tisch . 1 .40X0 .75
mit 2 Schublad ..
zu verk . Nero -
str , 18 , Los lks .
B .- Sessel , Bild

( Wartburg ) b . z .
vk . Echwalbacher
Straße 59 , 2 .

In Einf . -Neu¬
bau , Ealileistr . ,

zum 1 . 10 .
2 Zimmer mit
Wohnküche , eine
Mans .. Veranda
Keller . Garten -

benutzung . w .
Waller , einschl .

Heizung , für
80 RM . zu vm .
Ang . F . 971 TV .

Kleiderschrank ,
Itürig . braun .
Kleiderschrank .
2türig . weiß ,

Küchen -Resorm -
schrank , hellgrau
Eisschrank , weiß

Kinderbett ,
Holz , weiß ,

Tisch , braun ge¬
strichen , alles

wenig gebraucht
billig abzugeben

Schenkendorf -
straße 3 , 2 rechts
Weißer Kleider -
schrank für 25 .—
zu verk . Scheffel -
straße 2 , 3 lks .

Tausche meine
schöne 3 - Zim .- W .
m . Mans . , 430 .—

( Hellmundstr .)
g . ähnl . . am l .
Frontsp . Angeb .
E 971 T .- Verl .

( weiße Marmor -
vlatte ) . 3 gute

Robrstiihle .
Küchenschränkch ..
Küchensachen etc .

Konzert - und
Elegie -Zither .

Z .-Noten .

Pflanzenkübel ,
alle Er . , billig .
Oranienstr 42 .

Küferei .

Schöne Seidenkl .
schw . u . farbig .
D .- Herbstmaniel
Comvlet b . z . vk .
Luisenftr . 49,21 .

Kohlenherde
weiß . 65 RM .

Gasherde
modern , 85 RM .

G . Hönisch .
Adelbeidstr . 53 ,
Ecke Oranienstr .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43

liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

| Prwat ' SvMf « |
Kolonialwaren - ,

Obst - und
Gemükegekchäft
in allerbester

Geschäftslage ,
zu verk . Angeb .
u . K . 969 T .- V .

Jung . Mädchen
f . tagsüber ges .

Dillenburger ,
Biidingenstr 8 .

Parterre .

Eebr . Herr . - Rad
Ballon , zu verk .

Becker .
Moritzstra » e 2 .

Gabriel A . Gerster
Mainz .

Kurlage , zum
1 . Okt . ob . spät .
Ang . u . O . 970
an Tagbl . - Verl .
Gut möbl . Zim . ,
mögl . m . Zentr .-
Seiz . u . Sabbert .
Nähe der Re¬
gierung , sofort
ges . Ang . unter
U . 976 T .- Verl .

Berufst .
sucht z . 1 . Okt . .
evtl . fr . 1 leeres
Zim . m . Koch¬
gel . , mögl . Mitte
Stadt . Ang . unt .
M . 970 T .- Verl . Zwei Eigenheime

am Normannenweg . günst . z .
1 . Avril zu verk .. ebenso u .
ähnl . wird an verschied , and .
schönen Straßen Wiesb . gebaut
u . verk . Näh . Architekt Preis ,
Marnr , Emmerich - Josef - Str . 20

durch geschmackvolle

DRUCKSACHEN

Fuchspelz , f . neu
Sealjacke , fast

neues Federdeck¬
bett zu vk . Näh .
T - gbl . - Bl . Wx

Tisch - und Bett -
wäscho,Eardiucn
Stores , Truhe ,

Staubsauger ,
Tischlampen ,

Sckrankkoffer
billig , u verk .

Oranienstr . 3 .
2 Stock links .

Tiicht . selbständiger
Zimmermann

der auch im Reißen perfekt
ist . in dauernde Stellung ges .
Schriftl . Angebote an

Sie dürfen nur gute
Drucksachen verwen¬
den , wenn Sie mit ge¬
ringen Unkosten ein¬

dringlichwerben wollen !
Wir garantieren Ihnen
werbe kräftige Auf¬
machung IhrerAufträge .

Gebrauchtes
Motorrad

gut erb . . Marke
Stand . . 500 ccm
billig zu verk .
Ang . u . H . 959
an Tagbl . - Verl .

Handwagen
2räd . , zu verk .

■ ■ ■ Ililillll
Dauerheim .

In freier ruhig .
Lage , schöner
Garten , nahe

Kochbr . u . Wald
sind behaglich

einger . Zimmer
frei . Gute Ver -

vflegung und
Bedien . , Zentr .-
Heiz . Mäßige

Preise . Ang . u .
S . 960 an T .- V .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiie

2 - W . - MW .
mit Bad und
Balkon gesucht .
Preisang . unter
G . 967 T . -Verl .
Gesucht sonnige

3 - Zim .- Wohn .
von ruh . Miet . ,
4 erwachs . Pers .
Fr . -M . bis 450 .
Ang . u . T . 970
an - LaM .- Verl .

Zum 1 . Nov .

LW . Mge
mit Küche , Bad ,
in gutem Hause ,
ges . Angeb . mit
Preis u . I . 970
an Tagbl . - Verl ,

N)ir weisen Stellungs «
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Drigina l-Zeugnisse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Komf . Heim
finden Dauermieter bei bester
Vervfleg .. mit ober ohne Möbel .
Preis nach Vereinbarung . Pension
am Kurpark . Parkstraße 22 .

Nahth . M
Rübe . 10 Mon . .
rasser . , zu verk .
Näheres unter
M . 969 a . T .- V .

Sehr gut erhalt ,
dunkelbl , Anzug
mittl . Größe , f .
30 .- H . Schwindt
Hellmunbitr . 58 ,
Parterre ._______

| üausiniin . Personal

Welche Wein -
aroßhanblg . ob .
Weingut würbe
mir bett Besuch
ihrer Kundschaft
übertragen ? Bin

solid , absolut
vertrauensw .

Kaufm . . ledig ,
kath . . große gute
Erschein . , über
10 I . in Wein -
großhanbl tätig
gewesen . Angeb .
u . S . 970 T .-V .

| Sew « bIichesPersonal j

Hausmeister -
vosten wird v .
älterem soliden

Ehepaar
( Rentner ) ges .
Heizung und

Gartenpflege w .
mit übernomm .
Ang . S . 960 TV .

L . Zim . o . Mans ,
sucht geb . ält .
Kletnr . Ang , u .
D , 971 T .- Verl .

Grobes leeres
Zim . von einz .
Perlon gesucht .
Angebote unter
E . 971 an T .- V .
Alleiniteh . nette
Frau sucht leeres
Z . mit Kochgel ..
Part . ob . 1 . E . .
am liebsten in
Villa , zum Pr .
von 12 — 15 Mk .

Umgebung
Friebrichstraße .
Angebote an

Frau Plietzsch ,
Friedriwstr . 16 ,

2 , Stock .
Zimmer oder

Mansarde . 1. ob .
möbliert , sofort
gesucht . Ang u .
H . 967 an T .- V .

LaukmiWen
f . Modegeschäft
gesucht . Ang . u .
E . 970 an T .- D .

frei . Klarenth .
Strabe 1 .

Möbliertes
Balkonzimmer

billig zu verm .
Bahnhoisnäbe .

Lessingstr . 1 . P .
Telephon 25127 .
Mbl . 3 .. ev . W -
u .Schlafz . Kochg .
Marktstr . 8 . 2 l .
Mbl . 3im „ 1 u .
2 Betten , zu vm .
Rheinstr . 62 , 1 .

Sos . beziehb
steuerfrei

ini- m .

Mila itii
Reubau

Hindenburg ,
alle « 18a

beste Bauart ,
5 — 7 Räum « ,
Earage .Eart .

mit günft .
Zahl .- Bed .

zu verkaufe »
ob . zu verm .
Auskunft dch .
ben bauleit .

Architekten
Kurt Hoope
Wiesbaben .

Rheinstr . 30 .

Rheins . Str . 17
sch. son . 4 -Z .- W .
Erker . 3 Balk .,
zum 1. 10 . z vm .
Näh . Pari , r .

4 -Zim . - Wohn .
2 . St ., reicht .
Zubeb ., z . 1 . 10 .
Holland , Drei -
weidenstr . 4 , P .

4 - Zim . -Wohn .
zu vm . Fried -
richstraße 8 , 3 .
Sonn . 4 -Z .- W .

mit Zubehör u .
Balkon , weg -

zugsh . preiswert
zu verm . Näh .
i . Tagbl .- V . Za

str . 19 , Stb 2 .
Euterhaltener
Kinder - Svort -

klappwagen bill .
zu verk . Bülow -
straße 11 . P . l .

2 weiße Herde
mitteler . , ein kl .
schwarzer Herd ,
alle gut erhalt . ,
bill . zu verkauf .

Schiersteiner
Strabe 64

gegenüber der
Eersdorüstr .

Für Liebhaber !
Ein Anzahl

schöner Zim .- u .
Balkonpflanzen

( Kakteen .
Clievien .

Oleander usw . )
wegen Raum -

mang . u . vorger .
Alters zu verk .
W .- Sonnenberg .
Talstr . 7 . 1 lks .

| Händler - Perllmse |

Coache 25
Küche 25 . An¬
richte . Kl . - Schrk .
b . z . vk . Holland ,
Sedanstr . 5 .

Borführungs -
nähmasch .

p « isw . zu verk .
Becker .

Moritzstraße 2 ,
Gute Nahm . 35 . -
I . Lumd . Fried¬
rich str , 29 , 1 r .

Steuerfrei .
Opel . 1 .2 2tr „
für 750 .— zu vk .

Kraft ,

Saison
Beginn

für Sie , meine Damen !

Wir bieten Vieles , in letztem

modischen Geschmack , und

sowohl Qualität als auch Preis¬

würdigkeit kommen dabei zu

ihrem Recht . Halten Sie bitte

Umschau unter unseren rei¬

chen Vorräten — Sie finden

alles was Sie sich zur Anfer¬

tigung schönster Herbstklei -

£ düng nur wünschen können .

2 leere Mans ,
zu vm . Bahnhof -
straße 17 , 2 r .

Schöne leere
Mansarde zu v .

Scharnhorst -
straße 40 . P . I .
L . Mansarde an
einz . Pers . z . vm .
Stiftstr , 26 , 2 .
Leeres sonniges

Zimmer im
Zentrum sof . zu
verm . Näh . im
Tagbl .- Vl . Zb

Eebr . . gut erb .

Wezim .
( modern )

zu kauf , gesucht .
Ana . m . Preis
u . F . 967 T .- V .

Guterhaltenes
Kinderbett

zu kaufen ges .
Angebote unter
S . 969 an T, - V .
2Robh .-Matratz .
auch defekt , zu

kaufen gesucht .
Schwalter .

Frankenstr . 10,3
Roßhaar kauft

Holland .
Sedanstraße 5 .

Kleinere Geld¬
kassette sofort zu
kauf ges . Ang .
u . W . 970 T .-D .

vk . Scharnkwrst -
straße 22 . 3 lks ,
4/20 Opel -Lim »

steuerfrei , gut
bereift , zu verk .
v . Hayn -Garage ,

Wiesbaden .
Schiersteiner

Straße 54 . .

| « apitalim -Angeboie |

Wein
40 3 .. leb . . Ial6 ..

gute Erschein . .
sucht sich an gut .
soliden Geschäft ,
evtl , auch Kond . ,

Bäckerei . Cafe
tätig zu beteil .
Ang . u . S . 970
an Tagbl . - Verl .
"

äasiwlien -Mmche \
Junger Mann

sucht sofort
200 RM .

Sicherheit vorh .
Ang . u . W . 969
an Tagbl .- Verl .

| Hauspersonal

Tiicht . Pflegerin
i . ungek . Stell . ,
sucht sofort oder
später Pflege bei
Uebern . v . etw .
Hausarb . Ang .
M . 964 T .-Verl .
Jg . Mädchen i

Stellung als
Kindermädch . m .
etwas Hausarb .
Adr . T . - Vl Wy
Fl . ehrl . Mädch .
s. z . 15 . 9 . o . 1 . 10 .
tagsüb o . mehr .
Std Besch , im
Haush . L . Z . a .
b H . Hermann -
straße 28 , 3 lks .
Junge saubere

Frau
sucht vormittags
einige Stunden

Beschäftigung ,
Ang . ll . 969 TV .

Pelzmantel
oder Jacke

zu kauf , gesucht .
Angebote unter
B . 970 an T .-V .

tt Mto
alte Porzellane

und Teppich .
I . Zimmermann
Taunusstr . 28,2
Postkarte genügt

Goebenstrabe 24 ,
Hinterh ., schöne
3 - ober 2 -Zim .-

Wohnung mit
Büro ob Lager¬
raum zu verm .
Anzusehen van
10 — 12 . u . 2— 4
Uhr Näheres b .

Scholl ,
Hth . 1 links .

Riehlstr . 6 . 3 l .
sch. 3 -Z .- W . bald
zu v . Näh . dort
b . Böhm , 1 . St .
\ Schöne 3 =3 .=
# Wohn ., 1 . E ..
» Balkon usw . ,
t fortzugsh . 8.
J 1 . Okt zu vm .
> Näh . Schmidt ,
/ Eltviller

Str . 21c . 3 .
3 Zim . , Küche ,
Kelli , Eartenh ..

Part . , Nähe
Hauvthahnh . . z .
1 . 10 . ob spät . z .
vm . Festm 43 .—
Ansr . L . 971 TV .

öaalgasie 16
1 Zim . u . Küche ,
neu hergerichtet ,
sofort zu verm .

Näh . Römer -
berg 2/4 , 2 r .
Zim . u . Küche
a . einz . Pers , zu
vm . Festm . 25 .—

Weher ,
Weherg 50 , 1 r .
W . - Sonnenberg ,
Talstrabe 7,1 L,

frbl . IIL - Zim .-
Wohng . . Küche
und Keller , an
älteres ruhiges
Ehepaar ( auch

Einzelperson ) ,
sofort oder

1 . 10 36 zu vm .

Sch . mhl . Zim .
frei , 1— 2 Bett . .
mit Heiz ., auch
Vervfl . . ev . Bad
Luisenftr . 49 . 2 l .
Möbl . Zim . z . v .
Riehlstraße 27 ,
Hth 1 links
Mhl . Zim . mit
sev Eing . zu v .
Schulgasse 6 , 3 .

Gut möbliertes
Zimmer an be -

russtät . Herrn
zu vm . Viktoria -
strabe 14 , Part .

Für Brautleute .
Eßservice , Orig .
Rosentb .. Mimt . ,
seid . Kleid » Er .
46 . Schuhe , Er .

38 , Sardinen .
Bilder . Aufstell -
kachen in Silber .
Kristall . Staub¬
sauger u . vieles

Nichtgenannte
billig zu verk .
Oranienstraße 3 .
2 links .

Tevvich , gehr . .
2X3 , b . zu verk .

Dotzheimer
Straße 68 , 3 M ,

2 Ledersessel
fast neu . Stück
50 .— . Smyrna -
tevvich . 4X5 . g .
erb ., für Schlaf¬
zimmer geeign . ,
60 RM .. großer
Spiegel , Herren -

zimmerlamoe
wegen Wegzugs
zu verkaufen

Sonnenberg ,
Zweigstraße 3 .

Hohner -
Akkordeon

m . Koffer , fast
neu . m . 24 Bäsf .
f . 100 RM . bar
zu verk . Anzus .
von 14 — 16 Übt
b . Kreis . Kirch -
aasse 29 .
Enterb . Herren¬
fahrrad mit Be¬
leucht . f . 25 Mk .
Boucher,Seerob .-
Str . 28 , Ddb . 4 .

Jung . Ehepaar
sucht l - Zim . - W .
Euter Mietzahl .
Ang . u . S . 956
an Tagbl . - Verl .

Verkäufer ( in )
für Schoko laden -
u Lebensmittel¬
geschäft gesucht .
Ang . mit Bild .
Lebenslauf und

Zeugn .- Abschr .
u . O . 969 T . - V .

ISeweiblich « Personal ,
Selbständige

Arbeiterin
für Damen -

schneiderei sofort
gesucht .

Müblgasse 5 , 2 .

Möbl . Zimmer
zu vm . Blücher -
straße 26 . 2 lks .
Schön , möbl . Z .,
2 Bett .. Kochg . .
b . z . v . Blücher -
straße 36 , 1 lks .
Mbl . Zim . zu v .
Emser Str . 10 .
Eth . 1 , Stock .
Mb !. Zim . z . v .
Hcllmundstr .34 .2

M . Zim . zu vm .
Karlitr . 2 , 2 St .
Sehr g . mhl . Z .
vreisw . Kirch -

| Hauspersonal

Tiicht . gewandt .

MinmiWen
für grüß . Haus¬
halt bei gutem
Lohn sof . gesucht
Adresse zu erst ,
im T .- Verl . Vt

Alleinmiidchen .
m all . Hausarb .
vertraut , Koch -
kenntniss . , gute
Zeugn . . von ält .
Ehev . ges . Vor -
zust . d . 9 - 10 Uhr
vormitt . u . von
4 - 6 Uhr nachm .
Martinstr . 6 , 1 .'
MÄeinmädchen ,

selbst . , m . Koch -
kenntniss . . guten
Zeugn . ,tagsüber
in ruh . 2 - Pers .-
Hausb . z . 15 ^ 9 .
ob sv ges . Bis -
marckring 40 , 2 l

Fräulein
welche fähig ist .

15iübr . Mädel
( Obertertia ) die
Schularbeiten z .
überwachen und
für kl . Haushalt

selbst , sorgen
kann ( kochen

nickt erforderl .) ,
zum 1 . 10 . ges .
Angebote unter
D . 967 an T .- V .
In Villa ges . z .
1 Okt . zuverläss .
besseres junges

Mädchen , das
selbst , verf . koch ,

kann , sowie
erfahr . Haus¬
mädchen . Nur

solche wollen sich
melden , die beste
Zeugn . aus gut .
Häusern haben .
Tel . Anfr . 28805

F gut . gevfl .
Haushalt

wirb f . noch
nickt gekünb .

Köchin mit
Hausarbeit

Ersatz rum 1 .
ob . 15 . Okt .
aes . Ang . u .

iS . 971 T .- V .
Kückenmädchen

sof ob . spät aes .
Lohn 38 RM .

Pensson Violetta
Frankfurter
Straße 10 .

Saub . flinkes
Küchenmädchen

. gesucht .
Zwischen 3 unb
4 Uhr vorzust . b .

Oelgarten .
Küche

Henkell u . Co . ,
Hinbenburg -

qllee 142 .___
<Vür kl Lanb -
haushalt ( zwei
Personen ) wirb
z . 1 . ob . 15 . Okt .
einfaches braves

Mädchen
in Küche unb
aller Hausarbeit

erfahren , ges .
Gute Zeugn . u .
größte Sauber¬

keit Bebing .
Ang . E . 967 TV .
Sauberes ehrl .
Mädchen , 19 bis
20 I . , zum 15 . 9 .
gesucht Walram -
straße 14/16 , P .
Braves fleißiges

Mädchen
vom Lande , z .
1 . 10 in Ee -
fchäftshaush . gef .
Adr . T . - V . Wz

Blücherftrabe 10 .
Part . -3immer

hübsch möbliert ,
sofort zu verm .

Karlftr . 31 , 2 l . ,
möbl . Zim , z. v .
Lehrstr . 25,1 r „
gut m , Z . z. vm ,
Meuritiusstr . 12
1 . schön . 2bettig .
Zimmer billig ,
Rüdesh . Str . l,P .
f . Ehev . g . m . Z .
m .vorzgl .Vervfl .
ä 70 .— mtl . Hz .
Bad , B , Emvf .

Webers . 3 , H . 1
mbl Mans z. v .
Aorckstr . 10 . 1 l .,
b . ält . D . gemütl .
(L möbl . Zim . ,
Kochg ., an solid .
Miet , W . 5 M ,
Komfort sonnig .

Wohnschlafzim .
zu v . Bahnhof -
straße 14 . 2 . St .
Mbl . Mansarde
1 Bett , wöchtl .
4 RM .. zu vm .

Baumann ,
Bahnhofstr . 17 ,
1 . Etage ._______
Sep . m . Zim . zu
verm . Blücher -
vlatz 5 , 2 r .



Donnerstag , 10 . September 1936 .

Wiesbadener Vororte *

Biebrich .

SS . - Sammel - und Ausbildungslager . Die hier unter¬
gebrachten 500 SS .- Männer wurden gestern vormittag durch
den SS .- Oberaruppenführer Prinz von Waldeck be¬
sichtigt , worauf anschließend ein Parademarsch folgte , der
unter den Klängen der Musikkapelle und Spielmannszug
ausgeführt wurde . Gestern abend fand gemeinschaftlich unter

zahlreicher Beteiligung der Einwohnerschaft ein Kamerad -

lchaftsabend im SS .- Pioniersturmhaus statt . Für heute
nachmittag ist ein Marsch durch die Stadt vorgesehen und
am Freitagabend erfolgt die Abfahrt nach Nürnberg .

Gastspiel . Auf Veranlassung der NSG . „ Kraft durch
Freude "

gastierte gestern abend im Saale der Tunhalle das
Ensemble des Residenz - Theaters Wiesbaden , welches
das Lustspiel „ Hau — ruck "

, aufführte .
Dampferfahrt . Die in Wiesbaden und Umgebung unter¬

gebrachten Urlauber der NSG . „ Kraft durch Freude
"

aus dem Eau Hannover -Braunschweig , unternahmen gestern

Wiesbadener Lichtspiele .

* Wiedereröffnung des Capitol - Theaters . Nach wesent¬
lichen Umbauten wurde das Lichtspieltheater seiner Bestim¬

mung erneut übergeben . Das frühere Kinephontheater ist
das älteste in Wiesbaden und hat schon lange vor
dem Krieg eine führende Rolle gespielt . Da es außerdem
mitten im eigentlichen Kurviertel liegt , darf die Direktion

fast auf so etwas wie eine geschichtliche Entwicklung zurück¬
blicken und gab der Bedeutung der beginnenden neuen Spiel¬
zeit dadurch Ausdruck , daß sie galanter Weise jeder eintreten -
den Dame ein kleines Blumensträußchen überreichte . Im
Inneren sind einige überflüssige Säulen entfernt worden ,
die Wände zeigen ein gleichmäßiges pompejanisches Rot ,
der Eesamteindruck ist gegen früher ein wesentlich ruhigerer .
Die Bühne wird von einem himmelblauen Vorhang verdeckt ,
die Umrahmung ist in Gold und Silber gehalten . Außer¬
ordentlich schön ist das Farbenspiel der Beleuchtung . Sie
wechselt vom leuchtenden Gold über Purpur , Violetts Grün ,
Blau bis zum silbernen Licht des Mondscheins . Auch die von
der Decke herabhängenden Beleuchtungskörper sind sehr ge¬
schmackvoll , wie denn überhaupt die Gesamtbeleuchtung nichts

.Oeutfch .es Theater .

Freitag , den 11 . September 1936 .

Stammreihe F . 2 . Vorstellung .
. Der Einsame .

Schauspiel in 5 Bildern von Hanns Johst .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Freitag , den 11 . September 1936 .
Theater geschlossen .

Oer Rundfunk .

Freitag , den 11 . September 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 I . Ausklang von der Tausendjahr¬
feier der Stadt Waldkirch im Breisgau ; II . Kleines
Konzert .

11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagsmusik . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Mittagsmusik . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10
Das Phänomen der Stimme ( XV ) . Dusolina Giannini .
15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Ein «
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vormittag . 9 Uhr , mit dem Dampfer „ Stadt Düsseldorf
" der

Köln - Düsseldorfer Dampsschiffahrts -Eesellschaft mit Musik
an Bord eine Fahrt nach Koblenz .

Bierstadt .

Wiederholung des historischen Kerbezuges . Der große
historische Kerbezug , der am letzten Sonntag zahlreiche
Kerbebesucher nach Vierstadt lockte und am Montag infolge
der Ungunst der Witterung ausfallen mußte , wird am
Sonntagnachmittag um 2 Uhr zum Abschluß der diesjähri¬
gen Vierstadter Kirchweihe wiederholt . Den Abschluß bildet
wieder das Eickelschlagen auf dem Kerbeplatz . Am Abend
wird dann der Kerbehammel , Kerbefahne und Kerbekrug
verlost werden .

Beginn der Kartoffelernte . Noch einige Tage wird es
dauern und die Kartoffelernte wird in vollem Gange sein .
Hier und da hat die Landwirtschaft bereits mit der Ernte
der Kartoffeln begonnen . Der Ertrag ist an und für sich kein
schlechter , die Knollen haben jedoch unter der nassen
Witterung des Sommers und besonders der letzten Tage
stark gelitten .

zu wünschen übrig läßt . Nicht weniger darf die Bildschärfe
und die Tonwiedergabe gerühmt werden . Neben der inter¬

essanten Ufa - Woche sahen . wir den schönen Kulturfilm
„ Krakau " und das reizende , halb kriminalistische Lustspiel
„ Besserer Herr sucht Anschluß

"
. Die Bildwiedergabe zeichnete

sich durch große Klarheit aus , der Ton war deutlich , wie
denn überhaupt di « modernsten Apparaturen in diesem mo¬
dernen Kino verwendet worden sind . Als Hauptfilm lief
der von uns schon bei früherer Gelegenheit eingehend ge¬
würdigte Film „ W e ibe r regi ment "

, die köstliche Ge¬

schichte von den oberbayerischen Junggesellen , die ohne die

Frauen fertig zu werden glauben , aber bald eines besseren
belehrt werden . Umgekehrt können die Frauen kein Bier
brauen , und so sind schließlich beide feindlichen Parteien
aufeinander angewiesen . Nicht Männerwirtschaft , auch nicht
Weiberwirtschaft , sondern „ Gemischtwirtschaft

"
ist das einzig

Richtige , was schließlich als Endeffekt zum Ausdruck kommt .
Das liebenswürdige Rosl wird von Heli Finkenzeller gespielt ,
der kernige Braumeister Alois von Hermann Erhardt . Theo¬
dor Dan

'
egger ist das „ Faktotum

" Korbinian mit der er¬
probten „ Strategie

" dem schwachen Geschlecht gegenüber ,
und Erika von Thellmann läßt sich als altmodrsche , herbstlich
reife und doch noch jugendliche , sehr intrigante Tante Lilli
überhaupt nicht in Worte fassen . dt .

Spessartwanderung im Herbst . 15 .30 „ Die Eroberung
Ofens 1686 “

. 15 .45 Sechs Frauenromane — sechs
Frauenschicksale .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Großkampftag im Dorf .
18 .00 Deutsche Opern - Ouvertüren . 18 .30 Von Nürn¬

berg : Reichssendung : Reichsparteitag 1936 . Ausschnitte
aus den Reden auf der Tagung der NS .- Frauenschaft .

19 .00 Von Nürnberg : Reichssendung : Reichsparteitag 1936 .
Feierabend -Konzert .

20 .00 Von Nürnberg : Reichssendung : Reichsparteitag 1936 .
Appell der politischen Leiter auf der Zeppelinwiese .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport .
22 .30 Tänze . 24 .00 Nachtmusik .

*

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Schallplatten . Dazwischen : 7 .00 Nach¬
richten . 9 .40 Auguste Prasch - Erevenberg erzählt aus
Grimms Märchen .

10 .50 Spielturnen im Kindergarten . 11 .30 Kampf dem
Verderb ! 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Köln : Die Werkpause . 13 .00 Glückwünsche . 13 .15
Von Köln : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen , Programm .
15 .15 Kinderliedersinben . 15 .40 Und die Zehnjährigen ?
Vorschläge für die Drenstgestaltung der Jungmädel .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Knulch contra Knoten .
Die Parteien zur Verhandlung — bitte ! ( Aufnahme
vom Volkssender .) 18 .30 Aus Nürnberg : Reichs -

Markiberichie .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 9 . Sept . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 199 , ( W 16 ) 202 , ( W 19 ) 206 , ( W 20 ) 208 , Roggen
( R 12 ) 162 , ( R 15 ) 165 , ( R 18 ) 169 , ( R 19 ) 171 Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futtergerste — , Braugerste 200 — 220 , Futterhafer — .
Weizenmehl , Type 790 ( W 13 ) 28 .75 , ( W 16 ) 29 .00 , ( W 19 )
29 .00 , ( W 20 ) 29 .35 , Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 ,
( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 , plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .50 . Weizenkleie ( W 13 )
10 .65 , ( SB 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie
( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50

Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot — , Palm¬
kuchen — , Erdnußkuchen — . Treber 16 .00 — 16 .50 , Trocken¬

schnitzel — , Heu 4 .60 — 5 .00 , Weizen - und Roggenstroh , draht¬
gepreßt oder gebündelt 2 .00 . Tendenz : Ruhig .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 7 . Sept . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( SB 13 ) 199 , ( SB 16 ) 202 , ( W 19 ) 206 , ( SB 20 ) 208 , Roggen
( R 12 ) 162 , ( R 15 ) 165 , ( R 18 ) 169 Großhandelspreise der

Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — , Brau¬

gerste 200 — 220 , Futterhafer — . Weizenmehl , Type 790
‘
( SB 13 ) 28 .75 , ( SB 16 ) 29 .00 , ( SB 19 ) 29 .00 , ( SB 20 ) 29 .35 ,
Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 )
23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Krachtausgleich . Weizen¬
futtermehl 13 .50 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , (SB 16 ) 10 .80 ,
( W 19 ) 11 .00 , ( SB 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 )
10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab

Mühlenstation . Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erdnuß¬

kuchen — . Treber 16 .00 — 16 .50 , Trockenschmtzel — , Heu 4 .60
bis 5 .00 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt oder ge¬
bündelt 2 .00 . Kartoffeln : gelbfleischige , hiesiger Gegend 2 .80 ,
weißschalige , hiesiger Gegend 2 .50 RM . per 50 Kilogramm
bei Waggonbezug Frachtoerrechnung Frankfurt a . M .

Tendenz : Ruhig .

Schaffender ! Du gehörst der Deutschen Arbeitsfront

an ! Warum trägst du nicht das Zeichen deiner Organi¬

sation ?
____________________________________________

sendung : Ausschnitte aus den Reden auf der Tagung
der NS .- Frauenschaft .

19 .00 Aus Nürnberg : Reichssendung : Appell der politischen
Leiter auf der Zeppelinwiese .

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .20 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45

Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Ilja Livschakoff spielt .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 11 . September 1936 .

11 Uhr : Friih - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städt . Kurorchester .

Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 11 . September 1936 .
14 .30 Uhr : Eesellschaftsspaziergang nach dem Panoramaweg .

16 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr großer Saal :
Der Olympia - Sprecher des deutschen Rundfunks

Dr . Paul Laven spricht über „ XL Olympiade Berlin 1936 “ .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Suche große

Brillanten

AUSKUNFTEI

Berloren

Gefunden WIESBADEN
LUISENSTRASSE 39

Kinderbrille
von Hebbelschule
bis Moritzstraße
oerl . Geg . Be¬
lohn . abzug . bei

Frickel .
Moritzstraße 28 .

Kleines Hotel
oder

Konditorei - Cafe
( Tagesgeschäft )

zu vachten oder
zu kauf , gesucht ,
evtl auch tätige
Mitbeteiligung .
Angebote unter
E . 970 an T .- V .

Eine
„ Kleine
Anzeige *'
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Smaragde , Rubinen , Perlen ,

Silbergegenstände
gegen bar zu kaufen .

J . Weindorf z . Z . Wiesbaden

Hotel „ Vier Jahreszeiten “

■ Bitte Eilangeb . , da nur 1
einige Tage anwesend M

Junger Mann
28 Jahre alt , vorläufig 20 Mille ,
später noch größere Erbschaft von
Großeltern zu erwarten , gleich¬
berechtigter Teilhaber einer gut¬
gebenden Lederwarenfabrik , sucht
durch Ehe Lebensgefährtin . Alter
bis zu 25 Jahren . Damen aus
guter Familie und unbescholtenem
Cbarakter . mit anvassendem Ver¬
mögen richten Angebote mit Bild
unter D . 970 an den Tagbl .- Verl .
Strengste Diskretion .

ERSTE REFERENZEN ECKE KIRCHGASSE
-- TELEPHON 25585

Wellensittich
graubl . . entflog .
Abzug . Blücher -
str . 10 . Hth . P .

ERMITTLUNGEN

AUSKÜNFTE

jPachtgMe)
Fräulein , ledig
( 40 3 .) sucht ein

geeignetes .
Dauer - Eristenz
bietendes , nur

reelles Geschäft ,
zu vachten oder

zu kaufen .
Angebote unter
B . 971 an T .- V .

SeWstWe
'

Lmpsehliiilgeii

KelWhrer -

VernMmgen
E . Brezing .

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

WnkWslW
Nachtwachen .

S . Suth .
Lessingstraße 6 ,

Mod . Couche
ab Werkstätte .

Modernisier , v .
Polstermöb . bill .

A . Ochß .
Dotzh . Str . 11 .

Geschäfts .

Anzeigen

Men -Hiite
Große Auswahl
Aufarb . . Umfor¬
men v . 1 .50 an .

Schul, .
Friedrichstr . 41 .

MIW
per Liter . . - .15
Bohnenschnd,1 .35
Einkochapparate

komplett . 3 .25
Einmachgläser
^ Ltr .m . Ring - 25

MoMöihiillW

Wir empf et)le .i .

von Lehrer l. R . C. « . M ü i I e r

Preis Mark L —

Erhältlich in unserem Verlag
nnb in allen Buchhandlungen

2 .6 <N « bergW § of6flWttfl
Wiesbadener lagblott --

la Buchen - Holzkohlen
zum Bügeln u . für techn . Zwecke ,
in Tüten au 1 kg , sowie in grüß .
Mengen stets zu haben bei

Wilhelm Weber .
Koblenbandelsgesellschaft m . b . S „
Babnhosstr . 16 ( früh . Wellritzstr . ) .

________
Telephon 27607 .________

f
- Alles zum Einmachen -

^
u . Hausweinbereitung
R. Brosinsky , Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstraße 13 — Ruf 24944
Hautöle u . Creme,Sonnenbräune

Schönheit u . Anmut durch meine

Wpla11 Fleischbrühextrakt
!,Vt VlU echt , gut , billig

Dauermellen
dabei so preiswert

Stanilzhi Steingasse 33
an der Köderstraße

Feine Maßschneiderei !
Anfertigung eleganter gutsitzender
Kostüme und Mäntel bei billigsten
Fassonvreisen . Neueste Mode¬
bild . Christoph Wagner . Taunus «
straße 27 , 1 . Etage . HH

hilft haushalten I H

Zwtien $ 35
Bananen : . . ,25
Trauben soo gJ5
Tomaten iE 25

PELZE
Umarbeitung und Modernisieren
nach eigenen neuen Modellen u . nach Maß .

Reparaturen schnell und preiswert .

Besprechung , fachmännische Beratung und

Preisangebot ohne Verbindlichkeit für Sie .

Pelz - Repky
Kürschnermeister — Langgasse 16

Blendax
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Ne O Wig des MMMWWs .

— Ausdehnung der Streiks in Frankreich .

Nervosität in Genf .

London möchte die Position Blums stärken .

Auhenpolittk in zweiter Linie .

as . Berlin , 10 . Sept . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Es ist selbstverständlich , daß die Außen¬
politik in dem Augenblick , in dem der F ü h r e r des

deutschenVolkesauf dem Parteitag in Nürn¬

berg neue Wege und Ziele w eist , stark in den

Hintergrund tritt . Das einzige , was im Augenblick
auf diesem Gebiet interessiert , sind die Fragen , die mit
dem spanischen Bürgerkrieg zusammenhängen . Da ist
zunächst festzustellen , daß der Nichteinmischungsaus¬
schuß , in dem Deutschland durch seinen Londoner Bot¬
schaftsrat v . Bismarck vertreten ist , gestern zum
erstenmal getagt hat . Portugal hat an den Ar¬
beiten vorer st nicht teilgenommen , was
die italienische Presse , die eine ziemliche Skepsis bezüg¬
lich der Ausschutzarbeit an den Tag legt , veranlaßt ,
darauf hinzuweisen , daß die Lage dieses Staates be¬
sonders schwierig sei , da er , wie kaum ein anderes Land ,
sich gegen den Bolschewismus verteidigen müsse . Der
Bo l s ch e w i s m u s drohe , wie der schnell niederge¬
schlagene Aufstandsversuch in Lissabon beweise , auf
Portugal überzugreifen . Der Londoner

Nichteinmischungsausschutz hat nun gestern zunächst ein¬
mal von den verschiedenen Negierungsvertretern Mit¬

teilung darüber erbeten , welche Maßnahmen die ein¬

zelnen Kabinette getroffen haben , um das Nicht¬
einmischungsabkommen durchzuführen . Wenn man dieses
Material in Händen hat , will man erneut eine Sitzung
abhalten . Die englische Regierung wünscht , daß diese
nächste Sitzung nicht zu lange hinausgeschoben wird .
London glaubt nämlich , daß man durch die
Arbeiten des internationalen Ausschusses
die Position der Regierung Blum in ihrem
Kampf gegen die Kommuni st en und die

Volksfrontelemente , die immer wieder nach
Waffen für das rote Spanien schreien , st ä r k e n müße .
Eine leichte Entspannung ist hier insofern fest -

zustellön , als Gewerkschaften und Kommunisten den

Zeitpunkt für den S t u r z der Regierung
Blum offenbar noch nicht für gekommen erachten .
In einer Führersitzung des Gewerkschaftsverbandes hat
man seine Loyalität der Regierung gegenüber nochmals
bekundet . Andererseits ist man aber bemüht , die

schwierige Wirtschaftslage auszunutzen , um die Massen
zu mobilisieren und den sozialen Kampf weiter

zu treiben . So nimmt
'

die Streikbewegung in

Frankreich wieder größeres Ausmaß an . In
Lille streiken 25 000 Textilarbeiter , in Marseille 20 000
Metallarbeiter , in Le Havre sind die Dockarbeiter in den

Ausstand getreten , um nur einige der größeren Streiks

zu nennen . Zum anderen haben sich die französischen
Gewerkschaften auch vorbehalten , ihre Agitation für die

Aufhebung der gegen Spanien verhängten
„ Blockade " wieder aufzunehmen , wobei man offensichtlich
an eine AktioninEenf denkt . Die französische Re¬

gierung wird deshalb aufgefordert , auf eine umgehende
Einberufung des Völkerbundes hinzuwirken , was kaum

nötig sein dürfte , da der Rat ohnehin am Freitag in
8 Tagen mit seinen Sitzungen beginnt . Die Spanien -

Angelegenheiten stehen allerdings nicht auf der Genfer
Tagesordnung . Es besteht auch wenig Neigung , die

Tagesordnung nach dieser Richtung hin zu erweitern .
Schon die Ankündigung , daß die rote spanische
RegierunginEenfaktivzuwerdenbeab -

sichtige , hat am Genfer See starke Nervosität
ausgelöst . Gerade in dem Augenblick , in dem sich Herr
A v e n o l bemüht , Italien wieder stärker für Genf zu
interessieren , möchte man alle Themen vermeiden , bei

deren Erörterung die Gegensätze im Bund auseinander
prallen müßten . Jedenfalls würde man es in Genf
am liebsten sehen , wenn über Spanien überhaupt
nichts gesprochen würde .

Verdächtige „ Verkehrsflugzeuge "
.

London , 9 . Sept . Auf Veranlassung des englischen
Wirtschaftsmini st eriums wurden am Mitt¬
woch auf dem Flugplatz von Croydon fünf Ver¬
kehrsflugzeuge , die einer privaten Luftfahrtgesellschaft
gehören , unter polizeiliche Bewachung gestellt . Die
Maschinen haben bisher Zeitungen von und nach Paris
befördert , doch ergab sich neuerdings der Verdacht , daß
sie im spanischen Bürgerkrieg Verwendung finden
sollten . Ein Protest der . betreffenden Gesellschaft im
Foreign Office blieb erfolglos .

Neue Lieferung französischer Flugzeuge
für Spanien .

Eine Mitteilung der „ Action Fran ^ aise
"

.

Paris , 10 . Sept . ( Funkmeldung .) Die „ Action
Fran ^ aise

" will wissen , daß der französische Luftfahrt¬
minister wiederum 5 Bombenflugzeuge , die voll¬
ständig ausgerüstet seien , an die Konstruktionsfirma
Loirett zurückgegeben habe , damit sie durch Vermittlung
der französischen Luftfahrtgesellschaft „ Air France

" an
Spanien geliefert werden könnten .

. Pierre Cot , so schreibt das Blatt , habe diesmal
wieder diegleicheMethode angewandt wie früher .
Er habe nämlich die Apparate , die auf Rechnung des
Staates gebaut wurden und bereits zu Dreiviertel be¬

zahlt worden seien , an die Erbauerfirmazurück -

gegeben .

Ankündigung einer Staatsreform .

Für außenpolitische UnadhSngigkett .

Brüssel , 9 . Sept . ( DRV .) Ministerpräsident van Zee -
l a n d gab am Mittwoch vor den innenpolitischen Aus¬
schüssen der Kammer und des Senats eine bedeutsame
Erklärung über die innenpolitische Lage ab .
Bei der vor einigen Tagen erfolgten Ankündigung dieser
Erklärung war das Gerücht entstanden , daß die Regierung
Maßnahmen gegen die Rex - Bewegung bekanntgeben
werden .

In seiner vorher vom Kabinettsrat einstimmig gebillig¬
ten Erklärung wandte sich der Ministerpräsident nicht aus¬
gesprochen gegen eine bestimmte politische Gruppe , sondern
kündigte an , daß die Regierung sowohl gegen die extremen
Bewegungen von rechts wie von links vorgehen , und alle
Versuche , die bestehende Ordnung umzustoßen , bekämpfen
werde .

van Zeeland begann mit einem sehr optimistischen Rück¬
blick auf die bisherige Tätigkeit der Regierung aus wirt¬
schaftlichem Gebiet , beklagte sich aber gleichzeitig darüber ,
daß in weiten Kreisen des Landes die Unzufriedenheit sehr
groß sei . Unter der Arbeiterschaft mache sich eine ungerecht¬
fertigte Ungeduld bemerkbar , die zu wilden Streiks geführt
habe . In einem großen Teil der öffentlichen Meinung sei

Staatsmännerbesuch in Wien .

König Eduard VIII . beim österreichischen Bundes¬

präsidenten .

Wien , 9 . Sept . Eduard VIII . besuchte am Mittwoch¬
mittag Bundespräsident M i k l a s in seinen Amts¬

räumen im Bundeskanzleramt . Das Gespräch der bei¬

den Staatsoberhäupter dauerte eine halbe Stunde .

Nachmittags besuchte der englische König einen be¬

kannten Wiener Ohrenspezialisten auf , den er schon seit
Jahren wegen eines kleinen Ohrenleidens konsultierte .

General Rydz - Smigly auf der Durchreise .

Wien , 9 . Sept . Der Eeneralinspekteur der polnischen
Armee , General Rydz - Smigly , ist am Mittwoch¬
nachmittag in Wien eingetroffen . Er reiste noch am

gleichen Tage mit dem Nachtschnellzug nach Warschau
weiter . Eine Zusammenkunft mit österreichischen Poli¬
tikern war nicht vorgesehen .

Dreitägiger Ministerrat in Budapest .

Neuer Gencralstabschef .

Budapest , 9 . Sept . Die Regierung trat unter dem Vor¬

sitz des stellvertretenden Ministerpräsidenten Daranyi zu
einem großen Ministerrat zusammen , der sich über drei

Tage erstrecken soll . Nach hiesigen Gepflogenheiten findet
alljährlich im Herbst eine längere Tagung des Kabinetts

statt , auf der die Regierungsvorlagen für die bevorstehende
Parlamentstagung ausgearbeitet werden . An dem heutigen
Ministerrat nahmen sämtliche Kabinettsmitglieder teil . 3in

Rahmen dieser Kabinettssitzung werden die im Vordergrund
der Regierungsarbeit stehenden innenpolitischen Fragen
durchberaten , sodann wird auch ein eingehender Bericht des

Außenministers über die gesamte außenpolitische Lage
entgegengenommen .

Amtlich wird mitgeteilt , daß anstelle des zum Ho -nved -

Minister ernannten bisherigen Generalstabschef SonMthy
der Vrigadegeneral Eugen von Paz zum Chef des General -

stabes der Honoed - Armee ernannt worden ist .

Finnischer Feidmarschall in London .

eine regelrechte Panikstimmung festzustellen , und in

dieser Atmosphäre der Verwirrung seien neue Bewegungen
entstanden , die radikale Lösungen « « strebten . Es seien Ver¬
suche festzustellen , in Belgien zwei Fronte « zu errichten . Das
Land müsse vor diesen die Wirtschaft schädigenden Be¬

wegungen auf der Hut sein . Belgien könne und müsse sowohl
eine Diktatur von rechts wie eine Diktatur von links ver¬
meiden . Die Regierung sei entschlossen , diesen Gefahren ent¬

gegenzutreten . Dies sei aber nur möglich , wenn man sich
zu einer durchgreifenden Staatsreform entschließe . Man

müsse die Autorität des Staates stärken und dem Land mit
dem Bewußtsein der gemeinsamen Verantwortung das Ge¬

fühl der nationalen Disziplin wiedergeben .
Der Ministerpräsident warnte sodann vor einem

übertriebenen Pessimismus hinsichtlich der internationalen

Lage und faßte die Stellung Belgiens auf außenpolitischem
Gebiet in die Worte zusammen, . Belgien müsse stärker und

unabhängiger denn je sein . Es müsse unabhängig sein und

zwar in dem Sinne , daß es sich gegen jeden Angriff bis zum
äußersten verteidigen werde . Von bestimmten Fällen abge¬
sehen , in denen das Land vor eine unausweichliche Not¬

wendigkeit gestellt sei , werde Belgien nur belgische Über¬

legungen und Ziele in Rechnung stellen . Belgien lehne es
ab , das außenpolitische Spiel irgend einer Gruppe zu spielen .
Die Regierung habe lediglich belgische Jnter -

ej s e nju wahren .

London , 9 . Sept . Der finnische Feldmarschall Baron
Mannerheim traf heute in London ein .

van Zeeland über die Lage in Belgien .

Deutsches Theater Wiesbaden .

Zum ersten Male : „ Ein Deutscher namens Stein "
,

Schauspiel in 8 Bildern von Wilhelm Müller - Scheld .
Müller - Scheid , Mitglied des deutschen Kultur¬

senates . dessen Stück „ Anna Maria " bereits vor Jahres¬
frist in Frankfurt uraufgeführt war , verläßt mit seinem neuen
Echausprel „ Ein Deutscher namens Stein " die Linie
des dort vorherrschenden symbolischen Naturalismus und be¬
gibt sich sachlich ins Gebiet des Politischen und Historischen .
Napoleon und Stein : die Wesensverschiedenheit zweier
politischer Anschauungen wird an diesen beiden Gestalten
in acht Bildern lebendig gestaltet . Es dreht sich Müller -
Scheld gar nicht in erster Linie darum , das Persönliche der
beiden zu schildern , es zu verknüpfen und dann zu lösen . Er
umreißt mit deutlicher Liebe in klaren Strichen das Hinter¬
gründige des Kampfes der beiden großen Männer , die
nirgends persönlich auseinanderstößen : die Weltordnung ,
durch die Willkür des Korsen aus den Fugen , muß durch das
Weltgesetz , das Stein vertritt , wieder eingerenkt werden .
Die Willkür Napoleons folgte dem Aufschrei der französischen
Revolution nach Recht . Aber dieser Willkür fehlte die
Idee . Sie hat nur ein Z i e l : Moskau , nur eine Trieb¬
feder : Cäsarenwahnwitz , nur ein Mittel : ergebene
Soldaten . Stein dagegen hat ein Vaterland , dies ist
seine letzte Wurzel . Er hat dazu eine Idee , die ihn treibt :
diesem wahnsinnigen Cäsaren das Einmaleins des Welt¬
gesetzes in die Ohren zu brüllen , er hat eine persönliche
Kraft , feine schweigende Geduld und die strengste sittliche
Pflichterfüllung . Als die Pflicht in menschlicher Gestalt über
die Erde gehen wollte , wurde Stein geboren . Er hat einen
Verbündeten : die Allmacht der weiten Flächen Ruß¬
lands , die Elemente und Schnee und Eis . Und alles dies
glüht in einem Punkte auf , aus dem er allen Glauben und
alle Vision zieht : „ Ich dichte . Ich bin ein deutscher Dichter .

"

Dieser Mann , hart wie sein Name , steht zwischen den
beiden Cäsaren . Zwischen dem brutalen Napoleon , der
Eäsar und Alexander wiederholen will , dem die Landkarten
den Verstand verschlungen haben , und der schäumt , wo er
nrcht befehlen kann . Und zwischen Zar Alexander , der schwach
' st, der Napoleon in Erfurt die Hand geküßt hat und ihn
wre einen Gott verehrt und der als Inhalt seines Lebens
■ e « nkuräilLe Tbele auiüellt : _Der bückst « Beweis unserer

Daseinsberechtigung ist vielleicht : die Fähigkeit zum Genuß .
"

Stein bleibt der Sieger . Er . gehetzt , mißverstanden und der
große Einsame , wirft den Feuerbrand seiner Jdeenglut in
den schwachen Willen Alexanders . In dem dramatisch wir -

kugrasvollsten letzten Bilde stimmt er den schwachen Zaren
zum Widerstande um . Er lehnt das Friedensangebot
Napoleons im Namen des Zaren ab . Er stellt Napoleon vor
Moskau ein unannehmbares Ultimatum . Das Stück endet
mit dem Ideen sieg Steins . Das Amen aber hinter das
Stück und den geistigen Sieg Steins setzte die Geschichte mit
dem Branko von Moskau und dem schauerlichen Grabgesang
von Sturm . Eis und Schnee zur Hybris Napoleons . „ Das
Meer verschlingt die Ströme "

, so hat es Stein vorausgesagt .
Man spürt die innere Anteilnahme Müller - Schelds an

seinem Helden Stein , der ihn von der Heimat her bewegte .
Im großen Raum des Weltgeschehens und Europas steht der
Landsmann , der der gleichen Heimat entsprossen :
vom Stein . Denn wenn auch scheinbar Napoleon domi¬
niert , — Stein ist in den kleinen Episoden vom zweiten
Bilde an in seiner geistigen Haltung gewichtiger als der
Korse und in der starken Durchzeichnüng des letzten Bildes
ersteht sein Bild , das wiederum sehr geschickt seinen Schatten
in das erste Bild zurückschickt , wo der namenlose französische
Marquis wie in einer Ouvertüre Charakter , Ideen , Gestalt
und Prophezeiung Steins bereits anschlägt .

Farbige Milieuzeichnung in den locker gefügten Bild¬
folgen trägt den Forderungen der Bühne besonders Rech¬
nung . Man hat den Götzen Napoleon in seinem Privatleben
schwach gesehen . Wo seine Arme « bei Borodino um die Ent¬
scheidung in Europa ringt , windet er sich in schmerzvollen
Krämpfen . Die Szene in der Turmstube eines deutschen
Schlosses ( die wir bereits in unserer Sönntagsausgabe ab¬
druckten ) umreißt knapp und deutlich die deutsche geistig «
Zerfahrenheit und Ohnmacht jener Zeit , wie die Szene in
der russischen Kirche die Heimsuchung Rußlands durch
Napoleon in wenigen Strichen malt . Die Gräfin im Schlosse
bei Wilna aber enthüllt schlagartig nicht bloß die eigene
persönliche Charakterlosigkeit , sondern auch die moralische
Zermürbung der russischen Armee .

Den Rahmen der Aufführung stellte Lothar Schenck -
von Trapp . Reiche , warme , glänzende Schloßräume , das
schichte deutsche Turmzimmer , einen architektonisch und räum¬
lich besonders gelungenen Kirchenraum . Die Treppe zu
Erfurt allerdings yjllt « ihren Tribut den einenaenden Be¬

dingungen der Drehbühne . In diesem prachtvollen , ge¬
pflegten Rahmen bewegte Dr . Sehr echt mit sichtlicher
Liebe die vielen Gestalten , disziplinierte die Masten ( die

Szenen in der Turmstube und in dem Kirchenraum erschienen
hier besonders gelungen ) und erreichte eine dem Tempo der

Charaktere und den großen Schritten des Stückes ent¬

sprechende dynamische Spielweise . Die Buntheit der Bilder
verdankt man der sorgfältig wählenden und zusammenfügen -
den Hand Theodor Canters .

Das Interesse des Abends wandte sich dem Darsteller
Steins Rudolf Reif zu . Einmal , weil er die Titelrolle zu
verkörpern hatte und weil Herr Reif wohl als Nachfolger
Robert Kleinerts anzusehen ist . Dabei hatte der Darsteller
eine doppelte Schwierigkeit zu überwinden . Die noch leicht
zu gewinnende Vertrautheit mit den akustischen Verhältnissen
des Hauses und dann das uns innewohnende Erinnerungs¬
bild des geistigen und körperlichen Stein . Es gelang trotzdem
Rudolf Reif , besonders in dem großen Schlutzbild , ein starkes
Interesse für die dargestellte Gestalt zu gewinnen : ein Mann
ohne Sentimentalität ( „ Attacken auf meine Gefühlsnerven
sind zwecklos !" ) , ein klarer Wille , eine verhaltene Glut , spar¬
samer Gebrauch äußerer Mittel . Den visuellen Eindruck
vermittelte stärker Frank Falkner als Napoleon . Das vor¬
gestellte Bild Napoleons ging hier im Darsteller restlos auf .
Und in den Augenblicken ruhiger Größe Napoleons wirkte
der Künstler stark und erzwang die Anteilnahme . Über¬
steigerungen des Privat - Menschlichen ( Nervosität Napoleons ,
Tempo Napoleons , körperlicher Schmerz Napoleons im Zelte )
und seine Äußerungen dürften allerdings auch etwas ge¬
mäßigter noch den Kontrast zwischen dem Willensmenschen
Napoleon und der jämmerlichen Sensibilität desselben Napo¬
leon wirken lassen . Den schwachen , blassen Zaren Alexanver
zeichnete Paul Breitkopf . Axel Ivers als Marqms
sprach die eiskalte Vernunft dieses gescheiten Kopfes glatt
und wie ein Mann , der noch von der Guillotine bedauernd
Napoleon anlächeln und „ amüsant

"
sagen könnte . Aus der

Zahl der Mitwirkenden seien noch erwähnt : die frischen fran¬
zösischen Offiziere ( H a s s e n p f l u g . W i e d e r m a n n ) , die
gekränkte Kaiserin ( Ira Kramer ) , der selbstsichere Arzr
( Albert ) , die kokette Gräfin ( Bruns ) , die alte Exzellen ?
( v . Heyden ) .

Das Stück und die Aufführung fand reichen Beifall , den
der Regisseur mit den Hauptdar,Kellern entgegennahm .

& K
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Deutschland ,
der unermüdliche Warner

vor der roten Gefahr .

„ 3e stärker die Partei , desto stärker unsere geistige
Abwehrkraft gegenüber dem Bolschewismus . Je stärker
das Heer , je stärker die reale Abwehrkraft .

"

Rudolf Hetz auf dem Kongreß .

Nürnberg , 9 . Sept . Rudolf Hetz begrüßte den Führer
und eröffnete den Kongreh des Parteitages der Ehre .

Stabschef Lutze betrat das Rednerpodium , neben ihm
zu seiner Rechten nahm die Blutfahne Aufstellung . Unter
leisem Trommelwirbel verlas Stabschef Lutze nach einem
kurzen Gedenken der 40 000 Verletzten , die im Kampf um
Deutschlands Wiedergeburt ihr Blut liegen , die Liste der
gefallenen Opfer der NSDAP .

Dann führte der Stellvertreter des Führers u . a . aus :

„ Gilt unser erstes Gedenken unseren gefallenen Kameraden ,
die unlösbar mit uns verbunden sind , die für uns lebten und
starben und für deren Vermächtnis wir leben und kämpfen ,
so gilt der erste Erutz derPartei des deutschen Volkes
den anwesenden Hinterbliebenen unserer
Toten .

Ferner grüße ich namens der NSDAP , die Gäste aus
dem In - und Auslande , an der Spitze die hohen Vertreter
fremder Mächte , die der Partei die Ehre gegeben haben , an
ihrem Parteitage teilzunehmen .

Ich grütze die Mitglieder der Reichsregierung und die
zahlreichen sonst anwesenden Vertreter des nationalsozia¬
listischen Staates , insbesondere die Vertreter der Wehrmacht
des deutschen Volkes .

Es waren die groben soldatischen Begriffe Ehre ,
Treue , Kameradschaft , Disziplin — der Ehr¬
begriff dem deutschen Volke gegenüber , Treue zum Führer ,
Kameradschaft untereinander und Disziplin gegenüber dem
gegebenen Befehl — welche die NSDAP , zu jenem
Kampfinstrument zusammenschweißten , mit
dem der Führer den Wiederaufstieg des deutschen Volkes in
die Rethen der Nationen von Ehre erkämpfte .

Und unerhörter Stolz beseelt uns Deutsche , datz wir
wieder als Nation von Ehre neben den
anderen Nationen stehen . Deutschland ist im Besitz
der vollen Gleichberechtigung .

Deutschland ist im Besitz der vollen Souveräni¬
tät über alle seine Gebiete , seitdem die deutsche Wehrmacht
den Schutz der vordem entmilitarisierten
Zone am Rhein übernahm .

Dank der Wehrhaftmachung des deutschen Volkes vermag
Deutschland seine Souveränität und das Selbstbestimmungs -
xecht seines Volkes erfolgreich zu verteidigen . Die Er¬
eignisse in Spanien Haben bewiesen , datz Deutschland
auch seinen Angehörigen in der übrigen Welt den Schutz an -
gedeihen zu lassen vermag , den eine Nation von Ehre ihren
Volksgenossen ausserhalb der Grenzen geben mutz .

Wir vergessen nicht , datz Deutschland cs nächst dem Führer
diesen alten Kämpfern verdankt , datz es nicht bolschewi¬
stisch wurde . Möge ganz Europa nicht vergesse « , was es
der Machtergreifung durch den Nationalsozialismus

verdankt .
Wir wissen : hätte in Deutschland der Bol¬

schewismus gesiegt , die organisierte Kul¬
turvernichtung unter Sichel und Hammer
reichte heute vom Stillen Ozean bis zum
AtlantikundMittelmeer .

Dank dem Nationalsozialismus kam cs anders : statt als
bolschewistisches Einfalltor nach Westeuropa liegt Deutsch¬
land heute als gewaltiger antibolschewistischer
Blockinmitten des Kontinents ! — Wir find uns
aber bewußt der nach wie vor ununterbrochenen An¬
strengungen des Bolschewismus , sein immer wieder prokla¬
miertes Ziel der Revolutionierung der Welt zu verwirklichen .

Jahr für Jahr hat der Nationalfozialismus feine war¬
nende Stimme erhoben . Als Bestätigung all seiner War¬
nungen leuchtet das furchtbare Fanal des brennenden
Spaniens durch die Welt .

Mit tiefer Anteilnahme blicken wir zum spanischen Volk ,
von dem ein Teil selbst nicht ahnt , welch entsetzlicher Mitz -
brauch mit ihm getrieben wird .

Wir , die wir bolschewistisches Aufflackern im eigenen

Lande erlebten , die wir eine Räteherrschast in München
sahen , die wir die Räteherrschaft in Ungarn nicht vergessen
haben , die wir die Wahrheit über Russland kennen , uns über¬
rascht sein Gesicht in Spanien nicht .

Schritt für Schritt wiederholen sich die Bilder .
Der Schauplatz ändert den Ort , das Wesen bleibt das

gleiche .
Wir kennen diese matzlose » Maniseste des Hasses , wir
kennen die Methoden , durch die Mensche » eines Volkes

gegeneinandergehetzt werde » , den Sadismus , der sie zum
Wahnsinn treibt : Durch Spaniens Städte und Dörfer
gellen die Schreie der Gefolterten . Männer und Frauen
werden bei lebendigem Leibe verbrannt , bei lebendigem

Leibe begraben . — Kinder werde « gekrenzigt .

Was in Spanien sich abspielt , kann sich in
anderen Ländern täglich wiederholen . Heute
schon sympathisieren Kulturvölker mit den bolschewistischen
Mordbrennern in Spanien . Regierungen sind nicht mehr
fähig , der von ih -nen selbst vorgeschlagenen Neutralität im

eigenen Volke Geltung zu verschaffen .
Mit seinen alten Mitteln der Lüge und Tarnung er¬

schleicht sich der Bolschewismus Eingang in die Länder : Er

gründet „ Volksfronten
"

, wenn das Misstrauen diesen „ Kom¬

munistischen Parteien
"

gegenüber zu gross ist . Er kämpft
plötzlich für die „ Demokratie "

, wenn er dadurch mehr Mit¬

läufer für seine dunklen Ziele zu erhalten hofft . Er gibt
vor , gewerkschaftliche Ziele zu verfolgen , wenn die bisherigen
Gewerkschaftsführer ihm im Wege standen . „ Trojanische
Pferde in die Länder schicken

" nennen Bolfche -

wistenführer dieses .
Um der Kultur , um des Friedens der Welt willen , um
der Ruhe und des Glücks der Völker willen zeige « wir

mit Finger « auf die „ Trojanischen Pferde
" und halten

nicht ein , zu warnen vor den Menschheitsseinden .

Die Kulturwett ist dem Bolschewismus gegenüber eine

grosse Schicksalsgemeinschaft . Eine Reihe von Völkern haben
dies erkannt . Wir begrüssen die Abgesandten dieser Völker

besonders herzlich auf dem Reichsparteitag , vor allem die

Vertreter der bedeutendsten antibolschewistischen Organi¬
sation neben der NSDAP . , der Faschistischen Partei
Italiens . , ,

Deutschland tritt auf dem Parteitag als antibolsche¬

wistischer Machtsaktor in Erscheinung . Der bolschewistischen

Kulturzersetzung gegenüber wird durch Wort und Tat auf¬
bauender nationalsozialistischer Kulturwille zum Ausdruck

gebracht .
Je stärker die Partei , desto stärker unsere geistige Ab¬

wehrkraft gegenüber dem Bolschewismus ! Je stärker das

$ ett , je stärker die reale Avwehrkraft .

Wir danken dem Führer .

Wir wissen und zeigen : Partei und Heer sind fo stark
wie nie zu vor ! Wir danken dem Führer , datz er Partei

Weitere Fortschritte der Nationalisten .

Arenas de San Pedro erobert .

Lissabon , 10 . Sept . ( Funkbericht .) Das etwa 100

Kilometer nordwestlich von Toledo liegende Arenas

de San Pedro wurden von den Nationalisten ein¬

genommen . Die Einnahme gelang erst nach heftiger
Gegenwehr der Marxisten , die verzweifelt um diesen
letzten größeren Stützpunkt vor Toledo kämpften . Durch

das Artilleriefeuer der Nationalisten wurde die Ort¬

schaft größtenteils in Trümmer gelegt . 250 Mann der

Marxisten wurden getötet und zahlreiche verwundet .

und Heer so stark gemacht hat . Wir danken dem Führer ,
datz er uns bewahrt hat vor B ü r g e r k r i « g und Brand¬

schatzung , vor Mord , vor Hunger und Elend , dass er all
das Schöne und Edle , das Deutschland in solcher Fülle be¬

sitzt , davor rettete , in Schutt und Asche zu sinken , daß er uns

stark machte zum Widerstand gegen die internationalen Un¬

ruhestifter und Friedensbrecher . Wir danken dem Führer ,
daß er unser Volk wieder zu einem Volk der Ehre gemacht
hat . Wir danken dem Führer , daß er jedem einzelnen dieses
Volkes eine neue Ehrauffassung gab , daß jeder
Deutsche seine Ehre darin sieht , Dienste für sein Volk zu ver¬

richten , als Soldat der Wehrmacht , als politischer Soldat der

Partei , als Arbeitsdienstmann , als Beamter ; daß jeder
Deutsche seine Ehre wieder darin sieht , Hilfe zu leisten den

Volksgenossen , den das Schicksal nicht den Segen ausreichen¬
der Lebensgüter aus eigener Kraft gab ; daß jeder
Deutscher seine Ehre darin sieht , Deutscher zu sein
in des Wortes bester Bedeutung .

Mein Führer ! Sie haben dem deutschen Volk den
inneren Frieden im Kampf gegen den Bolschewismus er¬

rungen . Das deutsche Volk blieb siegreich in diesem Kampf ,
weil Sie ihm die Tugenden Wiedergaben , die der Bolsche¬
wismus den Völkern raubt :

Gegen die Niedrigkeit haben Sie die

Größe gesetzt .

Gegen Niedertracht den A d e l d e r Per¬
sönlichkeit .

Gegen die Lüge die Wahrheit .

Gegen die Verleumdung die Ehre .

Gegen Feigheit und Hinterlist Mut
und Bekenntnis .

Gegen Hoffnungslosigkeit den Glau¬
ben an die Zukunft .

Gegen den Intellekt das Herz .

Mit dem Einsatz des Guten im Volk wurden Sie dem

deutschen Volk der Führer .

In mutigem Handeln wurden Sie ihm der Jnnbegrifs
der Sicherheit , des Friedens und der Zukunft .

Wir grüßen Sie als den Führer in die Zukunft , den

Führer zum Frieden .

Wolf Hitler — Sieg - Heil !

Mit einem Sturm des Jubels wird die Versicherung

Rudolf Heß
'

ausgenommen , datz Partei und Staat so stark

sind wie nie zuvor , und spontan chringen die 16 000 dem

Führer eine Huldigung dar , als Hetz ihm dafür dankt , datz er

Deutschland zum Friedenshort gemacht hat . Mit einer er¬

neuten Huldigung schließen sich die Teilnehmer am Kongreg
dem Gruß Rudolf Heß

'
an den Führer an .

Nach einer kurzen Ansprache des Frankenführers Julius

Streicher verlas Gauleiter Adolf Wagner die Prokla¬
mation des Führers , die wir an anderer Stelle unseres
Blattes veröffentlichen . Fast jeder Satz der Prokla¬
mation die . in prachtvoller Diktion und Klarheit einen

Abriß über die ersten vier Jahre nationalsozialistischer

Staatsführung und einen zukunftsweiisenden Blick in die

bevorstehenden großen Aufgaben tun ließ , wurde vom Kon¬

greß mit stürmischem Jubel au ( genommen , der sich am Schluss

zu einer minutenlangen Kundgebung für den Führer

steigerte . „
Dann vertagte >der Stellvertreter des Führers , der Pg .

Rudolf Heß . den Kongreß auf Donnerstag um 17 .30 Uhr .

Unruhe bei den Marxisten in Malaga .

London , 10 . Sept . ( Funkmeldung .) Wie „ Times " aus
Gibraltar meldet , herrscht in Malaga große Unzu¬
friedenheit . Die schlecht disziplinierte Rote Miliz sei durch
die kürzlichen Luftangriffe demoralisiert . Am Mon¬

tag hätten in den Straßen Kämpfe zwischen den rivalisie¬
renden Gewerkschaften stattgefunden . Die Telephonverbin¬
dungen zwischen Malaga und anderen von der Regierung
besetzten Städten seien abgeschnitten worden . Als Regie -

rungsschisfe von Malaga nach Valencia gefahren seien , habe
ein Teil der Roten Miliz versucht , sich auf den Schiffen i n

Sicherheit zu bringen . Sie seien nur dadurch daran ge¬
hindert worden , daß die Flotte gedroht habe , das Feuer
auf sie zu eröffnen .

Die Träger des „ Preises der NsDAp .

für Aunst und Wissenschaft .
"

Heinrich Anackcr .

Der aus thüringischem Vauernaeschlecht stammende , 1901
in dem schweizerischen Städtchen Aarau geborene Dichter
Heinrich Änacker , ist einer der ältesten Kämpfer der national¬
sozialistischen Bewegung . Er besuchte die Universitäten Zürich
und Wien ; von dort aus führte ihn sein Weg nach München
unter die Fahne des Führers . Aus dem Erlebnis des
Kampfes um ein neues Deutschland erwuchsen Anacker seine
Lieder . Sie wurden Trommel und Fanfare , Ansporn und
Ausruhen , Bekenntnis und Ausdruck glühenden Glaubens .
Sie sind erfüllt von einer Hingabe , die andere mitreitzt . So
wurden sie zu einem politischen Tagebuch . Sie werden von
der Mannschaft auf ihren Märschen und in den Feierstunden
gesungen . Durch seine jetzt in vier Bänden vereinten Lieder
hat Anacker der Dichtung eine politische Aufgabe zugewiesen
in dem Sinne : Dichtung als Ausdruck einer Idee und als
Gestaltung des politischen Wollens eines Volkes . In einem
„ Die Trommel "

, bezeichneten Band grüßt er eingangs den
Führer , der ihm „ Steinmetz

" am großen Bau Deutschlands
und „ Fels im Chaos

" ist mit den Worten :

„ Er läßt uns vertrau » , er reißt uns mit ,
Er macht uns zu Männern von Stahl und Granit .

"

Philipp Lenard .

Der am 7 . Juni 1862 in Pretzburg geborene Physiker
Philipp Lenard gehört zu den bedeutendsten Meistern seines
Faches . Er wirkte nacheinander an den Universitäten , bzw .
Technischen Hochschulen in Breslau , Aachen , Kiel und vor
allem in Heidelberg , wo er das Radiologische Institut be¬
gründete . 1932 trat er in den Ruhestand . Seine Leistungen
erstrecken sich in erster Linie auf die Erscheinungen

"
bei

elektrischen Entladungen in gasverdünnten Röhren , auf die
Vorgänge der Lichtelektrizität , der Wasserfallelektrizität und
der Phophoreszenz . Ferner lieferte et durch seine Forschungen
gru « olegende Erkenntnisse zur Atomtheorie . Auch außerhalb
der Fachkreise ist Lenard durch seinen erbitterten Kampf
gegen die Relativitätstheorie Einsteins bekannt geworden .
Seine Leistungen fanden eine wohlverdiente Anerkennung
durch Verleihung des Nobelpreises für Physik im Jahre 1905
und des Adlerschilds des Reiches im Jahre 1933 aus Anlaß
feines 71 . Geburtstages . Lenard gehört zu den ideenreichsten
Physikern der Gegenwart ; sein hervorragendes
experimentelles Geschick und sein Lehrtalent haben das

.Heidelberger Institut zu einem der wichtigsten Mittelpunkte
der naturwissenschaftlichen Forschung gemacht .

Aus Aunst und Leben .

* Die beliebtesten Bildnisse der Ausstellung „ Grosse
Deutsche " . In der Ausstellung „ Große Deutsche in Bildnissen
ihrer Zeit

" im Berliner Kronprinzenpalais wird eine

Statistik der verkauften Bildkarten geführt . Daraus ergibt
sich , datz die Besucher in ihrer Mehrzahl nicht seit langem
bekannte und berühmte Porträts bevorzugen , sondern sich
in der Ausstellung mit selbständigem Urteil neue Lieblings¬
bilder erwählen , die unserem heutigen Empfinden naye -

stehen . In den einzelnen Abteilungen der Ausstellung sind
Bildnisse folgender Persönlichkeiten am begehrtesten : Wil¬
helm von Oranien in der Gruppe der Herrscher und Staats¬
männer , Zeppelin bei den Erfindern , Gauß bei bett Mathe¬
matikern , Luther bei den Geistlichen . Aus der Abteilung
der Geschichte und Sprachforscher wurde das Doppelbildnis
der Brüder Grimm am meisten verkauft . In der Gunst des
Publikums führten bei den Dichtern Mathias Claudius , bei
den bildenden Künstlern der junge Salbung , bei ben
Musikern ber 12jährige Mozart . In der Abteilung der Aus¬

ländsdeutschen steht der Musiker Liszt an der Spitze , bei den

Österreichern der Dichter Rilke , bei den Schweizern ber Maler
Böcklin .

* Das Erbe der Vergangenheit im deutsche » Opcrnspicl -
pla » . Auf der Grundlage der statistischen Erhebungen über
den deutschen Opernspielplan , die alljährlich Dr . Wilhelm
Altmann in der „ Allgemeinen Musikzeitung

"
veröffentlicht ,

hat nun Erich Band in derselben Zeitschrift den Opernsprel -
plan 1934/35 daraufhin untersucht , welche Epochen ber Oper
am meisten im Spielplan ber Opernhäuser Deutschlanbs unb
der beutschsprachigen Bühnen des Auslandes vertreten sind .
Er gliedert zu diesem Zweck das gesamte Opernschafsen in
fünf große Abschnitte . Der erste reicht von Glucks Geburt
bis zum Tode Mozarts , der zweite bis zum Tode Beethovens ,
also bis zum Jahre 1827 , bet britte bis zum Tobe Lortzings
1851 , der vierte bis zum Tode Verdis 1901 und ber letzte unb
fünfte bis zur Gegenwart . Innerhalb dieser Abschnitte stellt
et die einzelnen Opernwerke nach dem Jahre ihres Er¬
scheinens chronologisch zusammen . Die erste Epoche wird
durch das Dteigestirn Händel , Gluck und Mozart beherrscht .
Im ganzen wurden aus diesem Zeitraum 21 Werke in 879
Aufführungen herausgebracht . Davon entfielen auf Händel
SO, auf Gluck 62 und auf Mozart 707 Aufführungen . An der
Spitze standen „ Die Zauberslöte " mit 212 und „ Figaros
Hochzeit " mit 192 Ausführungen . 2m Zeichen Webers unb
Rossinis steht die zweite Epoche , in bet auch Beethovens
„ Fidelio "

komponiert wurde . Sie verzeichnet 774 Aufführun¬
gen mit 10 Werken . Auf Weber entfielen 337 unb auf

Rossini 124 Aufführungen . „ Der Freischütz
" erbrachte 910 ,

„ Fidelio
" 308 und „ Der Barbier von Sevilla " 91 Aufführun¬

gen . In der dritten Epoche schreibt Lortzing seine Werke ,
beginnt der Aufstieg Wagners und fällt Verdis Welterfolg
mit „ Rigoletto

"
. Sie ist mit 3080 Aufführungen von 33

Werken vertreten . Lortzing verzeichnet davon 1067 Abende ,
Wagner bis einschließlich „ Lohengrin

" 840 unb Verbi bis

zum „ Rigoletto
" 322 Abenbe . Die Spitze hält „ Zar und

Zimmermann
" mit 321 Aufführungen . Es folgen „ Tann¬

häuser
" mit 292 und „ Rigoletto

" mit 268 Aufführungen . Die
vierte Epoche bis Verdis Tod ist am stärksten vertreten , näm¬

lich mit 47 Werken in 4148 Aufführungen . In dieser Zeit
entstehen Verdis große Erfolgsopern von der „ Traviata " bis

zum „ Othello
"

, liegen Wagners Musikdramen vom „ Tristan
"

bis zum „ Parsifal
" und geschieht der Ausstieg Puccinis mit

bei „ Boheme
"

. Gleichzeitig werben „ Carmen "
, „ Bajazzo

"

unb „ Cavalleria " komponiert . Auf Verbi entfallen 1152 ,
auf Wagner 797 unb auf Puccini 489 Abenbe . „ Carmen "

hat die größte Anzahl der Aufführungen , nämlich 375 . In
größerem Abstand folgen „ Bajazzo

" mit 264 unb „ Aiba " mit
260 Aufführungen . Der fünfte Abschnitt bis zur Gegenwart
bringt die größte Anzahl verschiedener Werke , nämlich 63 bei
relativ niedriger Aufführungsziffer . Der ganze Abschnitt
verzeichnet nur 2061 Wende . Er steht im Zeichen von Richard
Strauß mit 453 Abenden . Puccinis Werke von „ Tosca " bis

zur „ Turanbor " unb b ' Albert bringen es je auf 397 Auf¬
führungen . Hier stehen „ Tieflanb " an der Spitze mit 308 .
„ Butterfly " mit 260 und „ Der Rosenkavalier " mit 218 Aus¬
führungen . Diese Gliederung zeigt , daß der größte Teil des
deutschen Opernspielplans von Werken bestritten wird , die
im 19 . Jahrhundert geschrieben wurden .

* Englisches Lob für de » deutsche » Buchhändler . In
einer Plauderei im englischen „ Bookseller " wird ein Vergleich
zwischen dem Durchschnittsbuchhändler in der deutschen und
englischen Provinz gezogen . Es heißt darin : „ Nach meinen
Erfahrungen muß ich sagen , daß die deutschen Buchhandlun¬
gen einen höheren Grad von Tüchtigkeit zu haben scheinen
und mehr Anstrengungen machen , wirklich zu verkaufen , bas
heißt wirkliche Bücher zu verkaufen unb nicht nur die
Romane , die gerade den Markt überschwemmen . Wobei ge¬
sagt werden muß , daß an unb für sich ber Grab von Tüchtig¬
keit in allen Dingen in Deutschland höher ist als hier . Die
Deutschen sind ein Volk von Organisatoren . Man kann ge¬
trost sagen , daß ber Bildungsgrad ber deutschen Buchhändler
an Haupt unb Gliedern höher ist als bei uns . Das ist vor¬
nehmlich eine Frage nationaler Eigenrümlichkeit . Die
Deutschen lesen unb ftubieren mit bem ihnen angeborenen
Ernst , ber hier saft unbekannt ist , außer in ben letzten Wochen
vor einem Exqmen .
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Zigeunerinnen mit dem 6 . und 7 . Buch Moses .

Ein fast unglaublicher Schwindel .

Aber gegen Dummheit kämpfen Götter selbst vergebens .

Frankfurt a . M ., 8 . Sept . Trotz verschiedener War¬

nungen vor dem asozialen Treiben der Zigeuner werden
immer wieder Fälle bekannt , die man in das graue Mittel -
alter verweisen mutzte , wenn die Nachprüfungen und Fest¬
stellungen nicht die Richtigkeit bestätigen würden . Ein

solcher Fall hat sich erst kürzlich wieder in Frankfurt a . M .
ereignet .

Eine etwa " 40 Jahre alte Zigeunerin kommt zu einem
braven deutschen Volksgenossen , der sein Glück in der

Preußischen Klassenlotterie versucht . Die Zigeunerin , die
mit Spitzen aus einem jüdischen Geschäft handelt , hört von
der Sehnsucht des braven Volksgenossen und verspricht
ihm sofort einen Gewinn von 150000 RM . Sie
erklärt , das Los zu diesem Gewinn müsse sie selbst beschaffen ;
es komme nur ein Los einer Kirchenbaulotterie in Frage .
Um das richtige Los zu finden , bediene sie sich des 6 . und
7 . Buch Moses . Dieses Buch sei mit Phosphor geschrieben ,
nachts leuchtend , unverbrennbar , und könne nur nachts ge¬
lesen werden . Um das Gewinnlos von 150000 RM . mit

Silfe dieses Buches herauszuarbeiten , benötige die

igeunerin den Betrag von „ n u r " 2500 R M . Der leicht¬
gläubige Volksgenosse glaubte tatsächlich an den Schwindel
und händigte der Zigeunerin seine ganzen Ersparnisie von
500 RM . aus . Als dieses Geld alle war , brauchte die
Zigeunerin weitere „ kleine Opfer

"
, die sie zum Bearbeiten

des 6 . und 7 . Buch Moses in das Buch legen muffe . Auf den
Einwand , datz er kein Geld mehr habe , beeinflußte ihn die

Zigeunerin , das Geld bei Bekannten und Verwandten zu
leihen .. Sie habe schon die Betreffenden mit Hilfe des
Buches bearbeitet .

Tatsächlich bekam der Volksgenosse die weiteren erfor¬
derlichen Beträge bis zu einer Höhe von 1200 RM .

geliehen .

Nachdem das versprochene Los der Kirchenbaulotterie
aber ausblieb , kamen dem Geldgeber Bedenken ( !) , er suchte
nach der Zigeunerin und fand sie in einem Zigeunerlager .
Zur Rede gestellt , vertröstete ihn die Zigeunerin und er¬
klärte , datz sie das Los jetzt habe , sie fei aber am letzten
Abend nicht über d e n „ K r e u z w e g

"
gekommen , es

sei ein Hindernis dazwischen getreten , sie werde aber das Los
holen . Darauf oe r s ch w a n d die Zigeunerin . Jetzt erschien
eine zweite Zigeunerin , und der Geschädigte , der inzwischen
zur Ansicht kam , datz er betrogen sei , wendete sich an die

zweite Zigeunerin um Auskunft . Diese erkannte sofort , datz
hier ein Geschäft zu machen sei . Sie versprach die Wieder -

herbeischaffung des Geldes . Hierzu bediente sie sich ebenfalls
des 6 . und 7 . Buches Moses . Auch sie forderte „ kleine Opfer

"
,

die sie zur Bearbeitung und Rückgängigmachung der Sache
in das Buch legen müsse . Inzwischen hatte nach der Angabe
der zweiten Zigeunerin ihre Rassegenossin Briefe geschrieben ,
in denen sie weitere Zahlungen an die zweite Zigeunerin
forderte , da sonst der Gewinn in Frage gestellt und das bis¬

her gegebene Geld verloren sei . Daraufhin händigte der Ge¬

schädigte der zweiten Zigeunerin einen weiteren Be¬
trag von 800 RM . aus , so datz er nunmehr insgesamt
2000 RM . gezahlt hatte . Er bekam aber weder von der ersten
Zigeunerin das Los , noch von der zweiten den an die andere
Zigeunerin gezahlten Geldbetrag .

Jetzt kamen dem Opfer erneut Bedenken ( !) und
er drohte der zweiten Zigeunerin mit einer Anzeige . Ihm
wurde dringend abgeraten .

Vorher hatte er beim Mondenschein im Wald das feier¬
liche Versprechen ablegen muffen , mit niemanden darüber

zu sprechen , da sonst das 8 . und 7 . Buch Moses schweigen
würde .

Dem Geschädigten ging nun endlich doch ein Licht auf . ( !)
Er wandte sich an die Kriminalpolizei und erstattete An¬

zeige . Bei Aufnahme dieser Anzeige konnten selbst die er¬
fahrenen Kriminalbeamten sich eines Lächelns nicht er¬
wehren .

Die Kriminalpolizei hat sofort zugegrifsen und die ledige
FriedaSchmidt aus der Solmsstratze zu Frankfurt a . M .
und ihren Geliebten , den Zigeuner Karl Mettbach ,
fest genommen und dem Richter vorgeführt , der gegen
beide Haftbefehl erlassen hat . Die Schmidt war die zweite
Zigeunerin , die das Treiben der ersten Zigeunerin , die sich
Frau Blum nannte , in der gemeinsten Weise fortsetzte . Als
die Sch . festgenommen wurde , gab sie an , datz sie das Geld
unter einem Erlenbusch im Biegwald in einem Buch ver¬
graben habe . Dort müsse es einige Nächte liegen , damit der
gewünschte Erfolg eintrete . Beim Aufsuchen des Baumes
grub die Sch . nach dem Gelde , konnte es aber nicht
finden . Das Geld war selbstverständlich auch nie dort ver¬
graben . Mettbach wohnte mit der Schmidt in einem Wohn¬
wagen . Er hat von dem Gelde gelebt und von dem ganzen
Schwindel gewußt . Er hielt auch den Geschädigten bis zu -

• letzt ab , zur Polizei zu gehen . Die angebliche Frau Blum ist
flüchtig und wird gesucht . Sie ist etwa 40 Jahre alt , hat
schwarzes Haar , braune Gesichtsfarbe und ist etwa 1,60 bis
1,65 Meter grotz . Sie will fünf Kinder haben und in H o f -
heim im Taunus gewohnt haben . Sie ist leicht kenntlich :
an der linken Hand fehlt ihr der Zeige - oder Mittelfinger .
Vermutlich haben die beiden Zigeunerinnen noch weitere
deutsche Volksgenossen auf ähnliche Art und Weise betrogen .
Personen , die über die angebliche Frau Blum weitere Aus¬
kunft geben können , werden gebeten , ihre Wahrnehmungen
umgehend der Frankfurter Kiminalpolizei , Polizsipräsidiüm ,
Zimmer 458 , mitzuteilen .

*

Auch dieser Vorfall beweist wieder , wie notwendig die
Bekämpfung des Zigeunerunwesens ist . Immer wieder mutz
die Öffentlichkeit auf das volksschädigende Ver¬
halten dieser rassefremden Elemente hingewiesen und ge¬
warnt werden . Jeder , der sich mit einem Zigeuner einlätzt ,
<er es beim Pferdehandel , Hausieren , Wahrsagen , Ge und -
beten , Hellsehen ufw ., wird betrogen . Die Zigeuner gehen

Arbeit aus dem Wege und leben von der
Leichtgläubigkeit , der Dummheit der Bewohner des Landes ,m dem sie Gast recht genießen .

Taunus und Rheingau .

— Bad Schmalbach , 9 . Sept . Das Stadtoberhaupt von
Bad Schmalbach , Bürgermeister Nies , hat zu seinem Stell¬
vertreter für die Dauer seiner Beurlaubung den ersten Bei¬

geordneten der Stadt , Notar von Hofe , bestimmt .

= Ketternschwalbach , 9 . Sept . Zu einem eindrucksvollen

Weiheakt gestaltete sich die Enthüllung des Krieger -

ehrenmals . Pfarrer Spietz -Bechtheim hielt die Weihe¬
rede . Unter seinem Chormeister Sittel - Niederselters ver¬

schönte der MEV . Ketternschwalbach die Feier durch Ee -

sangsvorträge . Ferner wirkte mit die Kapelle des Idsteiner
Sturmbannes . Der Führer der Kriegerkameradschaft , Eapp ,
übergab das Ehrenmal in die Obhut der Bürgermeisters
Müller .

x Nastätten , 9 . Sept . In Miehlen stürzte der Land¬
wirt Georg Friedewald beim Haferabladen vom Wagen .
Die Verletzungen führten zum Tode . — In Rupperts¬
hofen stürzte eine Landwirtsfrau in der Scheune ab . Sie
erlitt verschiedene schwere Verletzungen und wurde dem

Krankenhause in Wiesbaden zugeführt .

Frankfurter Nachrichten ,

Achtung ! Falsche 5 - Mark - Stücke in Umlauf .
— Frankfurt a . M ., 9 . Sept . Gegenwärtig werden hier

fast täglich bei öffentlichen Kaffen falsche 5 -Mark - Stücke an¬

gehalten , die in der Hauptsache durch kleinere Geschäftsleute

zur Einzahlung gelangen . Bei den Falschstücken handelt es

sich um 5 - Mark - Stücke der alten Ausprägung mit dem Eich¬
baum auf der Rückseite . Sie sind im Eutzverfahren aus

einer Weichmetallmasse hergestellt , greifen sich fettig an und

lassen sich bei kräftigem Druck biegen . Außerdem erkennt

man sie auch an ihrem blechernen Klang beim Aufwerfen .
Die in den letzten Tagen angehaltenen Stücke tragen das

Münzzeichen F und die Jahreszahl 1931 . Früher hatten

sie auch andere Münzzeichen , ein Zeichen dafür , datz dre

Fälscher verschiedene Formen benutzen .

Tahn und Westerwald ,

Reichsfiegerprüfung der Dienst - und Schutzhunde in Marburg .

— Marburg a . d . L , 9 . Sept . Das kommende Wochen¬
ende sieht in Marburg a . d . L . die diesjährige Reichssieger -

prüfung der Fachschaft für das Dienst - und Eebrauchshunde -

wesen . Nachdem die besten Hunde in den einzelnen Gauen
ermittelt worden sind , wurden auch die Vorbereitungen für
die Veranstaltung in Marburg beendet . Am Samstagvor -

mittag finden die Fährtenarbeiten auf den am Nordausgang
der Stadt gelegenen Aföllerwiefen statt . Der Sonntag

bringt die Eehorsamsarbeiten und die Prüfung im Sicher¬
heitsdienst am geschützten Verbrecher . Der Reichskriegs¬
minister und der Reichssportführei haben Ehrenpreise
gestiftet .

Aus Gau und Provinz Bauern , baut zweckmäßig !
Gebäude sind für den Betrieb in der Landwirtschaft

unentbehrlich . Ern großer Teil des Wertes des Besitzes
steckt rn ihnen . Sehr wichtig ist es daher , so betont Bau¬
meister K u n tz e l in einer Veröffentlichung des Reichsnähr¬
standes , bei der Planung und Durchführung von Bauvor¬
haben , unwirtschaftliche Ausführungen zu vermeiden .

Die meisten Landesbauernschaften verfügen bereits
über Bauberatungsstellen . Wo solche noch nicht
sind , werden sie voraussichtlich bald eingerichtet werden . Der
Bauherr wird dort von erfahrenen Bausachverständigen be¬
raten . Es ist selbstverständlich , datz die Gesunderhaltung
und Leistungsfähigkeit unseres Viehes nach

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Vom Reichsparteitag : 17 .30 : Ausschnitte aus
den Reden auf der Tagung der NS .-Frauenschaft . 19 .00 :
Fererabendkonzert . 20 .00 : Appell der Politischen Leiter .

Berlin : 14 .15 : Unterhaltungsmusik . 16 .30 : Klavier¬
musik . 17 .00 : Eins ins andere . 17 .30 : Dichterstunde . 18 .00 :
Liebesmelodien .

Breslau : 15 .25 : Liederstunde . 17 .00 : Orchesterkonzert .
22 .30 : Tanzmusik .

Hamburg : 12 .10 : Unterhaltungskonzert . 14 .20 :
Musikalische Kurzweil . 15 .30 : Musik von Schumann . 16 .40 :
Gesundheit und dein Körper . 17 .30 : Aus norddeutschem
Kunstschaffen . 18 .00 : Ouvertüren .

Köln : 12 .00 : Musik zur Werkpause . 13 .15 : Unterhal¬
tungskonzert . 16 .15 : Frauen um Richard Wagner . 17 .00 :
Orchesterronzert .

Königsberg : 14 .30 : Unterhaltungsmusik . 16 .35 :
Orchesterkonzert . 18 .15 : Die Natur im September . 22 .20 :
Amphitryon in der Weltliteratur .

Leipzig : 12 .00 : Musik für die Arbeitspause . 13 .15 :
Orchesterkonzert . 16 .00 : Kurzweil am Nachmittag . 17 .10 :
Kleine Kammermusik . 18 .00 : Aus deutschen Opern .

München : 12 .00 : Unterhaltungskonzert . 15 .40 : Schall -
platten - Jntermezzo . 16 .50 : Musik von Bach . 18 .00 : Feier -
abendmufik .

Saarbrücken : 14 .10 : Eins ums andere . 16 .00 : Unter¬
haltungskonzert . 22 .30 : Vergnügliche Wochenschau . 22 .30 :
Unterhaltung bis Mitternacht .

Stuttgart : 15 .30 : Die Musikanten fliegen durch die
Welt . 18 .00 : Schallplatten . 19 .00 : Aus deutschen Opern .
22 .30 : Tänze .

Zunahme der Hörerzisfern .

Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen
Reich betrug am 1 . September 1936 7 480 047 gegenüber
7 404144 am 1 . August . Unter ihnen befanden sich 569 547

Teilnehmer , denen die Rundfunkgebühren erlassen find .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch - Vormittagszichung .
5000 RM . : 34 240 .
3000 RM . : 987 26 828 143 950 152 216 318126 368 605
2000 RM . : 3908 45 620 68 521 85 312 100 510 179 752

211477 354 859 .
1000 RM . : 1666 10 873 11382 31073 36152 43 940

55 226 61987 63 053 78 920 93 614 94 708 103 401 104 770
127 511 134 216 140 294 147 806 156 329 167 825 169 988
172 802 175 812 192 500 204 069 224 014 251751 254119
271 989 282 369 294 884 310 722 317 021 341203 353 425
377 215 378 253 .

Mittwoch -Nachmittagsziehung .
20 000 RM . : 264 784 .
10 000 RM . : 106 592 109106 158649 177157 .

5000 RM . 336 967 .
3000 RM . : 148 228 176 834 214 431 272 915 326 356

367 033 .
2000 RM . : 12161 48 073 59 893 63298 106 761

225 262 237 226 318 291 .
1000 RM . : 13 519 47 299 47 345 49998 261792

306 707 315 801 342 819 348 783 351060 398098 .
( Ohne Gewähr .)

Habelmann
Mauritiusstraße 14

Oelbermann
Bahnhofstraße 15

Glücklich
Große BurgstraBe 14

E . Kern
Adelheidstraße 28

T zur nächsten Klasse empfehlen die
Staatlichen Lotterie -Einnahmen :

Möglichkeit zu steigern ist . Hier mutz durch Errichtung ge¬
sunder zweckmätziger Stallungen noch vieles verbessert
werden . Aber nicht alles , was als neuzeitlich angeboten
wird , patzt für jeden Betrieb . Wie oft werden zum Beispiel
Stalleinrichtunyen und dergleichen angepriesen , die sich in
bestimmten Wirtschaften wohl als zweckmäßig bewährt
haben , für den eigenen Baufall aber nicht in Frage kommen .
Uber den Bau und die Einrichtung von Schweineställen sind
in der Praxis eingehende Versuche angestellt worden , und
man kann wohl sagen , datz der Feldzug gegen die Ställe mit

schwermassiven Decken von großem Erfolg gewesen ist und
die Einsicht , datz nur in zweckmäßig angelegten Ställen ge¬
sunde Tiere gedeihen können , sich auch durchsetzt . Trotzdem
rst es aber bedauerlich , datz man heute noch eine große An¬

zahl von Bauplänen sieht , aus denen hervorgeht , datz noch
viel Aufklärung bezüglich der richtigen Ausführung eines

Schweineftalles nötig ist , und daß das Schwein ebenso
Sonne , Licht und Luft braucht wie ein anderes Lebewesen .
Deshalb sind auch die Fensterflächen so zu legen , daß der
Stallraum genüyend besonnt wird .

Die Baupolizei - Ordnung schreibt nun bezüglich der V e -
l i ch t u n g der Ställe bereits vor , datz ein bestimmtes Ver¬

hältnis zwischen Fensterfläche und Stallgrundfläche vor¬

handen sein mutz . Die dort angegebenen Verhältniszahlen
sollte man aber nicht als Höchstfläche , sondern im Interesse
des Viehes möglichst als Mindestfläche ansehen ! Auch der

Lüftung des Stalles mutz von vornherein gebührende Auf¬
merksamkeit geschenkt werden . Man darf nicht erst daran
denken , wenn es sich herausstellt , datz der Stall dumpfe
Luft hat und an den Außenwänden der mit Amoniak ge¬
tränkte Stalldunst herabflietzt , oder wenn es sich zeigt , datz
infolge schlechter Lüftung der Tierbestand leidet . Die Ernte

mutz rn gutem Zustande eingebracht und auch möglichst ver¬

lustlos aufbewahrt werden können . Darum wird auch dem

zweckmäßigen Bau von Scheunen , Raubfutterböden ,
Kellern und Speichern gebührende Aufmerksamkeit zu
schenken sein . Auch die Dungstätten und Jauchegruben
müssen in jeder Beziehung den Anforderungen gerecht
werden .

Wieder ein Grubenunglück in Bochum .

Ein Toter , acht Verletzte .

Bochum , 9 . Sept . Am Dienstag zwischen 22 und

22 .30 Uhr brach auf der Schachtanlage 1/2 der Zeche

„ Konstantin der E r o h e
" in Bochum ein Flöz -

Brand aus , der von der Mittagsschicht noch nicht be¬

merkt wurde . Die Nachtschicht , die den Brand sofort
wahrnahm , wurde zurückgezogen . Am Mittwoch gegen
12 .45 Uhr entstand anscheinend vom Brandherd aus¬

gehend eine Schlagwetterexplosion , durch die

auf der 7 . Sohle befindliche Bergknappen , die mit Ab¬

dämmungsarbeiten beschäftigt waren , betroffen wurden .
Ein Knappe fand dabei den Tod , acht weitere wurden

leicht verletzt . Der Tote , ist geborgen ; die Verletzten

befinden sich im Krankenhaus . Die heutige Mittags¬

schicht ist nicht eingefahren .

Französisches Bombenflugzeug abgestürzt .

Paris , 9 . Sept . In der Nähe von Bar - le -Duc , etwa

5 Kilometer von dem Ort Commercy entfernt , ist am

Mittwochmittag ein Bombenflugzeug vom Typ
Amiot 143 mit zwei K 14 - Motoren aus bisher noch un¬
bekannten Gründen abgestürzt . Die sechsköpfige
Besatzung ist ums Leben gekommen . Das Flug¬

zeug ist am Boden buchstäblich zersplittert . Die Gen¬
darmerie ist mit den Aufräumungsarbeiten beschäftigt .

Bisher konnten nur fünf der vollkommen verstümmelten

Insassen geborgen werden .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten bis Freitagabend : Anfangs
heiter bis bewölkt , später strichweise auch Regen . Anschließend
wieder Witterungsbesserung . Tagsüber ziemlich warm ,
schwache Luftbewegung .

>.

Ist es nicht auch Ihnen möglich , ein Scherf lein zur Linderung

dör Not der vertriebenen Deutschen aus Spanien beizutragen

Einzeichnungslisten liegen auf im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse21
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Nerz hält an seinem System fest .

;euel ) , Eauchel ( TuS . Neuen

war

ändern
sollte .

fiuto * Union gegen filfa * 2iomeo

st- DSK . Saarbr .

Medinger

Polizei - Füufkampf - Meisterschaft in Halle .

tunst und der Industrie .

Krombach
Mex
Stein
Bachmann
Zinsner

Sport und Spiel .

Deutfälanös Fußballelf fut TDatfdjau .
mit VJeftßeutfäen unß einem SüMeutfdjen .

Der zweite Tag des Rad -Länderkampfes zwischen Deutsch¬
land und Polen brachte mit der Strecke Stettin — Schneide¬
mühl , die über 183 km ging , die längste Etappe . Doch
die Fahrt leichter als am Vertage , da nur wenige Regen¬
schauer das Rennen beeinträchtigten und die Straßen durch¬
weg in gutem Zustande waren . Wieder zeigten sich die
deutschen Fahrer ihren polnischen Kameraden hoch über¬
legen . Unser M e i st e r S ch e l l e r fuhr nach 5 :08 :03 seinen
zweiten Tagessieg heraus . Hinter ihm belegten Hupfeld ,
Schöpflin , Schulze , Dubaschny , Overbeck , Hauswald , Wendel
und der erste Pole Starzynski , sowie Ruland und Löber die
Platze . In der Länderwertung beträgt der deutsche
Vorsprung jetzt bereits 1 :05 :00 .

j hn,aff : ^ bern ( SA ,
Beuel ) , Eauchel ( TuS . Neuen -

Venrath ) , Lenz ( BorussiaDortmund ) , Gunther ( Duisburg 99 ) .

9 « 1°
,
^ 1 te machen Torwart Iürissen - Ober -

unb Zieliyski - Union Hamborn die Reise nach
mit Die Ausstellung der polnischen Mannschaftsteht zur Stunde noch nicht fest .

m .-- ?<
" berv deutschen Mannschaft stehen zwei Neulinge ,

Rodzinski , beide aus Westdeutschland . Nur ein
Suddeutscher tritt gegen Polen an , der bewährte Läufer
^ ^ S.er aus Schweinfurt , der sich auf der Spanien - Portu -
gal - Neise die internationalen Sporen verdiente Sonst
werden zur Losung der Warschauer Aufgabe von Trainer Dr .
^ lerz nur Spieler aus westdeutschen Vereinen herangezogen .
?^ e . Zusammensetzung der Mannschaft aus lauter Nerz -
'L .

u l e r n beweist daß auch in Warschau das „ deutsche
System nocheinmal zur Anwendung kommen wird .

gezogen werden . Der 27 . Sept , sieht dann ein groß «
Sportfest , bei dem u . a . der Olympiasieger im Kugelstoßen ,
Lt . Wöllke , und der deutsche 1500 - m - Meister Friedrich
Schaumburg am Start sein werden . Neben der Leicht -

Holbein - Post Frankfurt
Wöllke - Polizei Berlin
Lampert - DSK . Saarbr .
Lampert -DSK . Saarbr .

Zum ersten Male seit der unglücklichen Niederlaae aeaen

7 O s Fußball -Turmer tritt

auf tp '
n arV ™

mmenben Sonntag wieder
? u ' ®e.” ,rIan - Der Gegner ist Polen und der Sckauolab

M ° l7 ' ?nskr" L ?^ Erschau . Polen ist ^um v7e? !Z
-vcaie unser Gegner , tn den bisherigen drei Spielen siegte
ISÄm ! hatsche Mannschaft . 1933 wurde der Länder -

2rm o und Polen ausgenommen .
«

dieses Jahres beendete ein von Rasselnberg
1fitT mit einem
temhPrSiQ^ ^ ulschland Im zweiten Spiel , das am 7 . Sep -

ÄJ ? ^ ° K ° u ° r Militärstadion ausgetragen
gder deulschen Vertretung ein weitaus sicherer
15 Gpnt »m ^ reiQQbe^ ^ ®wpf — ausgefochten am

„
eptem

«
er 1930 in Breslau — brachte Deutschland wieder

der hpufMpfno ’
'? es

^ -' 0 - Erfolg . Das ist die kurze Geschichte

ftt
mit Polen und die Bilanz daraus

7 :2durchaus erfreulich
U" b einem Torverhältnis von

bisherigen Spielen haben sich die Polenals kampfstarke und ritterliche Gegner bewahrt sie
leistunM,»

mtt ? bsten Kräften und konnten nur mit Gl
'
anz -

^ „ 7 ^ 0b " teilweise auch nur mit Glück — von den

gRonn «-eAr,H
$ vtrrAn8en .JefäIaße « werden . Die polnische

Iiaie 7rsllM -
' ^ ^ . ^ m Olympischen Fußball - Turnier betei¬

ligte erfüllte die ihr dabei gestellte Aufgabe so gut siekonnte , f ebenfalls aber zur Zufriedenheit des eigenen Landes
Bo HA Sn Qlh b

^ b ?utsche Elf und unterlag erst im

Dn «
" nd en spiel den Österreichern mit 1 :3 .

Endspiel um den 3 . und 4 . Platz ging gegen den Deutsck -
land - Bezwinger Norwegen ebenfalls nur sehr knapp — mit
ttoieil : Tag nun die Polen am vergangenen Sonn -

Bugrad gegen Jugoslawien eine katastrophale 9 :3 -
Schsappe ein kecken mußten hat unseres Erachtens nicht all -

hpm nnrnH * »
°

0esR' ,ÄamPf gegen Jugoslawien dientedem polnischen Verband in erster Linie dazu — wie auch
£? s 3 ‘3.

=Spt ? £ « - Mannschaft in Riga gegen Lettland —
öie geeigneten Leute für die Mannschaft gegen Deutschland
herauszusuchen und Eignung und Form bei Spieler zuprüfen Dag dabei der in Belgrad spielenden Mannschaft
k « ir6r»AmLtS-e r1! 1 “ uri ) e>. ' st zwar für den polnischen Fuß -

^ inlich aber nie ein gültiger Beweis für feineStarke oder Schwache .

Bei den USA . - Tennismeisterschaften in
Forest Hills stehen im Männereinzel die „ letzten Acht " fest .
Es sind : Wimbledonsieger Perry , Grant , Culley , van Ryn ,
Diarmid , Parker , Mangin und D . Budge ( alle Amerika ) .

Jesse Owens ist jetzt vom amerikanischen Verband
endgültig für ein Jahr disqualifiziert worden . Die
D ^ qualisikation bleibt auch dann bestehen , wenn der

Bei diesem ersten Länderkampf nach Olymvia oebt es
Ulrt ! bln b

.̂ ischen Fußballsport um mehr , als nur um die
DeutN es,

"
^ bl ° ges . Die deutsche Mannschaft , die

bat Ät 5xr6ln 1" ^ r polnischen Hauptstadt vertritt ,etn 9utes Spiel die Gefährlichkeit der
überwinden und den vierten Siegfür Deutschland in einer Reihe zu erringen , sondern sie hat

noch eine größere und weit schwerere Aufgabe zu lösen ' sie
Lnu^ -^ uri ^ ,eine Demonstration der wahren Klasse des
Sia ^ ui !LnUibaIl'

° nnln5 bas durch das Versagen im Olym -

«
urntei stark erschütterte Vertrauen der deitt -

'
wh, „ 7har '0ei ?

1einbe ? ' kd°5 aufrichten und durch eine gute
hen1 fuLfor0en - Mieder mit Siegeshoffnungen
GAnSs Ameren Kämpfen gegen die Tschechoslowakei ,
Schottlands Irland usw . entgegensehen kann . Ein klarer

G ^ n « Lürschau kann vieles wieder gut machen , eine neue
ftÄnLb, ? ?0en murde em Schlag gegen den deutschen
HrhPr r -P der vielleicht noch nachhaltiger und gefähr¬licher sein konnte , als die Olympia - Niederlage .

, „ . , ■ . . Die deutsche Mannschaft
bestreitet diesen bedeutungsvollen Kampf in folgender Be -
seyung .

Die besten Sportler der deutschen Polizei werden sich
vom 25 . bis 27 . Sept , in Halle versammeln . An den beiden
ersten Tagen wird die mitteldeutsche Kampsbahn der Schau¬
platz der deutschen Polizei - Fünfkampf -Meisterschaft sein , zu
der die Besten aus Vorkämpfen im ganzen Reich heran¬
gezogen werden . Der 27 . Sept , steht dann ein großes Polizei -

Von 23 deutschen Fahrern , die sich an der
Dauerprüfungsfahrt Bodensee — Plattenseee betei¬
ligten , erhielten 15 eine goldene , 5 eine silberne und einer
eine bronzene Medaille . Ein schöner Erfolg deutscher Fahr -

Ienkins erfolgreiche Rekord -Jagd .
Ein vorzeitiges Ende fand die Rekord - Fahrt des be¬

kannten amerikanischen Automobil - Rennfahrers A . B . Jen¬
kins , der am Dienstag zu seinem Versuch , sämtliche Rekorde
von 100 Meilen bis 48 Stunden zu erobern , bei den Salz¬
seen in Utah gestartet war . Nach 12 Stunden , in denen Jen¬
kins ganz allein fuhr , zwang ihn ein Kupplungsschaden ,
seine weiteren Rekord - Versuche noch zu verschieben . Immer¬
hin hat der Amerikaner auf seiner Fahrt acht internationale
Rekorde , die sämtlich dem Engländer Eyston gehörten ae -
broihen .

Die neuen Rekorde lauten : 500 km 264,632 Stdklm .
500 Meilen 255,879 Stdklm ., 1000 km 256,529 Stdklm
1000 Meilen 251,701 Stdklm ., 2000 km 252,827 Stdklm .
3 Stunden 255,697 Stdklm . , 6 Stunden 257,330 Stdklm . ,
12 Stunden 245 , 905 Stdklm .

Deutsche Fahrer in England .
Am kommenden Samstag wird zum zweiten Male in

diesem Jahr das traditionelle englische Bergrennen
von Shelsley Walsh ausgetragen . Es ist mit seinen
1000 Yards das kürzeste Bergrennen der Welt . Von deut¬
scher Seite starten bei dem Rennen , das international gut
besetzt ist , Walter Bäumer -Bünde in der kleinen Klaste mit
Austin , „ Bobby

"
Kohlrausch fährt auf BMW . und H . Berg

bestreitet in der 3 - Liter - Klasie das Rennen auf einem
Alfa - Romro . Für Frazer - Rash , BMW ., wird A . P . Fane
zweimal an den Start gehen . Neben dem Rekordhalter
Raymond Mays wird der auf einem Alfa - Romqo in der
2 - und 3 - Liter - Klasse fahrende Schweizer Hans Rüesch als
aussichtsreichster Bewerber genannt .

Hornberger - Eintr . Franks . Mersch
Kersch - Allianz Frankfurt Boreiko
Hornberger - Frankfurt Boreiko
Neckermann - Post Mannh . Nero
Helmle - J . E . Frankfurt Auf der Monza - Bahn , der zermürbenden 6,89 Kilometer

langen Rundstrecke , wird am kommenden Sonntag das letzte
größere Autorennen mit dem „ 14 . Großen Preis von
Italien "

gestartet . 73 Runden sind von den Teilnehmern
zu fahren , bis die 502,9 Kilometer lange Strecke bewältigt
ist . Das Rennen wird sich zu einem Zweikampf zwischen den
putschen Auto - Union -Fahrern und den Italienern auf
Alsa ^ iomeo zuspitzen , nachdem Mercedes - Benz diesmal nicht
am Start vertreten sein wird . Der Vorjahresfieger Hans
Stuck geht auch diesmal aussichtsreich in den Kampf , wenn
ihm nicht in dem erfolgreichsten Rennfahrer des Jahres
1936 , Bernd Rofemeyer , ein starker Konkurrent er¬
wuchsen wird . Auto - Union ist weiter noch durch Achille
Varzi und Ernst von Delius vertreten . Damit nehmen vier
Auto - Union -Fahrer den Kampf gegen neun der besten
Italiener und Franzosen auf . Alfa -Romeo hat gleichfalls
vier Wagen ausgerüstet , die alles versuchen werden , die
deutsche Vormachtstellung zu brechen . Tazio Nuvolari
war in der letzten Zeit schon eifrig auf der Monza - Bahn
oeim Training , unterstützt von Brioio , Farina und Dreyfus .
die ebenfalls auf Alfa - Romeo das Rennen bestreiten Frank -
reich hat lediglich Wimillo auf Bugatti entsandt , dessen
schneller Wagen durch die künstlich ausgebauten Hindernisse
nicht ohne Aussichten den Kampf aufnimmt . Tonni und
Graf Trossi werden von Maserati gemeldet , während Bion -
i -otti und Etancolin das gleiche Fabrikat als Privatfahrer
steuern .

Rach den bisherigen diesjährigen Erfolgen von Auto -
Union dürfen wir aus ihre Vertretung für Deutschland ver¬
trauen .

13 Fahrer beim großen Preis von Italien , beendete dieses Rennen als Sieger und zugleich schnellster
Ausweisfahrer des Tages mit dem ausgezeichneten Stunden¬
mittel von 101,4 Stdkm . Wir gratulieren !

In die Kämpfe , die nach der internationalen Länder -
kampf - Punktwertung durchgeführt werden , sind die Groß -
Mainzer Bahn - Staffelmeisterschaften ein¬
gestreut .

♦

Der Turn - und Sportverein „ Eintracht "

stellte zum 40 . Landskronfest sechs Wettkämpfer die
bei einer Teilnehmerzahl von 1000 Turnern und Turnerinnen
erfolgreich waren . Sn der Oberstufe errang Waterfeld mit
68 Punkten den 5 . und Saeglitz mit 63 Punkten den 9 . Sieg¬
ln Altersklasse n R . Fuchs mit 75 Punkten den 2 . Sieg ,

hn-rf . r 7 « mUrn,±t*n ? -en erreichten E . Schick 67 und H . Wörs - > -L>i9Huuii | natiun oieior amy oann oeireyen wdorfer 54 Punkte ; für die Jugend K . Kircher mit 62 Punkten Schwarze seine Pläne . Berufsartist zu werdenven <. eteg . | sollte .

Mersch
Fejean
Schauen
Wege
Wagner
Martin
Wagner

Kurt Ameln -Wiesbaden schnellster Ausweisfahrer
am Schleizer Dreieck .

Wie uns soeben gemeldet wird , hat auch der junge Wies¬
badener BMW .- Fahrer Kurt Ameln beim Internationalen
Schleizer Dreiecksrennen ein blendendes Rennen gefahren ,das ihm einen verdienten Erfolg einbrachte . In der Halb -
literklasse der Ausweisfahrer ( 350 - und 250er - Klasse )
zog er ebenso gleichmäßig und zuverlässig seine Runde und

Mambourg
Bohrmann - StSV . Franks . Beicht
Frey - Mainzer Hockeyklub Pelles
Hornberger , Kersch Recker - Mersch , Boreiko ,
mann , Leichum ( Witte ) Fejean , Nero

Olymp . Staffel : Tölle ( 800 m ) , Neckermann Stein , Alex ,
(200 ) , Dietrichs - Saarbr . Dahm , Krombach
( 200 ) , Helmke ( 400 )

100 m :

200 m :

400 m :

800 m :

1500 m :

5000 m :

Weitsprung :

Hochsprung :

Kugelstoßen :

Diskuswerfen

Speerwerfen :

4xl00 =m :

Als letzte Großveranstaltung der deutschen Leichtathletik
wird am 13 . September in Mainz auf dem Städtischen Sport¬
platz am Bruchweg der Länderkampf zwischen Deutschland
und Luxemburg ausgetragen . Die Vertretung der deutschen
Farben wurde dem GauSüdwest übertragen , doch gehen
im Verein mit den besten Südwest - Sportlern auch eine Reihe
von Spitzenkönnern aus dem Reich an den Start . So steht
öte Teilnahme des deutschen Olympiasiegers und Europa -
Rekordmannes im Kugelstoßen , Hans WöI l ke - Berlin ,
fest . 2m Hochsvrung startet der deutsche Meister und Rekord¬
mann Weinkötz - Köln , und im 200 - m -Lauf hat der vor¬
jährige deutsche Meister Neckermann - Mannheim unser
bester 200 - m -Läufer bei den Olympischen Spielen in Berlin ,
seine Zusage gegeben . Außerdem wurden noch der Stutt¬
garter D o m p e r t , der Dritte aus dem denkwürdigen 3000 -
Meter - Hindernislauf bei den Olympischen Spielen , und unser
ausgezeichneter Weitspringer L e i ch u m - Wünsdorf ein¬
geladen ; ihre Teilnahme steht zur Stunde noch nicht fest . Im
Falle einer Absage werden hier Dehm - FSV . Frankfurt am
1500 - rn - Lauf und Hassinger - Post Frankfurt am Weitsprung
terlnehmen .

Die beiden Mannschaften wurden wie folgt aufgestellt :
Deutschland : Luxemburg :

__
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Deutfdjlani — England — USft .
4 . Fernwettkampf im Kleinkaliberschießen .

. 3um 4 . Male findet am kommenden Sonntag der Dr - i -

m ^ N °
- " " ' stkampf zwischen Deutschland , England und

Amerika tm Kleinkaliberschießen statt . Unter den Augen
S " “ ^ rtl

« Cr5r ^et Machen Botschaft treten an diesem
in Berlin - Wannsee folgende zehn deutsche

schützen zum Kampfe an : Arran Hoffmann , Johann Schulz
Sekus , Max Schulz , Ernst Zimmermann , F . Malter ,Erich Hotopf Erich Spoerer , Karl Jaensch und W . Gehmann .

l ° useits des „ großen Teiches "
schießen

gleichzeitig die Vertreter von England und Amerika .
Was ist ein Fern - Wettkampf ?

. 3ebe teilnehmende Mannschaft besteht aus 10 Schützen .(Sefdjonetr wird auf eine Entfernung von 50 Mtr . Schuß -
ÖnJ *

1e,.
Scbu ^ ’J 1 jünf Schuß auf acht olympische Klein -

kallberscheiben Schußzeit : 5 Minuten für jede Serie von
LÄL Stellung : liegend , freihändig ; künstliche Stützen
'J " b Nf .cht 3Ugelassen Die vorläufigen Ergebnisse werden ,durch Unparteiische beglaubigt , den beiden anderen Ver¬
banden telegraphisch mitgeteilt , die Scheiben werden dann
an die Society os Miniatur Risle Clubs , Löndon , gesandt ,die sie überprüft und die Ergebnisse der endgültigen Aus¬
wertung bekanntgibt . Die siegreiche Mannschaft erhält je¬
weils für ein Jahr den von der RWS . gestifteten Wander -
preis .

r -
D " erste Kampf dieser Art sand 1933 statt . Amerika

'/egte mit 39t >5 Ringen vor England mit 3882 und Deutsch -
lanh 3056 Ringen . Bemerkenswert ist , daß die deutsche
Mannschaft tn der Ausscheidung bereits 3856 Ringe erzielt
hatte ; 1934 schossen die Deutschen in Wannsee 3895 Ringe , die
Engländer in Bisley 3914 , und die Amerikaner in Camp
Beery 3971 Ringe . Die Amerikaner stellten außerdem den
besten Einzelschutzen , der von 400 möglichen Treffern auch
400 erzielte ( !) . 1935 siegte das Sternenbanner zum dritten

le , und zwar mit 3950 gegen England mit 3911 und
®rfu77nb <

mtt Gingen . Unsere Leistungen haben sich
afto laufend verbessert und es ist zu hoffen , daß zumindest
die Engländer , die ihre Prüfung in Bisley bereits hinter
sich haben und 3904 Ringe erreichten , diesmal überboten roer =
ven . Steher war Deutschland immer nur durch seine Kar¬
tellmannschaft vertreten . In diesem Jahre wird zum ersten
Male eine Mannschaft des Deutschen Schützenverbandes für
Deutschlands Farben schießen .

Kartell - Meistersthaften der Schützen .
Die in Berlin - Wannsee bei den Kartell - Meisterschaften

für Kleinkaliberschützen erzielten Ringzahlen sind in den
übrigen 13 Städten , in denen noch geschossen wurde , nicht
erreicht worden . Meister wurde I . Schulz ( DEZ
Berlin ) mit 341 Ringen ( offenes Visier ) und 343 Ringen
( beliebiges Visier ) . Hinter Preußinger (PSV . Berlin ) , der
offen 340 Ringe schoß , belegte der Vorjayresrneister Golden¬
baum ( PSV . Hamburg ) mit 339 Ringen den dritten Platz .
Die Mannschllftsmeisterschaft errang die
Schutzengilde Wannsee mit 1328 Ringen ( offenes
Bister ) und 1334 Ringen ( beliebiges Visier ) vor der Deut¬
schen Giro -Zentrale Berlin mit 1321 bzw . 1331 Ringen ; die
Kölner KleinkaliberschLtzen holten sich den dritten Platz .
'
Wieder acfyt £ ) eutfdje an der Spitze .

Zweiter Tag der Radfernfahrt Berlin — Warschau .

Ceidjtatijletit ' CänieC ' liampf Veutfcßlanö — Cw - embuig .

2lm Sonntag in Mainz . Athletik nehmen Fußball und Handball Sonder -

im ; r*
n
^ ensein ‘

r '0 Werden die Fußballanhänger einen Kampf
SiiMen dem Sachsenmeister , Polizei Chemnitz , und einer
rl fe5k Saalekreises erleben , während sich im Handball die1 . Elf des Polizei - SV . Hannover und eine Stadtmannschaftvon Halle gegenubertreten .

1

7Q .x äur Fünfkampf - Meisterschaft sind im ganzen Reich
Nennungen aus 270 Standorten abgegeben worden . Die

793 Bewerber um den stolzen Titel eines Fünfkampfmeisters
werden noch einmal gesiebt , und die 60 Vesten treten dann
in Halle zum Endkampf an . Der Fünfkampf besteht aus fol¬
genden Übungen : 300 - m - Schwimmen , 3000 - m -Laufen Hand -
granaten - Weitwurf , Weitsprung und Pistolen - Schieß

'
en

Holbein - Post Frankfurt
Tölle - J . E . Frankfurt
Dompert -Kickers Stuttg .
Dambach -FSV . Frankfurt _______ „ „
Fornoff - TSE . 46 Darmft . Medinger
Lailth - Reichsbahn Mainz Deloge
Leichum - Heeressp . Wünsd .

" '

Witte - Post Frankfurt
Weinkötz - ASV . Köln

Tor : Buchloh ( VfB . Speldorf ) ;
^ ^ £ e ' d,gun0 : Zarles ( Fort . Düsseldorf ) , Münzen -

berg ( Alemannia Aachen ) ;
Läuferreihe : Mehl ( Fort . Düsseldorf ) , Rodzinski
~ ( Hamborn 07 ) , Kitzinger ( Schweinfurt 05 ) ;

griff : Elberii ( FV . Beuel ) , Eauchel ( TuS . Neuen -
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und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die deutsche Tabakernte 1935/36 .

Wert der Tabakernte über 45 Mill . RM .

Über das vom 1 . Juli 1935 bis zum 3Ö. Juni 1936

reichende Erntejahr 1935/36 liegen nunmehr die vom

Statistischen Reichsamt zusammengestellten vorläufigen Er¬

gebnisse vor . Wenn , wie das Schaubild zeigt , die deutschen
Tabakernten im Verlaus der Erntmahre 1930/31 bis

1934/35 der Menge und meist auch dem Wert nach eine Zu¬

nahme erfahren harten , die vor allem aus eine A u s -

dehnung des heimijchen Tabakanbaues zurück¬

zuführen war , so ist im Erntejahr 1935/36 ein leid ) tet

Rückgang zu verzeichnen gewesen . Nur verhältnismäßig

geringfügig war der Rückgang der Erntemenge , die haupt¬

sächlich infolge einer Verminderung des Hektarertrages von

2844 auf 2675 Kilogramm von insgesamt 34,88 Mill . Kilo¬

gramm int Erntejahr 1934/35 auf 33,99 Mill . Kilogramm im

Erntejahr 1935/36 zurückging . Infolge einer Senkung des

mittleren Preises von 1 Doppelzentner Tabak ( in dachreifem ,
trockenen Zustand ) von 129,69 auf 116,93 RM . verringerte

sich der Gesamtwert der Tabakernte von 45,24 auf

39,75 Mill . RM .

Deutsche Tabakernten

i \Menge
■ KM Wert

nm -Tictdz ;
350r ®

P
/
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200V

150-

100-

4
i 0 ^

Graphisch - Statistischer Dienst ( M .) .

Für diejenigen Landesfinanzamtsbezirke , in denen der

gewerbliche Tabakanbau eine größere Rolle spielt , wird der

Gesamtwert der Tabakernte 1935/36 vom Statistischen Reichs¬
amt in folgender Weise veranschlagt ! Landesfinanzamts¬

bezirk Karlsruhe 20,27 Mill . RM . , Würzburg 9,84 Mill . RM .,
Brandenburg 3,74 Mill . RM ., Stettin 1,47 Mill . RM ., Stutt¬

gart 0,84 Mill . RM . , Darmstadt 0,84 Mill . RM ., Königsberg

0,81 Mill . RM ., Hannover 0,74 Mill . RM ., Nürnberg 0,55
Mill . RM ., Köln 0,20 Mill . RM . Die Zahl der Tabak¬

pflanzer , die gewerblichen Tabakanbau betreiben ,
ist im Reichsgebiet

'
mit 68 783 ermittelt worden .

Die Boden - und Kommunalkreditinstitute
im Juli 1936 .

Der Absatz an im Inland begebenen E o l d Pfand¬
briefen , der im Juni unter der Wirkung der Reichs¬

anleihebegebung auf 10,8 Mill . RM . gesunken war , hat sich
im Juli wieder auf 26 Mill . RM . erhöhen können . Der

Hauptanteil hiervon entfällt auf die Hypotheken -

A k t i e n - V a n k e n . Die Zinsausschüttungen zum Quartals¬
termin dürften diese Hebung des Pfandbriefabsatzes be¬

günstigt haben . Auch der Absatz an inländischen Kommu -

n a l o b l i g a t i o n e n hat sich verhältnismäßig günstig

gestaltet . Zwar wurde die durch die Sonderbegebung einiger
Hypotheken - Aktien -Banken im Vormonat auf 9,6 Mill . RM .

gestiegene Absatzziffer nicht erreicht ; immerhin ist auch im

Juli der Umlauf an diesen Kommualobligationen um

1,3 Mill . RM . gestiegen .
Im Zusammenhang mit dem Quartalstermin hat sich

der Umlauf an Liquidationsgoldpfandbriefen
stärker , nämlich um 12,4 Mill . RM . vermindert . Auch an

Ausländsanleihen sind Tilgungen erfolgt . Bei den Osthilfe -

Entschuldungsbriefen und der kommunalen Entschuldungs¬
anleihe gehen die Tilgungen über den geringen Betrag von

Neubegebungen hinaus .
Das Aktivgeschäft hat im Juli keinen großen Um¬

fang angenommen . Zwar hat sich der Bestand an

Wohnungsneubauhypotheken um 15,1 Mill . RM .

erhöht Aber bei den Altbauhypotheken überwiegen
die Rückflüsse um 8,6 Mill . RM . und bei den K o m m u n a l -

d a r l e h e u um 7,0 Mill . RM . Der Bestand an Kommunal¬

darlehen ist nur dadurch um 12,2 Mill . RM . erhöht worden ,

daß bei einer Girozentrale kurzfristige Zwischenkredite in

langfristige Darlehen umgewandelt worden sind .
Der Eesamtumlauf an Pfandbriefen und Kommu -

nalodligationen am 31 . Juli 1936 stellt sich auf 14 297,92 Mill .
RM . gegenüber 14 284,38 Mill . RM . am 30 . Juni 1936 und
14 092,41 Mill . RM . am 31 . Juli 1935 . Hierbei beträgt der

Umlauf an Pfandbriefen allein 8 949,96 gegen 8 937,18 bzw .
8 808,94 Mill . RM . , derjenige an Kommunalobligationen
5 347,95 gegen 5 347,20 bzw . 5 283,47 Mill . RM . — Im

Aktiogeschaft ergibt sich am Stichtag ein Eesamtstand der

Ausleihungen in Höhe 6on 16 638,33 gegen 16 622,75 bzw .
16 431,93 Mill . RM . Hiervon waren ausgeliehen in Hypo¬

theken 9 979,94 gegen 9 971,73 bzw . 9830,67 Mill . RM ., in

Kommunaldarlehen 5 962,39 gegen 5 957,32 bzw . 5 960,94 Mill .
RM . und in sonstigen Darlehen 696,00 gegen 693,69 bzw .

640,33 Mill . RM .

Reichsbank - Ausweis

Normale Entlastung in der ersten Septemberwoche .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7 . September ist
in der ersten Monatswoche im Status der Notenbank eine

normale Entlastung eingetreten . Die Kapitalanlage der
Bank , die in der vergangenen Ultimowoche eine Erhöhung
um 521,1 Mill . RM . erfahren hatte , ist bereits wieder um

212,8 auf 5147,7 Mill . RM . zurückgegangen . Der Abbau der

Ultimospitze errechnet sich demnach mit 41 % , das heißt , mit

einem gleichen Satz wie im Vormonat . Am gleichen Stich¬

tage des Vorjahres war die Entlastung mit 49,3 % etwas

größer .
Im einzelnen haben u . a . Handelswechsel und

- s ch e ck s um 127 auf 4566,2 Mill . RM ., Lombard -

forderungen um 15,2 auf 49,3 Mill . RM . und Reichs¬
schatzwechsel um 70,0 auf 4,0 Mill . RM . abgenommen .
Die sonstigen Aktiva haben sich um 3,2 Mill . RM .,
d . h . , um mehr als die Hälfte der vorangegangenen
Steigerung , wieder ermäßigt . Der Abbau beruht hier zum
Teil auf Rückzahlungen des dem Reiche seitens der Reichs¬
bank eingeräumten Betriebskredits . Bei den Girogut¬

haben ist ein Abbau um 65,9 auf 662,6 Mill . RM . zu ver¬

zeichnen . Dabei haben in Umkehrung der vorwöchigen Ent¬

wickelung die öffentlichen Guthaben zugenommen und die

privaten abgenommen . An Reichsdanknoten und

Rentenbankscheinen sind zysammen 164,3 Mill . RM .
und an Scheidemünzen 2,1 Mill . RM . aus dem Verkehr

abgeflossen . Der Gesamtumlauf an Zahlungs¬
mitteln stellt sich am 7 . September auf 6369 Mill . RM .

gegen 6536 Mill . RM . in der Vorwoche , 6251 Mill . RM . im

Vormonat und 5951 Mill . RM . im Vorjahre . T )te

Goldbestände stellen sich bei einer Abnahme um 2,0 Mill .
RM ., die auf Goldverkäufe im Auslande zurückzuführen ist .

auf 67,4 Mill . RM ., dagegen haben die d e cku n a s f ä h i g e n

Devisen eine Zunahme um 0,1 auf 5,7 Mill . ÄM . erfahren .

auch die Weiter - und Aufwärtsentwicklung der deutfchen

Wirtschart gewährleisten . Raturgemätz erwartet man mit

Spannung die in dieser iHnsicht vom Führer angekundiaten

Anordnungen . Am Montanmarkt lagen namentlich Schief .

Zink als wichtiger Rohstofferzeuger mit plus 2 .4 % recht fest .

Mansfelder gewannen 1 , Verein . Stahl L4 A , tm gleichen

Ausmaß etwa waren auch Klöckner und Mannesmann ge¬

bessert
H

Deutsche Erdöl fielen mit einer kräftigen Steige¬

rung um 2 % % auf . In Rheinbraun war auch heute wieder

kleines Angebot vorhanden , das den Kurs um 1 druckt
^

Kaliwerke verkehrten etwa auf gestriger Basis . 3n oer

chemischen Gruppe setzten v . Heyden 1 % % Hoher ein . Farben ,

die zunächst mit unverändert 160 % eröffneten , zogen sogleich

bi - auf 161 % an . Verhältnismäßig ruhig lagen die Markte

der Elektro - und Versorgungswerte . AEG . lagen eher : tm

Angebot und verloren anfangs A % , erholten stH ' " dessen

später um zirka % % . Fest lagen Saunier mit nlus 1/4 % .

Verstärktes Interesse zeigte sich für dU ^ r - und Zellstoff -

merte Zellstoff Waldhof konnten einen Änsangsgewinn von

2 % % sogleich auf nahezu 4 % erhöhen . Aschaffenburger ge =

wannen l ^ FelLmühl/1 % Sonst sind noch Muag und

Holzmann mit je plus 1 , Hotelbetrieb Niit plus 1 ä

erwähnen . Von Verkehrswerten setzten AG . für Verkehr

ihre Aufwärtsbewegung um 1 % , von den imriabel ge ^ ndel -

ten Bankaktien Braubank ihre um 1 % fort . Renten

tendierten freundlich . Reichsaltbesitz zogen zunächst um A %

und dann sogleich nochmals um % % auf 115 an . Die Um -

chuldungsanleihe wurde % % Wr mit 88/1 notiert . Reichs -

irhiilbbiitftßi tarnen etwa % % höher (in . SölantotaQe - Qcio

ISÄ M anM des heutigen Steuertermins um

% auf 3 % — 3 % % . Das Pfund errechnete sich mit 12,59 %

kaUm verändert , der Dollar mit 2,491 .

Frankfurt a . M . , 10 . Sept . ( Eia . Drahtmeldung .) Ten¬

denz
^

Freundlich . Die Börse nahm die Verkündung des

Vier - Jahresplanes des Führers nut Befriedigung auf . Nach

der starken Eeschäftsstille der letzten Tage erfuhr die Um -

satzkatiakeit eine mäßige Ausdehnung , ^ r Aktlenmarkt

brachte überwiegend Besserungen von M - 1 % . Start öe -

Wtint waren Zellstoff Waldhof nut 148 — 148 % ( 1454 ) .

Neu zogen auf 161 % nach anfangs 160 % an eiettromerte

waren uneinheitlich bei Veränderungen ° on ^ 3 ^ Au o -

und Maschinenwerte waren bi ? zu VA % erhöht . « chiffahrts

cttien lagen nur knapp behauptet . Der Rentemnarit wa

iosteu Lebhaft Altbesitz mit 114 % - 115 ( 114 % ) . Auch Städte -

hrtttßTl QtÖRCtC HtTlfbßt UTlDCtttttbCttCn ÄUTjCtt.
9lagenerM

8
3m W das

Geicbäit stark zusammen und infolgedessen bröckelte Sie

Mehrzahl der Kurse wieder leicht ab . Auch Renten lagen

im Verlauf ruhiger aber voll behauptet . Tagesgeld notierte

3 % nach 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

* Kapitalerhöhung der Maschinenfabrik Wiesbaden , AG .
Die zu Anfang dieses Jahres zur Fortführung dev in Liqui¬
dation getretenen Maschinenfabrik Wiesbaden ,
Gmb H . , mit einem Stammkapital von 0,1 Mill . RM . er¬

richtete Maschinenfabrik Wiesbaden , AG ., wird ,
wie wir erfahren , demnächst durch eine ao . HV . ihr AK . auf

0,375 Mill . RM . erhöhen . Gleichzeitig sind dem Werk noch

ausreichende Betriebsmittel zur Verfügung gestellt worden .
Es liegen für einige Monate reichlich Auftrage vor , be¬

gründete Aussichten für weitere Auftragseingänge sind vor¬

handen . Die Gefolgschaft wurde inzwischen auf 350 Mann

erhöht . Die jetzige Kapitalneuordnung und Vetriebsmittel -

zusührung kam unter Mitwirkung der Behörden zustande . Da

die Gründung der AG . seinerzeit von der in Konkurs ge¬

gangenen Union - Bank , A E . , Berlin - Darmstadt , vorge¬
nommen wurde , ist jetzt auch die Neuwahl des Aufsichtsrates
in der ao . HV . vorzunehmen .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 10 . Sept . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien

fester , Renten freundlich . Die Börse setzte zunächst
in freundlicher Haltung ein ; dann ergaben sich aber auf

fast allen Marktgebieten Steigerungen von durchschnittlich
1 % ba der berufsmäßige Börsenhandel auf Grund der rn

verstärktem Umfange eingegangenen Kundschaftsorders Ein¬

deckungen vornahm . Die festere Tendenz stand unter dem

starken Eindruck , den die Proklamation des Führers , , owie

die Rede auf der Kulturtagung gemacht haben . Die neuen

großen Aufgaben , vor die der Führer die deutsche Wirtschaft

bestellt Hai , werden zwar erhöhte Anforderungen stellen , aber

Berlin 9 . Sept DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Aegypten . • • • • ! ägypt . £
Argentinien • • 3 Pap .-Peso
v<Aioi#>n ..... 100 Belga

8 Sept . 1936
Geld Briet

9. &epr . J3»o
Geld Bnel

12 .85
0 .702

42 .07
0 . 147
3 .047

12 . 88
0 .706

42 . 15

12 b8
0 .706

42 .06

12 .91
0 710

42 . 14

Brasilien . • • • • • • * ! Milr .
Bulgarien • • • • • • lOÔ Leva

0 . 149
3 .053

0 . 147
3 . 047 3 .053

2 .488
56 .03
46 .80

2 .492 2 .488 2 .492
Canada . • • • 1 Canad . Dollar
Dänemark • • • • • 100 Kronen
Ti . 100 Gulden

56 . 15
46 .90

56 . 16
46 . 80

56 .28
46 .90

England . . . . . Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland • • • • • 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
HoUand ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire

tz . oo
67 . 93

5 . 534
16 . 37

2 . 353
168 .80

68 .07
5 .546

16 .41
2 .357

169 . 14

67 . 93
5 . 544

16 .375
2 .353

168 .48

68 .07
5 .556

16 .415
2 .357

168 82
56 .28 56 .40 56 .41 56 53
19 . 57

0 . 733
19 .61

0 .735
19 . 57

0 .735
19 . 61

0 .737
Japan . . . . . . . 1 1

5 .666
81 08

5 .654
80 .92

5 666
81 .08Jugoslawien . . . . 100 Dinar

, ° , __, 1rtA T ntk
5 .654

80 .92
41 94
63 .07
48 .95
46 .80
11 .40

2 .488
64 .70
81 .02

Lettland . . . . . . . iw i-aita
I,itauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen • ■ • • • 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .

42 .02
63 . 19
49 .05
46 .90
11 .42

2 .492
64 .82

41 .94
63 .21
48 . 95
46 .80
11 .43

2 . 488
64 .85
80 93

42 .02
63 .33
49 .05
< 6 .90
11 .45

2 .492
64 .97
81 09

Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

29 2 /
10 .265

1 .978

zä .33
10 . 285

1 .982
10

*
275

1 .978
10

*
295

1 .982

1
*
329

1 2 .488
1 . 341
2 .492

1 .349
2 .488

1 . 351
I 2 .492

1937

109 .70Verrechnungs -Kurs1936 111 .80 111 . 80

Steuergutscheine
8. 9. 361 ». !>. : 6 I

— .— 103 .80 .......
— 107 .80 I .......

1934
1935

| 8. 9. 361 9. 9. 36
1337 112 88 112 .88
1938 112 .40 112 .40
- 1------ 109 .70

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatls .

8. 9. 36
97 .—
97 .-

8. 9. 36 9. 9. 26

Rhein - Mai n - Börse
H. 9. 861 9. 9. 36 Elekt .Lichtu .Kraft

Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .

8. 9. 36

144 .50

9. 9. 36

145 .—
113 .—

Rhein . Metallwaren 137 .75
132 . 50
113 . 50

37 .50
33 . -

112 . 50

4' /, ' /,N .I,b .Goldll
4 „ 6,7
4' /, •/, „ 12, 13
4*/, •/, . ., 4-5
51/,«/, „ .. Li .
41/,1/, . G.-Kom .l
4•/, ' /, . „ 5
4>/.•/. . 6, 7. 8 ■
4*/. ' /. » . 2
4' /.' /. . „.9,10 1

97 .—
97 .—

AEG . Stammaktien
Aschaffenhg . Zellst .

35 .75 35 . 50
119 . 37

A. D . Creditanstalt 83 .63 83 . 50
1
1

1
1

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

97 .- 97 .— Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -KarlsrInd .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .

119 .50
1 34 .50 134

*
—

Bank f. Brauiudust
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .

135 .- |
99 .50
98 . 25
86 .25
98 50
94 . 50
87 .—

134 —
99 .25
98 -
86 25
98 —
94 —
87 .-

Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Femmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .

98 .75
69 .50

159 . 75

129 .75
133 . 5
112 —

98 .50
69 .50

160 . 25
91 . 50

128 . 50
133 —
112 .—

Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .

126 :75

178 :50
96 -
80 .-

150 .—

126 :75
175 . 50
178 . 25

96 .—i
79 .- 4

149 .75

101 .10
94 .—
94 .—
94 —
94 .—
94 .—

101
’
10

94 .—
94 —
94 —
94 .—
94 .—

85 . 25
129 . 25
139 .50
126 .50

108 50

85 .63

139 —
125 .25
203 . 50

108 .13
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag . . . . .
Kordlloyd . • • •

182 . 50
136 .75

183 —
136 50

13
*
75

Gritzner Masch. . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann .
Hochtief .....

33 .75

134 .—
121 -

33 .75

86
*
75

128 .75
127 .—
134 —
132 .—

Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha

186 .37

2 :53

Ha¬
ll 9 .50
120 .75

186 . 50

263

112 -
119 . 50

11*19 n n 3 ।D . Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4°/e Oesterr . Goldr .
4®/oOesterr .Staatsr .
7®/e Rum . äußere .

119 :50
28 .50

124 .63

4S :-

119 .75
28 .75

124 .88

48 —̂

Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . -

.. Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .

111 . 50
129 .25
400 .—
169 . 13
183 —
117 . 63
114 .88
104 .63
122 .—
141 . 25
168 . 50
136 —
128 .50
200 -

126 —

93
’
-

111 . 13
120 .75
404 . 50
171 . —
184 .—
11 / .—

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

Zellstoff

65
'
—

35 .75
67 —
35 .75

Holzmann , Phü . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzt . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte • . • •

,
N
OCW

,
.

hd

I
MWO

I
1
w

*1
1
1
1
I

*1
g 123 . 50

a ? :—

119 : 50
95 . 50

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

118 -
103 .88
145 -

53 :25
145 .50

118 .—
104 .-
145 -

119 -
53 50

144 .75

5®/eRiun .vereinh .O3
4»/// . „ „ 13
4' /. „
4•/, Türk . Bagdad I
4l/i */«Ung .St .-R .14
4®/e Ung . Goldrente
4®/, Ung . St . v . 10

10 . 20
5 .95

9 :25
8 .90

10 .37

925
8 .75

Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . •
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt . Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten SGuilleaume
Ogfifrel . . . . .

105
*
13

123 .—
141 .25
169 .—

128 . 50
198 .—

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Beinberg .....
Bremen -Besigheim .

124 .—
202 .—

42 .—
86 . 50

112 —

124 -
202 —

43 .-
86 . 50

112 . 50

108 .—
225 .—

85 .75
137 .25

18 . 13

109 .50
225 .—

137 .25
18 . 13

110 . 50
1 SS .-
II ? . 50

73 : 50
104 —
148 .—
130 .—

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

Ver .
Mannheimer Vers . . I

I
I

'M

I I
I
I

I
f
I

Berliner Bors «
Banken
Bank f. Brauindust . 134 . —
Berliner Hdls .-Ges. 120 . 50

134 -
120 —

82 .63
181 .50
125 . 13
144 .75

91 .37
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

Karlstadt .

102 . 25
108 .—
143 .—
152 —

103 —
108 .50
143 .—
156 —

Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . ■
Mainkraftwerke . •

155 .—
118 .—

93 .—

Renten
57 , Rcichsanl . v . 27
51/»*/» Yonganleihe .

101 .37
102 .50

101 . 37
102 .50
114 . 37

1O .b5
93 -
97 .50
97 . 50

Corn.-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

99 .50
98 .25
98 .50

183 .—

99 .25
98 -
98 . 50

183 .25

160 13
128 50
129 25
122 . 75

160 .50
130 .75
128 .75
132 .25

l - G. Chem . Basel ,
1— 130 000 . >
130001 ab „ ,

aem . Albert

221 . 50
153 . 50
115 .75
402 .—

221 . 50
152 . 50
116 . 50
405 .—

Mainzer Aktien -Br '
Mannwmann '
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

103 . 63
147 .—
130 .50

Anl .-Awsl . (Altbes .).
47 , Schutzgebiet .13
47 .7 .Wiesb .Stv,28
47,7 , Pr .L .Pfbr . 19
47,7 . .. » 10

10 ^ 0
93 -
97 .50
97 .50

Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.

113 75
136 .25
123 . 25

113 . 13
137 .75
123 .37

Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener .....

111 -
144 75

12 ? : 50
105 .88

.

.

.

OO

1.
1.
«.

MM

v
in
6
00"
01

r
^

hNO
Daimler -Benz . _ «
Dentech . BrdU .
Dtich .Gcid n .S0ber
Deutsch , yntiem

117 .—

272 :—

148
*
.

117 .25
122 .75
272 .—
169 . 50
148 .—

Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -uBürgerbräu
Rh .Braunk . tt Brik .
Rh .Ffrkt Mannheim

92 .63

113 :—
125 .-
118 . 75

125 .-
118 75

47,7 . „ 21
47 .7 . „ Kom . 20
47,7 . „ 6
47,7,N .Lb .Gold 1
47 .' / . » - 2
47 .7 . . .. 3
47 .7 . , 8 . 9, 10

95 .—
95 —
97 . 50
97 . 25

95 -
95 .-
97 .50
97 25

Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

14 .25
39 .-
14 .63

200 .—
| 64 .88

14 . 13
38 .75
14 13

Holzmann , Phü . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

123 . -
78,25

132 . 25
132 . 50
119 .50

123 .37
77 . 50

168 —
131 . 63

DTCkexhuCädWidm .
jWMHkWayr i 107 . 50

1125 .75
107 .75
125 . 13 126 -

220 .—
122 .50

97 .—
i » 7 .-

97 .—
97 .—

I Akkumulatoren . .
1 Aku .......

197 .—
1 66 . 50 119 :75

8. 9. 36j 9. 9. 36

KJöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .*
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhütte

108 .75 (109 .—
138 — 138 .75

18 .63 —
103 — 108 .75
103 .37 163 . 75
146 50 148 .75
113 . 50 114 -
182 .50 182 —

— .- 130 . 13

181 .- 180 .50

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
w Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens 8l Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker

128 25 127 .50
82 .50

132 .75
129 .63
127 50

83 25
219 . -
122 .25
133 2s
129 . 50
127 .13

175 .88
132 .-
1 . 6 .75
150 —
105 50
186 .-
110 .25

176 —
131 .75
127 .25
149 7 ^
105 .50
186 .25
1 U8 .2j

75 . -
205 —

Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkiich .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waidhof .

108 .75
150 .—
160 .50

51 .75

146 -

104 —
149 .-
160 .50

52 13
118 .25
144 —

Kolonial
Otavi Minen . . 31 . 88 31 .76

Renten
6*/. Krupp -Obligat 103 .-
Tl . Ver .Stahlw .-O. 102 . 25 ,

102 . 88
102 .25
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